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Eine neue Provokation .
Der von dem Leutnant Nouzier schwer verwundete Germersheimer Bürger Holzmann

von den Franzosen verhaftet .

Der Mörder Rouzier
nach wie vor auf freiem Kuß .

DZ. Germcrshcim . 1. Okt .
Bon zuständiger Seite wird uns mitgetcilt ,

öah y . »: Nachricht , wonach der französische Leut¬
nant Ronzier . dem bekanntlich die Bluttaten
von Germcrshcim zur Last fallen , nach Nancy
abtransportiert worden sei , nicht zutrisst .
Leutnant Ronzier befand sich vielmehr heute in
Landau .

Weiter wird « u8 mitgeteilt . baß heute in
Landau die vier jungen Deutschen aus Ger -
vrcrshcim , die in der Sonntag « acht am Lud¬
wigstor mit dem französischen Leutnant in Zivil
iinsammeutrasen , wobei bekanntlich der Schuh¬
macher Holzmann durch einen Schuh verletzt
wurde , vernommen nnd dem französischen Leut¬
nant qegenübergestellt wurden . Das
Verhör endete damit , dah Holzmann von
den Franzosen verhaftet wnrde un¬
ter der Begründung . de » Leutnant
Rouzier geschlagen zn haben . ( ! ) Die
drei anderen Germersheimer Einwohner , die

wieder freigelassen wurden , bekundeten über -

cinftimmcnd . dah sie nicht den Eindruck hatten ,
dah Ronzier sich in französischer Hast befinde ,
sonder » dah er sich völliger Freiheit er¬
lreue

Wie jetzt erst bekannt wird , wurde » die heute
in Landau vernommenen vier Germersheimer
bereits am vergangenen Montan den aanzen

Tan über in dem französischen Büro in Gcr -

mershcim sestnchaltcn , ohne dah man

ihnen Beköftiauna nab , sodah sie am

Abend vollkommen erschöpft waren .

Oer Protest Germersheims
beim Völkerbund .

Der Völkerbund „ bestätigt den Empfang " .
WTß . Gens . 1 . Okt.

Vom Bürgermeister von Gcrmersheim ist im
Generalsekretariat des Völkerbundes ein Tele¬
gramm eingeaangen , in welchem der Bürger¬
meister gegen die Zwischenfälle , welche kürzlich
sich zugetragen haben , sowie gegen die franzö -
stsche Besetzung protestiert und eine Unter¬
suchung des Völkerbundes in der Angelegenheit
verlangt . Der Generalsekretär beschränkte
sich darauf , wie in analogen F- ällen ,
dem Bürgermei st er von GermcrS -
heim den Empfang seines Tele¬
gramms zu bestätigen . Bekanntlich
kann der Völkerbund nur durch Regiernngen
und nicht durch eine Gemeindebehörde ange¬
rufen werden .

Oer Besatzungszwischenfall
in Koblenz .

Der von den Franzosen verwundete Studien¬

assessor noch nicht vernehmungsfähig .

: Berlin , 1 . CH .

Der neue Zwischenfall in Koblenz , bet dem ein

deutscher Studienassessor , der auf .die Hilfe¬

schreie einer Frau hin herbeigeeilt war , von An¬

gehörigen der französischen Besatzuugsarmee
schwer mißhandelt und zu Boden geschlagen
wurde , wird zurzeit von den deutschen Behör¬
den und der Besatzungsbehörde geprüft . Wenn
die Untersuchung ein Ergebnis noch nicht zei¬

tigen konnte , so liegt eS daran , dah der

schwer mißhandelte deutsche Asses -

sor noch nicht vernehmungsfähig ist .
Wie wir erfahren , begibt sich Staatssekretär

von Schubert voraussichtlich noch heute
abend nach Köln , um mit Reichsauhenministcr
Dr . Strescmann laufende politische Ange¬
legenheiten zu besprechen. Die Reise des

Staatssekretärs erfolgt nicht in erster Linie im

Zusammenhang mit den blutigen Ereignissen in

GermerSheim . Man darf aber annehmen ,
daß auch diese Angelegenheit besprochen werden
wird . Von Köln auS wird sich Staatssekretär
von Schubert fiir einige Tage in das Saar¬

gebiet begeben.

Interpellation der Deutschen Volks¬

partei über den Germersheimer
Mord .

WTB . Köln . 1 . Okt.

Die Reichstagsfraktion der Deut¬
schen Volkspartei hat in Köln beschlosien ,
folgende Interpellation im Reichstage einzu¬
bringen :

„Noch ist das Opfer der furchtbaren Ger¬
mersheimer Bluttat nicht der Erde über¬
geben und schon wird eine neue schreckliche Aus¬
schreitung der französische» Besatzung aus
Trier berichtet. Welch? Feststellungen hat die
Reichsregicrung über beide Vorkommnisse ge¬
macht ? Stimmen die Ergebnisse der deutschen
Feststellungen mit denen von der Korrespondenz
Havas verbreiteten Darstellung überein ? Hält
die Reichsregierung eine Möglichkeit für ge-
geben , derartige Vorkommnisse auszuschließen ,
solange die fremden Besatzungen in Rheinland
und Westfalen bestehen?"

Hindenburgs
79 . Geburtstag .

Reichspräsident von Hinüenburg vollen¬
det heute sein 79. Lebensjahr . ES liegt nicht im
Sinne HindenburgS , von feinem 79 . Geburtstag
viel WescnS zu machen. Er hat seinen Wunsch
selbst dadurch zum Ausdruck gebracht , dah er
sich aufs Land begeben hat , um den Tag in aller
Stille und Einfachheit zu verbringen . Der
Reichspräsident gibt auch mit dieser schlichten
Haltung dem deutschen Volk ein Vorbild . Ohne
Gepränge , ohne viel Aufhevens lebt der Reichs¬
präsident nur der Erfüllung seiner hohen
Pflicht gegen Volk und Vaterland , Er ist die
verkörperte Pflichterfüllung . Im
hohen Alter hat er nicht abgelehnt , die schwere
Bürde zu übernehmen , die ihm durch die Wahl
zum Reichspräsidenten aufgeladen worden ist .
Niemand wird wohl behaupten können , dah
Hindenburg dieses Amt angenommen hat . um
seinen Ehrgeiz zu befriedigen . Für ihn war die
Uebernahme der ReichSpräsidentschaft ein
Opfer , ein wirkliches Opfer , das er jedoch
gerne dem Vaterlande bringt . Und in vorbild¬
licher Weise hat er bisher seines Amtes gewal¬
tet.

Hindenburg steht als Reichspräsident über
den Parteien , unbeeinflußt und nur geleitet
von dem einen Ziel , seinem Volke nach bestem
Wißen und Können zu dienen . Welches An¬
sehen Reichspräsident Hindenburg im Auslande
genießt , zeigt die Aeutzerung des amerikanischen
Botschafters Schurmann , der kürzlich erklärte ,
Hindenburg sei als Reichspräsident die beste
Stütze des Reiches . Für uns alle ist der Name
Hindenburg LaS Symbol der Einigung
und der Ueberbrückung der Gegensätze, der Ver¬
bindung einer großen Vergangenheit mit der
Gegenwart und mit einer neuen schöneren Zu¬
kunft . Hoffen wir zuversichtlich, daß ein gütiges

Geschick dem deutschen Volke seinen Reichspräsi¬
denten Hindenbura erhält und daß es Hinden¬
burg vergönnt sein möge , im nächsten Jahre
seinen 80. Geburtstag zn feiern an der Spitze
eines Volkes , das sich aus tiefer Not zu neuer
Blüte emporgernngen hat.

Der Stand der Typhuserkrankungen in

Hannover .
WTB. Hannover . 1 . Okt . Seit Donnerstag

vormittag sind aus den Krankenhäusern 16 Per¬
sonen als geheilt enilassen worden , während 28
Erkrankte neu ausgenommen wurden . 13 Per¬
sonen sind gestorben . Tie Gesamtzahl der Er¬
krankten und Typhusvcrdächtigcn betrug am
Freitag vormittag 1721 gegen 1724 am Donners¬
tag vormittag , und die der Gestorbenen 165
gegen 150 am Donnerstag vormittag .

Oer neue Deutsche Beamtenbund .
TU . Berlin . 1. Okt .

In den Räumen des Deutschen Beamtenbnn -
öes ist am Donnerstag in später Stunde die
neue Beamtenorgantsation fertiggestcllt und die
vorläufige Regelung zwischen dem Deutschen
Beamtenbund und dem Gesamtverband deutscher
Gewerkschaften abgeschlossen worden . Es han¬
delt sich zunächst darum , daß zwischen Beamten¬
bund und christlichen Gewerkschaften ein fester
Zusammenschluß in allen großen die Beamten¬
schaft bewegenden Fragen hcrgestellt ist , ohne
daß natürlich eine restlose Verschmelzung der
Mitgliedergruppen sofort Tatsache werden kann .
Es wird noch mancher Verhandlungen bedür¬
fen , bis die restlose Verschmelzung der Unter¬
gruppen Tatsache geworden ist .

Beschlagnahme von Maschinen bet
Wien vurch die Militärkontroll -

kommijsion .
Wien , 1 . Oktober .

Wie die „Wiener Neuesten Nachrichten" erfah¬
ren , haben die Organe der Interalliier¬
ten Dl i l i t ä r k o n t r o l l k o m m i s s i o n in
Wien vor einigen Tagen in der unmittelbaren
Umgebung Wiens mehrere hundert Ma¬
schinen beschlagnahmt , welche angeblich
für die Herstellung von Munition und KriegS -
gerät verwendet werden könnten . ES han¬
delt sich ausschließlich um Maschinen auS den
ehemaligen WöllerSborfer Bestünden , die indu¬
striellen Zwecken zugeführt werden sollten und
von denen nach früheren Verhandlungen mit
der Interalliierten Milttärkontrollkommission
anzunehmen war , daß sie nicht zn den nach
dem Friedensvertrag abzuliefcrnden Maschinen
gehörten . Ta es sich um sehr bedeutende Werte
— etwa 80 Waggon » Ladung — handelt , ist von
österreichischer Seite Einspruch gegen die
Beschlagnahme erhoben worden .

Oie polnische Krise .
Rücktritt des Kabinetts Bartel . — Pilsudski

mit der Regierungsbildung beauftragt .
: Warschau . 1 . Okt .

Wie der Seimmarschall Rataj bei Eröffnung
der gestrigen Abenösitznng des polnischen Land¬
tages mitteilte , ist die Regierung Bartel
zurückgetreten . Die Gesamtdemission
wurde vom Staatspräsidenten angenommen . Die
Sitzung des Landtages wurde daraufhin ge¬
schlossen .

lieber den sozialistischen Antrag , der Landtag
möge seine Auflösung beschließen, wird erst in
der nächsten Sitzung , die bisher noch nicht fest¬
gesetzt wurde , abgestimmt .

Heute früh hat der Staatspräsident Pil¬
sudski mit der Bildung des neuen Kabinetts
beauftragt . Pilsudski hat den Auftrag angenom¬
men . Die inofstzielle Liste des neuen Kabinetts
sieht neben Pilsudski als Präsident und Kricgs -
minister den bisherigen Kommandanten von
Warschau , General Slawoj - Sladkowski
als Innenminister vor . Zaleski wird wahr¬
scheinlich auch im neuen Kabinett das Porte¬
feuille des Aeutzern behalten .

Kein internattonaler
Bergarbeiterstreik .

: Ostende , 1. Oktober .
Das Internationale Bergarbeiterkomitee , das

heute vormittag seine Beratungen fortsetzte,
veröffentlichte gegen Mittag eine Erklärung , in
der es u. a. heißt : Die Mehrheit der dem Ver¬
bände angeschlossenen Nationen sieht keine
Möglichkeit , dem Verlangen der britischen
Bergarbeiter nach einem internationalen
Bergarbeiter streik stattzugeben .

Es wird jedoch in der Erklärung die Versiche¬
rung abgegeben , daß die britischen Bergleute
auch weiterhin in größtmöglichem Maße finan¬
zielle U n t e r st ü tz u n g erhalten werden
und daß alles getan wird , um die Kohlen¬
ausfuhr nach England zu untcrbin »
ü e n.

Hughes , amerikanisches Mitglied des Haager
Schiedsgcrichtshofes .

Washington , 1 . Olt . Präsident C o o l i d g e
ernannte Charles Evans Hughes , den frü¬
heren Staatssekretär , zum amerikanischen Mit¬
glied des Haager Schiedsgerichtshofes .

O »e heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 14 Seiten .

Der Eisenpakt .
Der Eiscnpakt zwischen den Industrien

Deutschlands , F r a n k r e l ch s , L n x c m -

durgs und Belgiens ist , wie bereits ge-
lern gemeldet , nach langwierigen Verhandlun¬
gen , die besonders durch die Forderungen Bel¬

giens erschwert worden waren , zustande oekom-

men. Es sei noch einmal kurz der wesentlichste
Inhalt wiederholt :

Die Gesamterzcugung der Vertragsländer
wird ans 27 528 000 Tonnen jährlich angenom¬
men . Sie kann während der Vcrtragsdauer bis

ans 80 600 000 Tonnen steigen. Die Gesamt¬
summe von 27 500 000 Tonnen ist nach den Pro¬
duktionsziffern der beteiligten Länder im ersten
Vierteljahr 1926 errechnet worden . An der Ge¬

samtsumme nehmen teil : Deutschland mit 40

Prozent , Frankreich mit 81 Prozeirt , Belgien
mit 12 Prozent , Luxemburg mit 8 Prozent , das

Saargebiet mit 6 Prozent .
Welches sind jetzt die Opfer , die Deutschland

mit dieser Regelung bringen muß und welche
Vorteile tauscht cs anderseits dafür ein ? Zu -

nächst ist fcstzustellen, daß Deutschland schon bei
der Festsetzung obiger Prozentzlffern rn die

Hinterhand gekommen ist . Im ersten Viertel -

jahr war die Produktion in Frankreich und
Belgien infolge der Frankeniiiflatioi , außer -

ordentlich hoch. Durch Valutadumping konnte
der Absatz ins Ausland , insbesondere nach
Dentschland , stark gesteigert werden . Deutsch-
land dagegen hatte zu dieser Zeit einen Kon-

jnnkturrückgang schlimmsten Grades zu über -

stehen, der für die Eisenindustrie eben durch die-

ses Dumping noch verschärft wurde . So kommt
eS , daß die Industrien der übrigen Länder an
der Gesamtproduktion mit 95—106 Prozent ihrer
Leistungsfähigkeit teilnehmen , die deutsche jedoch
nur mit etwa 75—80 Prozent . Deutschland
konnte dieser Regelung nur zustimmen , weil im
Vertrag die Möglichkeit einer Kontingents ,
crhöhung vorgesehen ist . Sobald nämlich die
Erzeugung über die 27.5 Mill . Tonnen hinaus¬
geht und die Höchstziffer von 30.6 Mill . Tonnen
erreicht hat , wird die endgültige Produk »
lionSquote für jedes Land festgesetzt . An der
Steigerung nimmt Deutschland in stärkerem
Maße teil als die anderen Länder , so baß es
ans diese Weise später einmal eine Besserstellung
erzielen kann , allerdings ohne seine jetzige
Schlechtcrstellung ganz ansgleichcn zu können .

Für jede Tonne , die ein Land über die ihm
zugcwiesene Quote hinaus erzeugt , muß eine
Abgabe gezahlt werden . Die anderen Län¬
der , die schon mit 100 Prozent ihrer Leistungs¬
fähigkeit berücksichtigt wurden , werden nun in
der ersten Zeit kaum in die Lage kommen , Ab¬
gaben zahlen zn müssen. Deutschland dagegen
wird , um seine Anlagen voll ausnützen zu kön¬
nen , große Zuschüsse zu zahlen haben . ,Ein nam¬
hafter Industrieller schätzt im „Berliiker Tage¬
blatt " diese Summe auf mindestens zwei bis

Wenn Deutschland diese Lasten auf sich genom¬
men hat , so geschieht es ans folgenden Gründen :
Erstens ist Deutschland in der Lage , den inne¬
ren Markt zu ordnen . Die Einbrüche in Süd¬
deutschland und an der Küste werden aus¬
hören , da nach dem Abkommen icöem Land der
innere Markt Vorbehalten bleibt . Der größte
Nutzen liegt aber darin , daß cs jetzt möglich ist,
die Weltmarktpreise zu revidieren . Durch die
Inflationspreise der Nachbarländer war Deutsch¬
land vom Weltmarkt in empfindlicher Weise
verdrängt worden . Ter regellose Preiskampf
am Weltmarkt soll nun verschwinden und der
Absatz nach Angebot und Nachfrage
geregelt iverden . Bei einem Absatz von drei
Millionen Tonnen ins Ausland rechnet man
durch die jetzt schon erzielten Preisbesserungen
mit einem Mehrertrag von 80—40 Millionen
Rm . Die deutsche weftcrverarbcitende Industrie
wird es wohltuend empfinden , wenn die Kon¬
kurrenz der mit billigerem Material arbeiten¬
den Auslandsindustricn dadurch gemildert wird .

Wie sehr das Abkommen auch in RegicrUngs -
kreisen begrüßt wird , geht aus den Ausführun¬
gen des Reichsmirtschastsministcrs Tr . Kur «
tius hervor , der im „Berliner Tageblatt " u . a.
erklärt :

„Die nunmehr erzielte Bcrständiaung zwi¬
schen den großen Gruppen der westcuropäi - *

scheu Eisenproduktion ist ohne Zweifel ein
weithin sichtbares Zeichen wic -
derkehrender Wirtschastsver -
nunst in Europa . Die Verständigung wurde
erzielt in engstem Zusammenhang mit den
staatlichen Verhandlungen über ein dcutsch -
sranzösisches Wirtschaftsabkommen , die kürz¬
lich mit dem .Handelsprovisorium erst zu
einem vorläufigen Ergebnis geführt haben .
Die deutsche Regierung bat bei voller Wür¬
digung des privatwirtschastlichen Charakters ,
den die Eisenverständigniig besitzt , entscheiden-
des Gewicht darauf gelegt , daß der Zusam¬
menhang zwischen dieser privatwirtschastlichen
Verständigung und der amtlichen Handels¬
politik gewahrt bleibe . Die Führer der deut¬
schen Schwerindustrie haben den Vorrang
des Staates nnd seiner Handelspolitik
stets bereitwillig anerkannt . Sie haben auch
erkannt , daß sie in einer wirtschaftlich so be-
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dentsamcn Frage wie - er Saniarung -eS
europäischen Eisenmarktes sich auch alS ver¬
antwortliche Sachwalter - er gesamten - rut¬
schen Wirtschaft unö insbeson - ere - er deut¬
schen eisenverarbeitenden Industrie fühlen
mußten. Die Regierungen -er beteiligtenLänder haben - en Wtrtschaftssührern die
Möglichkeit gegeben, aus rein vrivatwtrtschaft-
lichcr Grundlage eine Verständigung zu
suchen nnö zu finden . Dabei bleibt sich die
deutsche Regierung ihrer Pflicht bewuht, die
weitere Entwicklung , die die deutsche Eisen¬
wirtschaft unter dem Einfluß internationaler
Verständigungnehmen wirb, mit größter Auf¬
merksamkeit zu verfolgen. Nötigenfalls wird
sie unter voller Einsetzung ihrer Autorität
sicherstellen , daß die Hoffnung, unter der sie
die Verständigung jetzt begrüßt, auch tatsäch¬
lich in Erfüllung geht .

"
Wenn die deutsche Wirtschaft daS Abkommen

begrüßen soll , so ist dies nur möglich unter der
Bedingung, daß die eisenschaffende Industrie
ihre Machtstellung nicht dazu benützt , die Preise
im . Inland in unangemessener Weise zu er¬
höhen . Es ist zu erwarten , daß die Regierung
sich Mittel und Wege offen gehalten hat , jeden
Mißbrauch in dieser Hinsicht zu unterbinden.

Eines jedoch muß gesagt werden: Hoffnun¬
gen , baß durch wirtschaftliche Ver¬
einbarungen die politischen Gegen¬
sätze ausgeglichen oder doch gemil¬dert werden können , sind eitel . Die
Vorgänge in Gcrmersheim und an anderen
Orten haben gezeigt , daß in dieser Hinsicht nichts
zu erwarten ist . Haben die politischen Ab-
reben in Locarno und Genf keine Milderung
herbeiführen können , so ist von den doch immer¬
hin nur privaten Verhandln » gen der
Eisenindustrie noch viel weniger zu erwarten .
Hier sei an die Rede öeS französischen Groß¬industriellen de Wendel erinnert , der betonte ,
daß das Eisenabkommen mit keinerlei politischen
Konzessionen, die sich auf die französische Sicher¬
heit beziehen , erkauft werden dürfe . R.

Oer Reichswirtschaftsrat
zur Arbeitslosenversicherung .

. WTB. Berlin , 1. Oktober.
Ein Jahr hat der R e t ch s w i r t s ch a f t s r a t

gebraucht , um den Gesetzentwurf über eine A r -
bei tslosenVersicherung gründlich durch¬
zuberaten. Das Ergebnis der am Donnerstag
gefaßten Beschlüße deS Sozialpolitischen Aus¬
schusses ist im wesentlichen folgendes:

Land - und Forstwirtschaft sollen zwar nicht
von dem Lastenausgleich der allgemeinen Ver¬
sicherung befreit werden, sie sollen aber eigene
Träger der Versicherung und besondere Bestim¬
mungen für die Befreiung von der Versicherung
erhalten. Der Kreis der Arbeitslosenpflichtver¬
sicherten ist über die Grenze der Krankenver-
sicherungspslichtigen aus alle Angestell -
tenversichcrungspflichtigen ausge¬
dehnt worden, ferner aus die See» und Küsten¬
fischerei, die seemännischen Arbeiter und Ange-
stellteu , die in die allgemeine Versicherung ein¬
bezogen wurden. Einmütig war man im Aus¬
schuß der Anschauung , daß zum L o h n k l a s -
s e n s y st e m mit Einheitslöhnen für jede Klasse
übergegangen werden müsse. Die Beratung
über die Klasseneinteilung führte aber zu keinem
Resultat . Die in dem Gesetzentwurf vorgesehene
Bedürftigkeitsprüfnng wurde abgelehnt. Grund¬
sätzlich beschlossen wurde dagegen eine Kurz¬ar b ei t e r u n t e r st ü tz u n g - und andererseits
die Entziehung des Untcrstützungsanspruches,falls ein Arbeitsloser zum zweiten Male ohne
berechtigten Grund Arbeit ausschlägt oder sich
weigert, sich einer Berufsumschulung oder Fort¬
bildung zu unterziehen.

Schließlich wurden sür die Verhandlungen
der Reichsregierung mit der Reichsbahngesell¬
schaft über die Sonntagsruhe Grundsätze auf¬
gestellt, wonach für die Verkaufsstände aus bahn¬
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eigenem Gelände die gesetzlichen Bestimmungenüber die Sonntagsruhe nur mit ganz geringenAusnahmen anzuwenden sind .

Wilder Streik im HamburgerHafen
Hamburg, 1 . Okt .

DerRcichsarbeitsminister hatte denSchieöS -
spruch im Tarifstreit im Hamburger -Hafenmit der Begründung, daß im vorliegenden Falledie Austragung des Streites den Parteien im
Intereffe der Allgemeinheitnicht überlassen blei¬
ben könnte , als verbindlich erklärt . Die
Gewerkschaften sahen damit alle Möglichkeiten
genommen , den in der Urabstimmung gefaßten
Streikbeschluß durchzuführen , und gahen ihren
Mitgliedern die entsprechenden Weisungen .In einer heute vormittag vom Deutschen
VerkehrSbund «inbcrufenen Versammlungwurde der Arbeiterschaft durch die Organi -
sationSleilung mitgeteilt, daß di«

Gewerkschaft nicht in der Lage sei, den
Streikbeschluß durchzuführen,

da sie sonst auf Grund der Verbindlichkeits¬
erklärung für alle wirtschaftlichen Schäden
haftbar gemacht werde . Einstimmig wurde
eine Entschließung gefaßt, in der von den
Spitzenorganisationen der Gewerkschaften , sowie
von den politischen Arbeiterparteien gefordertwird, alle Maßnahmen zu ergreifen, die der Ar¬
beiterschaft das Streikrecht sichern und es künf¬
tig unmöglich machen sollen , daß ihren Organi¬
sationen bei der Durchführung von Streiks Fes¬
seln angelegt werden können .

Im Anschluß an diese Versammlung wurde
ein« neue Versammlung abgehalten, an
der die Gewerkschaftsvertreter nicht mehr teil-
nahmen und in der nach kurzer erregter Aus-
sprache

einmütig beschloffen wurde, den Kamps im
Hamburger Hasen zu erössnen .

Die Versammlung wählte ans den Kreisen der
Hafenarbeiter eine Streikleitung , die den
Auftrag erhielt, den Streik auch ohne die Ge-
werkschaften durchzusühren . Wie der Deutsche
Verkehrsbund dazu mitteilt , wird durch diesen
Beschluß die von den Gewerkschaften eingenom¬
mene Stellung nicht berührt . In den Werft¬betrieben ist die Arheit heute morgen ohne Aus¬
nahme fortgesetzt worden: auch in den staatlichen
Kaianlagen wird gearbeitet.

Große Mengen von Schauerleuten und ande¬
ren Arbeitern kontrollieren die Schlepper unö
die Barkassen , die sonst die Schaucrleute anBord der Schiffe bringen. Zahlreiches Schupo¬
aufgebot beobachtet die Tausende im Hamburger
Hafen herumstehenden Arbeiter , die sich aber
ruhig verhalten und die Lage besprechen. Die
Schiffsmalereien und die sonstigen Neben -
bctriebe arbeiten weiter- Ebenso fahren die
Schleppdampfer zu den Werften. Durch den
Streik sind auch der Altonaer und der Harbur -
ger Hafen in Mitleidenschaft gezogen .Die Bremer Hafenarbeiter haben
gestern befchloßen, die Arbeit vorläufig nicht
einznstellen , sondern am Montag morgen die
Lage erneut zu besprechen. Da der größte Teil
der Hafenarbeiter nicht für einen Streik ist , ist
mit einer Unterbrechung der Arbeiten im Hafen
kaum zu rechnen. In Bremerhaven wird eben¬
falls voll gearbeitet.

*
Es handelt sich also hier um einen

wilden Streik ,
deffen Folgen noch garnicht abzusehcn sind . Der
Streik kommt ip einem für den Hafenbetrieb
besonders unglücklichen Zeitpunkt. Jeder Hafen¬
streik hat sofort zur Folge, daß die Reedereien
ihre Schiffe telegraphisch in andere Häfen be¬
ordern , um nicht den großen Zeitverlust zu er¬
leiden . Die Ausfälle setzen also sofort ein. Der
Hamburger Hafen hat durch den englischen
Kohlen streik ebenfalls einen gewissen Vor¬
teil gehabt , wenn auch nicht in dem Maße wie
Rotterdam . Nun besteht die Gefahr, daß auch
die letzten Reste des Kohlenexports nach Rotter¬
dam wandern. Tie Schädigung der Gesamtwtrt-
schaft liegt also auf der Hand .

Wenn die Gewerkschaften sich ernstlich
bemühen , so dürfte es ihnen nicht allzu schwer
sein , die Maßen wieder in die Hand zu bekom¬
men und damit den wilden Streik zu beenden .Die Hamburger Hafenarbeiter sind sehr straff
organisiert und haben sich seit Jahrzehntendaran gewöhnt, den Weisungen der Gewerk¬
schaften zu folgen . Man hat jedoch den Ein¬
druck , als ob die Gewerkschaften den Streik gar¬
nicht so ungern sehen und ihn dazu benützen
wollen , eine Aenderung der gesetzlichen Bestim¬
mungen zu erreichen und damit der Verbindlich¬keitserklärung eines Schiedsspruches ihren Wert
zu nehmen . Wenn die Dinge so liegen , kann
der Streik lange dauern und in wenigen Wochen
vieles von dem wieder vernichten , das in müh¬
samer Arbeit in den letzten Jahren aufgebautwurde.

Deutsches Reith
Deutsch Schritte wegen der Aufführung der

„Apokalyptischen Reiter".
TU , Berlin , 30. Sept . Zu der Tatsache, daßin Nenyork wiederum der gegen Deutschland ge¬richtete Hetzfilm , die „Apokalyptischen Rei¬ter"

. ausgefüvrt wird, wird mitqeteilt. baß die
amtlichen deutschen Stellen im Auslande bereits
seit längerer Zeit generell angewiesen worben
sind , gegen die Aufführung dieses Films Schritte
zu unternehmen. Im vorliegenden Falle ist ein
solcher Schritt des deutschen Botschaf¬ters in Washington gleichfalls erfolgt. Der
Film ist daraufhin .gereinigt " worden. Er ent¬hält aber immer noch eine so scharfe deutsch¬
feindliche Tendenz, daß weitere Schritteunternommen werden sollen.
Der Geldverlust des Auswärtigen Amtes.
Berlin , 1. Okt . Nach einer Meldung der

Morgenblätter ist in einer Laubenkolonie im
Norden Berlins am Mittwoch nachmittag von
einem Kolonisten die Tasche gefundenworden, die die Beamten des AuswärtigenAmtes im Auto beim Gelbtransport liegen
ließen , und in der sich die verlorengegangencn
53 000 ^ befanden . Die Tasche war leer und
stark zerrissen .

Eisenbahnfrevel.
Regensburg , 1 . Okt . Der „Regensburger An¬

zeiger " meldet aus Burgthann : Bei der Bahn¬
station Burgthann auf der Strecke Nürnberg—
Neumarkt (Oberpfalz) wurde von einem Be¬
amten auf dem Schnellzug -Gleis ein schwererStein gefunden , der jedoch noch rechtzeitig vor
dem Eintreffen des Abendschnellzuges Nürn¬
berg —Paßau von den Schienen entfernt werden
konnte . Die Gendarmerie hat als Täter einen
Dienstknccht und zwei Dienstmädchen aus Ober-
ferrieden verhaftet.
Die Paratyphirserkrankungen bei Ingolstadt .

WTB. Jvftvlstadt , 1. Okt . Di - Zahl der bei
Ingolstadt an Paratyphus Erkrankten ist
gestern auf 70 gestiegen. Die Krankheit nimmt
bis jetzt einen gutartigen Verlauf.

tftus dembesetzten Kt
Der gefährliche „Aschermittwoch ".

TU. Koblenz , 1 . Okt . Die Interalliierte Rhetn-
-landkommißion hat die Vorführung deS Films
„Aschermittwoch " im besetzten Gebiet mit
dem Vorbehalt gestattet , daß alle Szenen, die
Paraden und militärischen Uebungen öarstellen.
gestrichen werden, vom Orchester keine militäri¬
schen Märsche bezw. Nationalhymne gespielt
werden und baß der Untertitel „Offizierstragö-
üie" weggelaßen wird.

Geleitworte Stresemanns
zum Parteitag der Volkspartei.

Sölu , 1. Oktober. 1
Die „Kölnische Ztg." veröffentlicht unter der

Ueberschrift : „Geleitwort des Parteiführers
Reichsministers Dr . Stresemann " folgende Aus¬
lassungen :

Der Parteitag der Deutschen BolkSpartei sieht
eine in allen wesentlichen Grundsätzen ge¬einte Partei zusammen . Kämpfe um daS
Ziel der deutschen Außenpolitik haben in ihr
nie bestauben , wohl aber mag die Methode der
deutschen Außenpolitik ein Gegenstand von Aus¬
einandersetzungen auch in der eigenen Partei
gewesen sein. Heute zeichnet sich der Weg dieser
Politik deutlich ab . Das Blickfeld ist geweitet.Man weiß heute , um was es geht . Aber die
Arbeit um bas Erstrebte hat erst begonnen und
ist nicht etwa zu Ende geführt. Wichtig für die
Partei ist es , daß sie weiter dafür eintritt , der
Außenpolitik die Ruhe zu laßen, wenn auch
Rückschläge diesen Weg begleiten sollten . Diese
nationale Disziplin ist , was die Führung der
Außenpolitik besitzen muß , um ihren Weg er¬
folgreich weiterführen zu können .

Der Charakter der gegenwärtigen
Regierung als einer Minderheitsregierunghat verschiedenen Gremien Veranlassung ge¬
geben , die Frage einer Aendernng der heutigen
Parteiverhältnisse und ihrer Zusammenarbeit zu
prüfen und dafür Vorschläge zu machen. Es ist
sicherlich nicht die Absicht deS Reichsverbandesder deutschen Industrie gewesen, sich irgendwie
parteipolitisch zu betätigen. DaS, was in ihrer
Sauptversammlnng ausgeführt wurde, ist vom

estchtspunkte des Verhältnisses des Unterneh¬mertums zur Arbeiterschaft zu bewerten und hathierin seine Bedeutung. Ich glaube dieS in
voller Uebercinstimmung mit dem Reichsver¬band sagen zu können , der selbst die überragendeBedeutung, die ihm zukommt , schwächen würbe,wenn er in die Tagespolitik eingrisfe und sich
um die Herbeiführung parlamentarischer Kom¬binationen nach dieser oder jener Seite hin be¬
mühte. Den Parteien entstehen heute an den
verschiedensten Stellen Lehrmeister . Nationale
Verbände, denen es an anderer Betätigungfehlt, geben ihnen Ratschläge , die Berufsorgani¬sationen drücken gegen sie. Jeder verlangt den
Platz an der Sonne für sich und droht den Par¬teien , die diesen Weg nicht gehen wollen . Die
Deutsche Volkspartei wird gut tun, sich gegen¬über allen diesen Ratschlägen die Selbstbe¬
stimmung zu bewahren und sich immervor Augen zu führen , daß ihre partetgeschicht-
liche Bedeutung darin besteht, die — ich möchte
beinahe sagen — überparteiliche Zusammenfas¬
sung derjenigen Kräfte in Deutschland zu sein,die sich vom StaatSbewußtsetn leiten laßen, dieMut haben , auch gegen den Strom zu schwim¬men und sich durch sachliche Arbeit die Anerken¬nung schaffen , die schließlich über den Schlag¬worten des TageS stehen wird. Von diesemGesichtspunkt aus kann die Partei zur gegebenenZeit mit allen denjenigen Zusammenwirken , die
für bestimmte , in der Gegenwart zu lösende
Aufgaben die Gewähr einer innerlich zusammen -
arbettenden und zusammengehenden Mehrheitbieten. Das sind Fragen , Seren Lösung sich auS
der im Fluß befindlichen Entwicklung ergebenwerden. Die tragenden Kräfte jeder Regierungin Deutschland werde » die Parteien derMitte sein, ohne die in Deutschland nicht re¬giert werden kann und innerhalb derer die Deut¬
sche Volkspartei ihre eigene Stellung mehr und
mehr gefestigt hat. Ich freue mich, nach der
Sitzung der Reichstagsfraktion feststellen zu kön¬
nen , daß die Partei in dieser Frage ebenso wie
in der der auswärtigen Politik völlig einheitlichihren Weg geht. Ich bin überzeugt, baß diese
Einheitlichkeit auch dem Parteitage selbst seinGepräge geben wirb.

( Bericht über den Parteitag siehe Seite 8.)

*

s
(i
dla
R
R

' u

i
t
d

n
r

fi

t
e

!
d
r
d
S
l

>i
I

i
('
(
ii

Die „Pyramide "
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

mtbält in ihrer niorgiaen AuSaab « lNr. 40) folgend«
« titrärtc : Hebel und bas Pfarrtöchterli . Bon Pfarrer
Ludwig Heller in Hengcn. — Schwäbischer Lttcraiur-
brics. Bon Geb. Archivrat Dr . Rub . Krmb in Stntt -
aart-Robr . — Schülcrreise nach Schweben (II . ) . Bon
LnvuS in Karlsruhe.

Oer Regenschirm .
Historische Skizze von Otto AntheS .

Als der große Kongreß zu Wien im Gange
war , der das vvn Napoleon gänzlich umgcstülpte
Europa wieder in die rechte Lage bringen
sollte, kam unter den zahllosen Bittstellern, An -
Wärtern und Geschäftsträgern, die erhoffter
Vorteil oder abzuwcndender Schaden in die
biaiserstadt führte, auch eine Abordnung der
ehemals freien Reichsstadt Donnerbauscn dort¬
hin , um bei dem allmächtigen Grafen Metter¬
nich selbst ihre Sache zu betreiben. Donner¬
hausen war von Napoleon dem neugebackenen
Königreich Württemberg gleichsam als eine
schmackhafte Rosine eingedrückt worden, gedachte
aber nun nach dem gewaltigen Umschwung aller
Dinge sich aus dem fremden Teig zu lösen und
die frühere Selbständigkeit wieder zu erlangen .
An der Spitze der Gesandtschaft , die dies er¬
reichen sollte, stand der Bürgermeister Unzen -
koscn, ein großer und umfänglicher Mann , der
aber in seinem schwerfälligen Leibe allerlei
Listen und Leichtigkeiten barg , so daß es ihm
geglückr war , in all den Kämpfen zwischen Ge¬
schlechtern und Bürgerschaft einerseits und zwi¬
schen Katholisch und Evangelisch anderseits, die
die Reichsstadt dnrchtobten , viele Jahre hindurch
obcuanf zu bleiben . Wenn man deshalb seiner
verschmitzten Gewandtheit auch in dem vorlie¬

genden Handel das meiste zutrante . so hatte
man doch, um nichts zu versehen , ihm als Bei¬
stand den überaus gelehrten Senator und
Kanzleidirektor von Klapp , Doktor beider
Rechte, zugesellt , der die Ansprüche der Stadt
in rechtlicher Hinsicht erweisen sollte. Und der
Bürgermeister selbst hatte sich nocli den Schnei¬
dermeister Filibert als einen Vertreter der
bürgerlichen Masse mitgenommen, damit im
Fall des Mißlingens die Schuld gleicherweise
zwischen Rat und Bürgerschaft geteilt erschiene.

Die Drei also begaben sich am Morgen nach
ihrer Ankunft in Wien alsbald in das Metter -
nich ' sche Palais in der Herrengaße. Der Haus¬
hofmeister des Grafen hatte nun « in für alle¬
mal den Auftrag, nie zwei Parteien oder Ein¬
zelbesucher im Vorzimmer beisammen zu las¬
sen , damit sie nicht etwa einander dies und
jenes mitteiltcn oder verrieten , was der Graf
lieber mit dem einen oder dem andern allein
verhandeln wollte : wie das in der Politik so
Brauch sein mag . Vielmehr wurde jeder Besuch
für sich in eins der zahlreichen Gemächer ge¬
steckt . die daS Palais in seinem Erdgeschoß auf¬
wies. Da die Drei auS Donnerhanlen dem
Haushofmeister, der ein echter Wiener war,
reichlich hinterwälderisch und in der Kultur zu¬
rückgeblieben vorkamen, führte er sie über einen
endlosen Gang in ein nach hinten hinaus gele¬
genes grünes Zimmer , wo er sie einzutreten
und zu warten bat . Der Raum aina auf den
Garten hinaus , war kühl und still , und der
Bürgermeister meinte , daS sei ihm gerade recht
so , da er sich hier seine Rede noch einmal aufs
beste überdenken könne.

„Wie der Herr Bürgermeister meint", sagie
der Schneider , hatte auch alsbald einen mit grü¬
nem Samt überzogenen Sessel gefunden , auf
dem er Platz nahm und eilends einschlies. Denn
er - hatte am Abend vorhsr in der Schwemme
des Gasthofs , wo sie abgestieacn waren , sich am
Heurigen ein wenig übernommen. Der Dok¬
tor Klapp zog seine Sitten hervor , um sie zum
hundertsten Male durchzulesen . wobei er nqch
seiner Gewohnheit den Mund bedeutsam auf-
machtc , ohne aber ein Wort zu äußern : und
derart waren alle drei so wohl aufgehoben und

beschäftigt, baß sie ein bißchen Wartens wohl
vertragen hätten. Es wurde aber bcßen ein
wenig viel . Stunde um Stunde verrann , der
Graf hatte überaus wichtige Besprechungen ,darunter eine mit dem württemberaischen Ge¬
sandten, mit dem er einen gewißen Vertrag
Unterzeichnete — und alS der liebe Gott den
Schaden besah, da hatte der Haushosmeister die '
Drei im grünen Zimmer überhaupt vergessen.

Als es schon weit über die Stunde war, da
man in Donnerhausen Mittag zu essen pflegte ,reckte sich der Bürgermeister , trat ans Fensterund sagte : „Ein bißchen lange läßt er uns
warten , der Herr Graf !"

Der Schneider schrak aus seinem Schlummer
auf und rief : „Wie der Herr Büraermeistermeint! " — Und stellte sich hinter sein Oberhaupt,um auch « inen Blick hinaus zu tun . Der Dr .
Klapp folgte offenen Mundes dem Zwang, der
in dem Vortun der anderen liegt , und so stan¬den sie zu dritt im Fenster und schauten in denGarten . Da sahen sie einen mittelgroßen,
schlanken Herrn , der sich neben einer wunder¬
schönen Dame überaus anmutig zwischen denBeeten bewegte , und sahen auch den Haushof¬
meister , der im selben Augenblick seinem Herrn
meldeie , daß das Essen angerichtet sei. Als er
sich aber wandte, gewahrte er die Drei im Fen¬ster, bekam einen gelinden Schreck und sagtedem Grafen , daß da noch eine Abordnung wäre,die ihn zu sprechen wünsche und die er schlechter¬dings vcrgeßen habe , weil ihm ihre Sache nicht
allzu weltgeschichtlich erschienen sei.

Der Graf lachte und sagte : „Na . bann hol ' siemal !" , ging aber zugleich mit der Dame ins
Haus , um nicht zu viel Zeit vor dem Eßen zuverlieren . So empfing er die Drei aus Don-
ncrhanscn an der Treppe, die hinaus ins Speise¬
zimmer führte, indes die Dame — es war eine
berühmte Sängerin , und sie wußte hoheitsvoll
auf Treppen zu stehen — ein paar Stufen höher
stand. Der Bürgermeister hatte nicht sobald die
ersten Worte seines Begehrens herausgebracht,al? der Graf wiederum zu lachen aniing und
rief : „Oh weh , meine Herren , da kommen Sie
zu spät . Vor einer Stunde habe ich den Ver¬

trag unterzeichnet , der Sie an Württemberg
gibt .

"
„Vor einer Stunde ? " grollte der Bürger¬

meister . „Da waren wir doch schon da !"
„Ja, " sagte der Graf und zuckte mit de»

Achseln , „ im grünen Zimmer. Das ist daS
Letzte !"

Aber weil ihm die Angebonnerten doch leib
taten und weil er sich für feine Dame einen
Spaß davon versprach , lud er sie ein . mit ihq»
zu speisen. Drei Gedecke waren schnell auf¬
gelegt , der Graf war so liebenswürdig , die
Dame lachte so reizend , und der Wein , den der
Haushofmeister fleißig einschenkte, war so gut,daß die Drei allmählich aus ihrer Starre ins
Lebendige zurückkehrten . Der Graf hob seinGlas und begann eine Rebe . Schlank und lieb¬
lich floß sie ihm von den Livven . die immer ans-
sahen , als ob sie sich zum Küßen richteten . — Er
wolle der ehemaligen freien Reichsstädte in
Liebe gedenken, sagte er . Denn st « bätten ihre
geschichtliche Aufgabe durch die Jahrhunderte
hindurch so vollauf erfüllt , daß sie nun mit
Ehren aufgehcn könnten in einem größerenGanzen —.

„Sagte der Hahn zum Regenwurm und fraß
ihn auf "

, warf der Schneider ein . der schon wie-
der ganz im Geist des WeinS war.

Aber der Bürgermeister schoß ihm einen fin¬
steren Blick zu, so daß er sich vor Schreck duckte,mit dem Kopf schier in den Teller fuhr undmurniclte : „Wie der Herr Bürgermeistermeint!"

Ueberdics, fuhr der Graf fort, sei es in diesen
schweren Z'eitläufen für jeden Kleineren rät -
lich, sich unter den Schirm eines Größeren —.

„Ja "
, sagte der Bürgermeister da mit starkerStimme dazwischen — „Schirm ! Es acht uns

wahrhaftig wie dem Regenschirm meines Bet»terS !"
„Wie ging 's denn dem ?" erkundigte sich der

Graf mit entgegenkommendem Lächeln.
„Mein Vetter"

, Hub ber Bürgermeister an ,„hatte einen sehr schönen Regenschirm , den er
noch viele Jahre hätte brauchen können . Aber
er achtete sein nicht sonderlich, da er ein bißchenein großartiger Mann war , stellte sh» bei einem
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7. Reichsparteiiag
der Deutschen Volksparlei.

2 . %'m .
(Eigener Dtcshtbericht ) .

: Köln. 1. Okt .
»Der zweite Tag der Aeichsparteitagung der
putschen BolkSpartei Köln brachte zunächst
«lllc Sitzung dek Zentralvorstandes
Xer Deutschen Bolkspartsr . Reichsautzenmlni -
xer Dr . Stresemann « röffnete als Bor -

"h «tucue von oer großen
Alleren Stärke und einer geradezu gehobenen
Stimmung der Parteitagung . Nack einem
Mluhwort Dr . StrcjcmannS erhoben sich M <
Mitglieder des ZcntraloorstandeS und bereite

Mcnber der Partei die Berhandluna und er¬
dete einen kurzen Bericht über die innen«

o außerpolittschen Lage . Seine Ausführun «
M wurden immer wieder durch stürmischsten
Unfall unterbrochen. Al - erster Diskuistons-
^ ucr gab der frühere Aieicksinnenminister ,
^«crbttrgermeister Dr . I a r r e S dem D a n k
" kr Rheinlande an Dtveiemann Ausdruck,

HeJ&er die Sitzung de- Zentralvorstandes
^urbe von der Partei folgender offizieller Be»

ausgegeben :
»Der Parteivorsitzende

Minister Dr . Strchemann
^ stattete, immer wieder vom ^ ürmischsten Bei«
M der Versammlung unterbrochen, « inen kur«
jeu Bericht zur innen« und außenvolittschen
:°ge. An der Aussprache beteiligten sich Dr .
öarres .Tuisburg , Lohmann aus Weilburg,
?vg . Welter-Nostock . Dr . Stettkner -Königsberg,
» rau Tr . Matz , M . d. R .. Stettin . WalleS -Hil-
besheim , Graf Stolberg . M . d. Ä.. Dr . Mittel .
^ ann «Ltettin . Generalleutnant r>. Sckach-Mün -
Mn , Gcneralrat Caspari-Berliu , Heidcnretch ,
W- d . L. Halle, Tauch, M . d . yt . Hamburg,
«önöoertri &tööircfior Boehme -Remtckeid , soll «
"ach- Darmstadt und Stresemann. Allgemein
kam die Befriedigung über die Politik der Par »
kkl und ihrer besonderen Erfolge sKr das Rhcin-
^ uü zum lebhaften Ausdruck . Die aanze Ta-
?^ug zeugte von der großen Einmütigkeit , der

, ■• m C . .. . I . . . . Al«AM

einem
sich die

7"" >nneoer oes Zeniraioornaitoes uno berc
" » ihrem verehrten Führer eine Ovation "
- . Die in Köln versammelten Abaeorityteten und
Vertreter der Deutschen Volkspartei der rheini»
>chen Wahlkreise haben beschlossen , an die Reichs»
kagierunp die dringcude Bitte zu ruhten , als
Stätte sür

bas Ehrenmal
iur Erinnerung für die im Weltkriege Gefalle »
» en die L o r ch e r R h e i n i n s e l zu bestim»
'»rn, da der Rhein das Ziel und der VueiS des
-rohen Ringens der Völker war.

In einer großen öffentlichen Beanrtenver-
miumlung im Rahmen des Parteitages der
Deutschen Volkspartei sprach heute der "Rei' chs-
tagöabgeorünete M o r a t h über den

Beamte« alS StaatSdicncr und StaartS-
bürgcr .

Der Beamte als Staatsüiener . so führre er
»- a . aus , mutz unabhängig von allen politischen
Parteien seines AmteS walten können . Poli¬
tiker , die sich so gerne Hüter der VerfaKung
»ennen . reklamieren unter der Devise „die Re»
publik den Republikanern !" , wenn nicht alle
Beamtcnstellen . so doch alle Beförderunqsstollen
kür ihre Parteiangehörigen . Die Erhaltung
des BcrufsbcamtentumS liege im Interesse des
ganzen Volkes. Das sei besonders denen vor»
gehalten , die aus wirtschaftlichen Gründen den
Ersatz der auf Lebenszeit angcstelltcn Beamten
durch kündbare fordern.

Zuverlässigkeit und Sachkunde müßten »« »
schwinden , wenn cS in dem Belieben von Mi -
Ulstern läge, unbegueme Beamte durch einst¬
weilige Versetzung in den Ruhestand zu e« t-
kernen oder gar durch Parteifreunde zu er¬
setze ». Die Deutsche Volkspartei werde sich für
die Wahrung der gesetzlichen und durch die Ver¬
fassung verbürgten Rechte der Beamten ein»
ketzen . Für die Zugehörigkeit zu einer Partei
dürfe nicht der Beruf , sondern müsse die polb»

Zrartrruhe » sogbtatt , Samstag , beit 2. Oktober 1920

tische Gesinnung ausschlaggebend sein. Wollte
man sich politisch berufSstänbig organisteren,
dann mühte man folgerichtig zu einer Beamten»
Partei kommen . Nichts aber wäre dem Inter¬
esse der Beamten abträglicher als etwas der¬
artiges . Er — Redner — fühl« sich zu dem Be¬
kenntnis verpflichtet , - ah die ReichStagssraktion
der Deutschen BolkSpartei seine und seiner Be»
rufSgcnossen Anträge noch immer mtt aller
Kraft unterstützt hätte.

Landtagsabgeordneter Meyer - Herford be¬
dauert, bah immer noch hier und dort unbe¬
gründete Vorwürfe gegen die deutsche Be¬
amtenschaft erhoben werden. Ein Personalab¬
bau darf nicht wiederkehren , auch der Versuch
darf nicht gemacht werden, auf dem Wege einer
Reform, politisch mißliebige Beamte zu besei¬
tigen . Das Ruhegehalt und die Sinterbliebe-
nenbczüge dürften nicht angetastet werden . Sie
gehören zu den vornehmsten Rechten beö Be-
rufsleamtenttrmS (Beifall) .

Ja der
Sondertagnng des Reichs !chulausschusscs

gab Minister a . D . Dr . Boelitz ein Referat
über die augenblickliche kulturpolitische Lage.
Der Gedanke eines wohlverstandenen Libera¬
lismus ist nicht tot, er lebt. Er hat nichts mit
kulturpolitischen Kämpfen zu tun . Er will die
Achtung der Konfessionen voreinander . Der
Gedanke der nationalen Erziehuna ist auf dem
Marsche und die deutsche Einheitsschule bedeutet
nicht eine mechanische Vereinerleiung . sondern
die bewußte Mittelpunktsstellung des deutschen
Bildungsgritcs , um die sich daS ganze Volk zu
einer Einheit scharen kann . Die Deutsche Volks¬
partei hat in allen Ländern an der Ausgestal¬
tung dieses Programms erfolgreich mitgear¬
beitet und erwartet mit Bestimmtheit, daß nun
durch eine klare Fassung des Reichsschulgesetzes
die bestehenden Zustände beseitiat werdend Der
Redner streift ferner die wichtigen kulturpoliti¬
schen Aufgaben der Gegenwart , wie sie vor
allem iu der Lehrerbildung und in der Frage
der Trennung von Staat und Kirche uns be¬
schäftigen. (Lebhafter Beifalls .

Dem Parteitag soll folgende Entschließung
zur Annahme vorgeleat werden .

Der Parteitag der Deutschen Bolksvartet er¬
wartet auf das bestimmteste , daß nunmehr der
lange in Aussicht gestellte Reichsschulqesetzent-
wurs nach Art . 146 der Reichsverfassung dem
Reichstag vorgelegt und verabschiedet wird.
Gemäß der wiederholt ausgesprochenen For¬
derung der Deutschen Volkspartei verlangt er ,
daß die h i st o r i s ch gewachsenen Schul -
sormen im Deutschen Reich sichergestellt wer¬
den und die Erziehung der Jugend auf der
Grundlage nationaler und christlicher Kultur
gewährleistet bleibt".

Unter dem Vorsitz von Frau Reichstagsabg.
Dr . Matz tagte im Gürzenich auch der Reicks-
frauenanSschuß der Deutschen Volksoartei. Die
Grüße der Parteileitung überbrachte ReichS -
miuistcr a. D . Scholz . Auch Dr . S t r e s e -
mann erschien freudig begrüßt in der Sitzung
u id legte in kurzen Ausführungen die Ziele
seiner Politik dar. Am Schlüsse der Sitzung,
in der nach einem Referat sich eine lebhafte
Aussprache entspann, wurde die Auffassung des
ReichLfrauenausschuffeS in einer Entschließung
niedergelegt. Jugendschntz und Jugend¬
fürsorge werden damit als Hauptaufgaben
der Zukunft bezeichnet.

Der eigentliche Parteitag nimmt morgen seinen
Anfang.

Ein Spritschmugqlerschifs aus der Oder
beschlagnahmt.

. Berlin , 1 Okt. Auf der Oder bei Schwedt
wurde gestern von Zollbeamten ein Fahrzeug
beschlagnahmt , dessen Ladung in der Hauptsache
aus unverzolltem Sprit bestand , der auf der
Ostsee an Bord genommen worden war . Die
gesamte Besatzung wurde verhaftet. Im Zu¬
sammenhang mit der Schiffsbeschlagnahme sollen
au verschiedenen Orten weitere Verhaftungen
vorgenommen worden setn.

Auswärtig e-Staatru
Frankreichs wirtschaftliche Mobilisierung sür

den Kriegsfall.
' : Paris , 80. Sept . In einem vom „Journal
Offielel" heute veröffentlichten Dekret wird be¬
kanntgegeben , daß die Fabrikbesitzer , Kaufleute,
Gastwirte und Reeder, dte ihrer Ansicht nach in
ihrem Betrieb dem Lande nutzbringendere
Dienste erweisen alS mtt der Waffe in der Hand,
vom Militärdienst aus Antrag be -
freit werden . Die gleiche Bestimmung gilt
auch sür das von ihnen als notwendig erachtete
Personal ihrer Betriebe. Nach dem Blatt ist
dieS die erste Vorbereitung für die sogenannte
wirtschaftliche Mobilisierung sür den Kriegsfall.

Chamberlain auf der Reise nach London.
Lc- don , 1. Okt . Nach seiner gestrigen Unter-

redung mit Mussolini in Livorno ist Chamber-
lain auf seiner Nacht nach Genua abgefahren,
von wo er über Paris nach London zurück-
reifen wird. In Paris wirb er , wie der Amtl.
Engl. Funkdienst meldet , höchstwahrscheinlich
Gelegenheit finden , mit Briand Grüße auszn-
tauschen.

DGradierung spanischer Artillerieoffiziere.
Madrid , 1 . Oktbr. Auf Grund beS Urteils -

sprucheS des Kriegsgerichts sind vier Oberste ,
drei Oberstleutnants , 12 Majore , 18 Hauptleute
und 18 Leutnants der Artillerie wegen Betet-
ligung an der jüngsten Aufstandsbewegung
degradiert worden.

Oer Luwelenraub
in der Tauenhienstraße.

Die Nachforschungen der Kriminalpolizei .
Berlin , 1 . Oktober.

Nach einer Korrespondenzmeldung auS BreS-
lau hat der Juwelenräuber Spruch bei seiner
heutigen Vernehmung angegeben , daß er den
Raub in dem Berliner Juwelengeschäft mit
seinem Freunde Paul verübt habe . Die Po¬
lizei nimmt an , daß es sich bei diesem Paul um
einen sehr bekannten Paul Gerlach handelt.
Weiter hat Spruch zugegeben , daß auch sein
Freund Hermann in die Tat eingeweiht ge¬
wesen sei . Die Nachforschungen nach den an¬
geblichen beiden Mittätern sind in vollem
Gange. Man vermutet , daß sie den größten
Teil der Beute mit sich führen. Spruch bleibt
weiterhin dabei , daß die mysteriöse Sonja
existiere und daß sie ebenfalls einen Teil der
Beute bei sich führe.

Die große Frage , die zurzeit die Kriminal¬
polizei beschäftigt, ist die, ob die geheimnisvolle
Geliebte des Juwelenräubers , die Sonja
I g n a t i e w tatsächlich mit diesem Verbrecher
in Zusammenhang gebracht werden kann. An
der Existenz einer Polin Sonja Jgnatiew kann
nicht mehr gezweifelt werden. In Beuthen ist
sie jedenfalls bekannt . Es konnte jetzt festgestellt
werden, daß sie am letzten Mittwoch , also an
dem gleichen Tage, an dem Spruch in BreSlau
verhaftet wurde, in Beuthenvon einigen
Personen gesehen worden ist . Seit¬
dem ist sie aus Beuthen verschwunden und an-
scheinend über die polnische Grenze gelangt. Die
Benachrichtigung der Grenzstellen , daß nach
einer Sonja Jgnatiew gefahndet werde , ist mög¬
licherweise schon zu spät eingetroffen. Die
Nachforschungen des Berliner Kriminalkommis¬
sars Trettin in den oberschlesischen Grenz-
bczirken aus polnischer Seite sind bisher erfolg¬
los geblieben .

Am Donnerstag konnte übrigens
i» BreSlau ein weiteres Perlenhalsband ,
baS zu der Beute a»S der Tancntzienstraße

gehört, herbeigcschafft
werben. Bei der dortigen Kriminalpolizei er¬
schien ein junger Mann , der eine wertvolle Per -
lenkette im Auftrag seiner krank darniederlie-
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genden Schwester mtt dem Bemerken über,
brachte, daß diese das Kollier am Dienstag per .
Post aus Berlin von einem ihr bis dahin
unbekannten Mann namens Spruch erhalten
habe . Spruch, der über diese geheimnisvoll«
Wendung sofort vernommen wurde, bestätigte ,
daß er dieses Halsband dem Mädchen gesandt
habe, obwohl er wisse , daß sie ihn kaum kenne»
würde. Er habe während seiner Breslauer Zeit
dieses Mädchen heimlich verehrt.

Charlotte Spruch , die zweite Schwester
des Juwelenräubers , die in der Schumannstrabe
wohnt , hat heute vor der Kriminalpolizei auS»
gesagt, daß ihr Bruder am Tage des Raubüber ,
falle sin der Tauentzienstraße um 5Ü Uhr nach»
mittags stark angerußt und erregt mit einer
Aktentasche heimgekommen sei. Sie halc ihm
Kaffee und etwas zu essen gegeben .

Ihr Bruder habe österS geäußert, daß er
ein „Ding drehen " » olle,

um eine junge Verwandte auS Königshütte hei¬
raten zu können . Die S o n j a , die er in BreS-
lau alS Kontrollmädchen kennen gelernt habe ,
habe ihn zu gemeinschaftlichen Diebstählen und
Betrügereien verleitet. Spruch sei später, um
von ihr loszukommen , nach Berlin geflüchtet.
Sonja habe daraus Anklage gegen ihn bei der
Kriminalpolizei erstattet und seine Bestrafung
herbeigeführt. Sie habe ihn bann spater wie»
der in ihre Netze gelockt .

Beide Schwestern wurden daraus in ihre Woh¬
nung entlassen . Kriminalkommissar Trettin hat
seine Nachforschungen an der polnischen Grenze
abgebrochen und ist nach Breslau zurückgekehrt.
Spruch ist heute in Begleitung zweier Kriminal ,
beamtcr um 3.12 Uhr nachmittags von BreSlau
nach Berlin zurücktransportiert worden.

Eine Zigeunerschlacht .
Berlin , 1. Okt . Nach Sen Morgenblätter «

lieferten sich bei H a l t e r n in Westfalen fünfzig
Zigeuner eine regelrechte Schlacht , bei der
sechs Zigeuner lebensgefährlich
verletzt wurden. Die Kämpfenden wurden,
da alle anderen Hilfsmittel versagten, von der
Feuerwehr in die Flucht gespritzt .
Ein amerikanischer Dampfer auf hoher See

in Flammen .
Paris , 1 . Okt . Wie Havas auS Norfolk (Vir¬

ginia) erfährt , steht der amerikanische Dampfer
„N e w b r i t a i n" in der Höhe von Georgia in
Flammen und sucht Savannah zu erreichen .
Der Dampfer „Fiemeri" ist zur Hilfeleistung
abgegangen .

Va-istkeAoU1ik
LandeSoersammlung der Demokratischen

Partei .
dt. Donaueschingen, 80. Sept. Auf Grund

eines Beschlusses des geschäftSführenben Aus¬
schusses der Demokratischen Partei wurde die
diesjährige Landesversammlung, die im Oktober
fällig wäre , mit Rücksicht auf die am S. und
10. Oktober stattfindende gemeindepolitische Ta¬
gung und auf die sich anschließende Wahlbewe »
gung auf die Zeit nach den Gemeindewahle»
verlegt. Die Landesversammlung soll am SamS»
tag , den 27., und Sonntag , den 28. November
b. I . in Donaueschingen stattfinden.

| DI « praldtsJie Hausfrau
m

verwendet zur Fttrberel
im Haushalt nur die
seit Uber 50 Jahren
bewährten

Zu haben in allen Drogenhandlungen und Apotheken

I

i

Rckannten in die Ecke und vergaß ihn. Dort
(ah ihn ein Bekannter deS Bekannten, und da
dieser Gefallen daran fand , so schenkte jener , der
Bekannte , diesem, dem Bekannten des Bekann¬
ten. den Schirm, der gar nicht ihm . sondern
tuetnem Vetter gehörte "

. Die Dame lachte, der Gras aber, schon etwas
bedenklich , fragte : Nun . und?"

»Nun.
" fuhr der Bürgermeister fort , „der

schirm konnte sich nicht wehren. Er biente dem
heuen Herrn , wie er dem alten gedient hätte,
und der neue Herr war es zufrieden . Mein
Beiter gedachte jedeömal , wenn es reanete, mit
Nene und Wehmut deS braven Dieners , den er
stehen gelassen . Aber der ihn verschenkte, ohne
daß er ihm gehörte — wie sollte man den hei¬
ßen?"

Er schaute mit grimmigem Triumph in die
Runde . Der Dr . Klapp macht« vor Schreck den
Rtund zu, den er vorher bedeutsam geöffnet
hatte : der Schneider nickte eifrig und kicherte :
»Die der Herr Bürgermeister meint !" D>e
Dame lachte wiederum, wenn schon nicht mehr
ganz so lustig : der Gras aber, mit einem Munde,
der gar nicht mehr nach Küssen aussah . wünscht«
« ine gesegnete Mahlzeit und hob die Tafel auf .

Vom Erhabenen zum Lächerlichen
ist oft nur ein Schritt .

Al » die alte kranke Huberbäuerin ihr Ende
nahe fühlte, ließ sie den Totengräber deß Dor»
feS an ihr Bett rufen und fragte, ob man jetzt
immer noch auf der tiefer lteaenben Kirchhof-
hälfte beerdigt werde . Und als sie hörte , daß
jetzt dort nur noch Raum für zwei Gräber sei
Und dann wieder auf dem oberen Teil angefan -
gen werde , meinte sie befriedigt: „Ha , nord
waart i halt mit'm Sterwe . bis mer Widder
v v w e anhebt : uf em oowere Tail liggt mer
biel g'sünder !" -

Auf dem Lande ist eS vielerorts noch Titte ,
daß bei einer Beerdigung dem Schmerz der
Hinterbliebenen möglichst laut Ausdruck ge¬

geben wird. So ging bei dem Leichenzug deS
Schuhmachers und Dorfmusikanten Klepperle
dessen schmerzerfüllte Witwe wehklagend hinter
dem Sarg her , laut rufend : JD du lieber
Klepperle, wie manchen Stich hast du getan!"
Und alS der Zug am WirtShauS zur Krone
vorüber ging , wo der brave Klevverle oft zum
Tanz aufgespielt hatte, winkte die Trauernde
nach dem Tanzsaal hinauf mit den Worten:
»O du guter Kle -Kle -Klepperle, wie oft hast du
da oben auf deinem Klarinett aebloose : „Düh,
diridüi - dü-dü-öü ! " Diesen heißen Schmerzaus¬
bruch vertonte sie durch die Melodie von »O,
du lieber Augustin".

- Di« noch sehr rüstige Waschfrau
Bärwel steht mit ihren sieben unmündigen
Kindern am Grab ihres durch Unfall vcr«
miglücktcn Gottlieb und kann mit Klageschreien
kein Ende finden . Eine Nachbarin, die vor
zwei Jahren auch ihren Mann verloren , sich
aber wieder verheiratet hat, stößt sie liebevoll
in die Seite : «Bärwel . so hör' doch endlich emol
uff zu heule un schick dich drein !" Darauf
schaut die Jammernde zu ihrer Trösterin vor-
wurfSMll auf : „Du hasch gut redde : du hasch
Widder Ein 'n kriegt : awwer wer werd dann
mich jetzt ttemme mit mei 'm Häus 'l Kinder? !"

Aus dem prächtigen Leichenstein eines be -
kamrten Pariser Friedhofs laS man die Worte:
„Hier ruht meine über alle Maßen geliebte
Gattin . (Sie war ein Engel.) Ich werde mich
über ihren Verlust nie trösten können . Zwei
Jahre später sah man neben diesem Grabdenk¬
mal daS gleiche . Nur lautete dessen Inschrift :
„Hier rubt meine geliebte zweite Gattin . Auch
ein Engel."

Zu der Zeit , alS Uhland noch dichten
konnte : „Traurig tönt das Glöcklein nieder,
schauerlich der Leichenchor "

, war bas Lcichen -
singcn der Schuljugend noch allerwärts Sitte .
Bei der Bestattungsfeier von Wohlhabenden
erhielten die Schüler sür ihre gesanaliche Dar -
bietung den „Leichenkreuzcr" . je nach Umstän¬
den auch einen Groschen oder gar Sechser, und
in diesem Fall sangen sic dann ganz besonders
herzbewegend . Als der Lehrer mit seinen

Schulknaben an der Bahre deS Schultheißen
Bielhaber stand, gab er den Sterbechoral mit
folgenden Worten kund : So , jetzt lustig,
Bnwe : „Alle Menschen müssen sterben !"

Adolf Bräuninger -

Theaier und Musik.
Jugend «nd Bühne . Auf einer Iugend -

tagung deS Verbandes der deutschen Volks -
bühnenvereine , die kürzlich in Friedrith.
roüa stattfanb . wurde die wichtige Frage deS
Laienspiels sowohl theoretisch alS auch in
praktischen Uebungen behandelt. Es zeigte sich,
baß bet den Jugendführern , die auS allen Tei¬
len des Reiches gekommen waren . daS Steg¬
reifspiel als die ideale Form der Betätigung
von Laien betrachtet wird. Der Nachdruck beim
Laienspiel ist auf daS „Spiel " zu legen . Dielr
Erkenntnisse , die durch einen Bortraa von Ober¬
spielleiter Karl Vogt angeregt wurden, fanden
in den praktischen Spielproben ihre Bestätigung.
In einem Referat über „Jugend und Bühne"
wurde von Dr . Bruno Löwenbera-Berttn die
Stellung der heutigen Jugend zum Theater
Umrissen. Die Jugend verlangt , daß dte Schau¬
bühne wieder « ine moralische Anstalt im Sinne
einer neuen Sittlichkeit wird. Um eine solche
Bühne zu erreichen , wird der Schwerpunkt auf
den Kulturwlllen deS Publikums zu legen sein.
Die Volksbühnen sind die Plattform , auf der
eine neue Jugend das Volkstheater der Zu¬
kunft bauen kann. Fritz R . Schulz -Berlin zeigte
in einem Referat „Zusammenarbeit von Iu -
gend und Volksbühne", wie wertvoll in Berlin
im Lause der letzten Jahre sich die Mitarbeit
der Jugend in der Volksbühne erwiesen hat .
Auch bei festlichen Veranstaltungen und gemein¬
samen DiSkussionsabenden hat sich der auf»
bauende Charakter riner solchen Gemeinschaft
erwiesen . Die Tagung , die von NnterstaatS-
sekrctär a. D . Curt Baake geleitet wurde, hat
zur Klärung deS LaienspielvroblemS und für
die Arbeit der Volksbühnen sehr wertvolle Er¬
gebnisse gehabt .

Kleines Feuilleton.
Abstempelung von Brantpaareu . In der Tür¬

ket ist bei der Reform der Ehegesetzgebung eine
Bestimmung eingeführt worben, die es den
Brautpaaren zur Pflicht macht, sich vor der Ehe¬
schließung einer ärztlichen Untersuchung zu
unterziehen. Erst dann erhalten sie auf
Grund eines ärztlichen Gesundheitszeugnisse -
das Recht zur Eheschließung . Die strengen Vor¬
schriften könnten leicht zur Folge haben , daß
mit den G,i - ' itsattesten Mißbrauch getrieben
wird. ES liegt z . B . die Gefahr nahe, baß die
Atteste an Paare weiter verkauft werben, die
die ärztliche Untersuchung scheuen . Um dem
vorzubcugen, ist die Bestimmung getroffen wor¬
den, daß jedes untersuchte Paar abgestempelt
'">ird . Es wird auf dem Arm mit derselben
Nummer versehen , die daS Gesundheitsattest
trägt . AlS eine angenehme Hochzeitszugabe wird
man diese Abstempelung nicht gerade betrachten
können .

Todesopfer von Schlange » «uh Raubtiere« in
Indien . Nach einer kürzlich veröffentlichten
amtlichen Statistik haben im Jahre 1828 in Brt »
tisch-Indien 18 808 Personen durch Schlangen¬
biß den Tod gefunden . Demgegenüber ist das
Unheil. das die Raubtiere angerichtet haben ,
verhältnismäßig gering . Die Todesopfer der
Raubtiere beliefen sich in dem angegebene «
Jahr auf 1374. Davon waren 874 durch Tiger
getötet , während die übrigen tausend ihr Lebe«
durch Wölfe , Bären , Leoparden , Elefanten, Wild«
schweine, Krokodile und Hyänen verloren. Bei
dem fortgesetzten Komps zwischen Men<^ und
Raubtier befindet sich die Tierwelt im Nachteil.
Denn in dem Jahre 1328 wurden in Brttisch-
Jndten nicht weniger alS 41 004 Giftschlangen
vernichtet . Dasselbe Schicksal ereilte 21065
Raubtiere darunter 4660 Leoparden und 1608
Tiger.

heutzutage , gnädige Frau , mutz her Arzt
noch mehr für die Seele als für den Körper
sorgen ." — „Ta ist es ja ein wahre» Glück für
Sie , daß die Seele unsterblich ist ."
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Schneider
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stnger. Konzcrtb . : Der
Reiter. Mo ., 4 . Okt. :I . Sinfonie-Konzert .V .-B. SieSco.

Apparate
Platten

». Maurer

COLOSSEUM
Heute abend 8 Uhr

Der fröhliche Hemberg

große Auswahl

Ka «serstr . l76
Ecke Hirschstr

BILLIGE BOCHER
Mod . Anliquartat ] [ RestauHagan

Mel
Mit diesem Angebot gebe
eine hervorragende Ein¬

kaufsgelegenheit I

Sealpltisch -Hlntel »« _ganz auf Foulardine , 115 cm lang » • '

Senlplüsdi-Mnntel 1in _ganz auf Foulardine , ISO cm lang iill *

SealplOtch-Hüntel
ganz auf halbe. Damast _125 cm lang . iv « i
AUerfeinste Qualitäten , nicht mit billiger,fehlerhafter Ware zu vergleichen .

N
. Schneider

Inh. H. Kahl
Erbprinzenstr. 31 Ludwigsplatz

Billige Romane
jeder Ran 1 kartoniert . . 0 .30
3 Bände zusammen . . . 0.85

Benoit , Vergessen — Busch ,
Zirkus - Geheimnisse — Edel ,
Poker — Zwischen den Frauen
— Hau gen , Der große Schlag
— Helling , Das Opfer H. Helga
Lüningen — I^and , Artur Im¬
hoff — M o1d e r , Spuck —
Priem , Nim — Skappel , Ver¬
spekuliert —Stilgebauer , Letzte
Liebe — Zapp , Moderne Ehen

Balzac -Romane
(Ausgabe Rowohlt) jed. Band
kart . statt 2 .00 . . . nur 0.95

Die Bauern — Der Alchimist —
Pierette — Volksvertreter - Vater
Goriot — Tante Lisbeth I ./II. —
Caesar Birotteau — Nebenbuhler
— Heimliche Könige — Ehe¬
kontrakt — Albert Savarus —

Honorine — l 'rsula Mirouet

Ein großer Posten

Engelhorns Roman¬
bibliothek

Jed . Bd . kart. 0 .25 4 Bd . zus . 0.95
Doppelbind . 0.50 2 Bd . zus. 0.95

darunter Romane von :
MarieDiers, Rieh. Voß, M. Mewis ,
J . Rameau, H . von Zobeltitz, von

Baudissin usw.

Die billigste ungekürzte
Ausgabe von

Girtav Freytag
„Die Ahnen“

6 Bücher in 2 Bänden in
Halbleinen gebd .

in Leinen gebd . 5 .50, in Halb¬
leder 7 .50 , in Leder 9 .60

3.90

Edelsteine d. Humors
aus Wilhelm Büschs und

anderen Werken , rekh
illustriert, gebd . . . 1.50

Dos !oJewski’s W ' rke
( ' usgaba Piper) . Halbleinen-Bände auf holzfreiem Papier,jeder Bd . statt 5 .— nur 2.50Rodion Raskolnikoff 2 Bde. —Die Dämonen 2 Bde. — Der

Jüngling 2 Bde . — Autobiographische chnften — LiterarischeSchriften — Politische Schriften— Arme Leute - Helle NächteGut Stepantschikowo —
Onkelchens Traum — Die Er¬
niedrigten u. Beleidigten — Der

Spieler - Ein kleiner Held.
Einzelausgaben der

Diotima- Klassiker
aut bestem holzfreiem Papierin Halbleinen gebunden , jederBand statt 6 .00 nur . . . 2.75

Eichendorff , Gedichte
He ibel , Gedichte
Hörlke , Maler Nolten
Dantes Commedia, deutsch vonH. t - eissow , fein gebunden

*«att 5 .00 . nur 2. 75

KNOPF
Die Dame

trägt

waschseidene Strümpfe ,
wegen ihrer Haltbarkeit und Eleganz

Paar 2 . 75 3 .25 3 .90

Qebtüder Gftlinger

Makak
Neuer süßer Wein
vorrätig in der

Druckerei des
KarlsrMr Zagblakes
Ritterstraße 1 Fernruf 297

Anläßlich der Karlsruher Herbsttage 1926

Ausstellung
„Der Haushalt von 1926“

Stüdt . Ausstellungshalle Karlsruhe

bis Mittwoch , den e . Okt .1926
Geöffnet von 10 bis 9 Uhr Eintritt 60 Pfennig

Jeder Besucher erhält gratis : 1 Tasse Messmer-Kaffee
1 Stück Kuchen , Gebäck , Nähnadeleinfädler u. s . w.

Zucht - und
Legehtt .tner

oeste Legeras-ea
liefert beit , u . btl-
JlgstfPrelsl. grat )

L .Hellmnth . Untersohüpt
( Bade») .

Heirat.
Gebild . Dame. 28 I .,evang . , häuslich , natur-

n. kunstliebend, Inter¬
esse für alles Edle undGute, aus angcfcb. Be^amtenfamilie. sucht

LebeilsgeWten
vornehmen Charakters,in sicherer LebenSsteL-luria (Beamter, Lcyrefrusw7>. Ausstattung un/ü

Wohnung vorhanden .Zuschriften unter Nir.896 inS Tagblattbü» oerbeten .

Sondeczug und
Sonder dampf er
zur Weinlese in Bacharach a. Rh-

am Sonntag , 4on 10. Oktober IW *
Humo .ist , Bhe ’nliedftrs &ng ' r , Musik und Tanz an

Botd dea 8onde , d&mplera
Abfahrt In Karlsruhe mor ens 4.40 UlirBflckkabr nach « i 1A i hrAbfahrt in Dnrlach mo pens 4 48 Uhr

tiuckk (Ahr na-’hfs 1.02 Uhr
Gesamtpr-L* fßr Bahn und Dampferab Ka 1s uhe Mfc . 11.60 , b Durlach Mk . 11.—

Schluß der Kiirtenabsabe am Freitag «den 8. ©■Utobr 1026 , abend «
Vorv r auf 1i fladen- aden : Lloyd - r eisebüroLangen ih , Lichte talers raöe 10 ; ln Karlsruhe :

Keisebaro Karisrune A. G , Kalse »tiafie 166

Ulbert Sexsuer
Sorniag III Ahr. Schlützle. Sittrrstrohr 7 :

„Vom wahren Leben.
"

KneivvBerein
Karlsruhe

Montag . 4. Oktober.
abendS 8 Ubr Im

Saal Ul
Brauerei S -bremvP

VORTRAG
des Her rn Dr . Kren, ;». Knrar,t an» Bat

WöriSbo en über :
Gicht u. Rheumatismus , ihre Hellunffund V orbeugung durch die Kneippkur .
MUgvieder werden aus dar ihnen zugeaanaen «
Runhlichretdcn hingewieien , von Nlttitmü '

gliedern wird wfk . 1 — erhoben.Die Borstaudsehaft .

in modernen

Im
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N. Schneider
Inh. H. Kahl

frbprinzensir. 31
Zm Florenz der Renaissance.

Novelle
von

Anna von ftoteH.
41) ■- (Nachdruck verboten .)
Ein Maskenball im Sause Medici.Die weiche Nacht deS Südens kost spielend inden Gärten von Correggt.
Flüssigem Silber aleich flutet das Vollmond -

licht über Sträucher und Büsche, daß sie glitzernmir metallenes Netzwerk.Und mit geheimen Kräften scheint es den süßenDuft südlicher Rosen zu verhundertfachen.Aus den offenen Fenstern der Sommerresi-denz , die Cosimo erbaute, klingt betörend dasSchwirren der Geigen .
Rötlicher Kerzenschein mischt sich in zauber¬hafter Tönung mit dem bläulichen Mondlichtauf der oberen Terrasse.Durch die Säle aber flutet ein Gewoge bunt¬farbiger Masken. Die Gruppen suchen und tei¬len sich und suchen sich wieder.
Und mitten durch sie schreitet ein Mann imdunklen Domino.
Um halbe Haupteslänge überragt er alle an-deren. In der Haltuna seiner hohen Gestaltaber ist ein Etwas , das alle Blicke auf sich zieht.Und oft , wenn er an einer Gruppe vorüber¬kommt . wird ein Name geflüstert.
Doch wenn selbst der Klang an sein Ohrdringt , so hat er dessen nicht acht.Mit niemand spricht er. Seine dunklen Augenspähen nach jeder weiblichen Maske, doch nir-

gends bleiben sse basten .
Jetzt tritt er in den Saal , dessen Tür auf dieTerrasse führt.
In einer Fensternische lehnt eine Frau .Ein heller Domino verhüllt die wundervolle

Gestalt . Goldenes Saar , das fast ins Rötlichespielt, fällt ihr wett über den Rücken.
Auch in ihre Augen taucht sein Blick. Da tritter rasch auf sse zu.
„Donna Julia Fermasanta ! Unter Hundertenerkannte ich Euch doch !" flüsterte er neben ihr.In seiner Stimme ist ein Klang, der ein Vi¬brieren durch alle ihre Nerven schickt .

Und heimliches Glück zittert durch die ihre,als sie leise lacht:
„Das nimmt mich wunder, Conte RobertoRovalesco. Den berühmten Marschall und Ratdes Kaisers wird gar mancher unter der MaSke

leicht herauSfinden. Doch mich, eine Frau wie
— andere !"

Da beugte er ssch noch näher zu ihr.
„Kommt mit mir in den Garten , Marchesa , sowill ich Euch künden, warum ich Euch kenne ."Wieder durchschanert eS sie leise. Dann rafft

sie üaS Kleid und schreitet ihm voraus auf die
Terrasse.

Stumm wandeln sie durch den schweigendenGarten. Der Zauber der Mondnacht hat sie ge¬fangen.
In einer Grotte setzen sie sich nieder wie auf

Verabredung.
„Nun , Signore ?" Julia fragt eS mit gewalt¬samer Anstrengung, weil sie fühlt, baß jetzt das

Schweigen schicksalsschwer wird .Der Mann nimmt die Maske ab.Seine scharfen Züge passen genau zu den
durchdringenden Augen . Er entspricht ganz dem
romanischen Schönheitsideal.

„Lüftet auch Ihr die MaSke , Marchesa , ichbitte Euch, damit Eure Züge mir die Worte
eingeben für das , was ich Euch sagen will !"

Stumm willfahrt sse ihm .
Und traumverloren starrt er einen Augenblick

sie an. Es ist ein wundervolles Gesicht . Alle
Süße des sich bewußten Weihtums ist in ihm .

„Nun , Signor Roberto?" '
„So hört : Vollkommen bildete die Natur Euer

Gesicht und Eure Gestalt . Einer Göttin könntetIhr Euch an die Seite stellen, Sie würde Euchbeneiden . Doch — es gibt viel schöne Frauenin Florenz . Auch das Gold Eures HaareS —cs leuchtet von vielen Frauenbildern Tizians .Und dennoch — wenn Ihr gleich daS rote M" iauf Eurer weißen Hand zehnfach mit Juwelendecktet — ich kennte Euch doch . Tenn nur eineFrau in ganz Italien hat diese blauen, sehnsüch¬tigen Augen des Nordens.
Wieder flutet daS Glück durch die Seele derFrau .
„Sic sind ein Erbteil meiner bentschen Ur¬großmutter, wie auch das Mal aus meinerSandl "

„DaS Mal ! Ich weiß , baß Ihr nur vertrau¬testen Freunden sein Geheimnis kündet. Rech¬net auch mich dazu , Signora ."<&ie lächelte leise.
, "Nun wohl , da Ihr so gut mich kennt , willich Euch die Geschichte von dem Mal erzählen,nach der Euch lange schon gelüstet , ich weiß eSwohl ! Hört : Nicht gar so wett von dem großendeutschen Strome , der von den Alpen bis insnordische Meer fließt, liegt eine Burg . Dortlebte einst eine Frau , bie war so hold und schön,baß sie allen erschien wie ein Bild -er Licbe.Auch sie war verheiratet worden, kaum erblühtwie ich. Doch ihr Gatte starb nicht wie derGreis , dessen Name ich trage. Und am Abendetnes nordischen Winters trat ein anderer inihr Leben. Sie liebten sich und waren glücklich— kurze Zeit. Dann wurden sie getrennt. Inder Verzweiflung - es Abschieds biß der Ritterdie Frau in die Hand. Sie starben beide balbt.Doch ibr Kind und — seines trug die Narbe vondem Biß als Muttermal . So erbte sie sich fortbis heute . Indes — es ist noch etwas daran —nicht iede Enkelin der holden Abnfrau trägt dinSMal . Doch sagt man" —
„Was sagt man , Julia ?"
Ein kurzes Zögern, dann klingt es leise :„Man sagt, daß die die Narbe trägt - Ogeküßtwird von heißester Liebe !"
.Hulial "
Er schlingt die Arme um sie . Sein Mnndsucht den ihren. Da . . .Ein leiser Ton — war eS ein Zischen oder «inleises Sohngelächter.
Mit blassem Gesicht steht Julia am Etixgangder Grotte. Und des Mannes Hand bat urrwill-kürlich nach der Waffe gegriffen .Wild späht er umher. Ta — nicht weit ent-fernt drückt sich eine dunkle Gestalt in den hat¬ten der Büsche.Er will auf sie loSstürzen .
Doch die Marchesa umklammert seinen . Arm.„Nicht, um Gotteswillen ! Denkt an die Ven¬detta . Ich bitte Euch ! S '

. e neiden Euch ohnehinund betrachten Euch fast wie einen Fremdling ."„Sa ! Weil ich auf meinen langen Fahrten inKaiser Karls Reich fast vergaß, daß in diesemLande Gift und Dolch bint°r jeder Schönheitlauert !"

Sie schreiten jetzt ans den Wegen , die nach - erBilla fuhren. Beide haben die Masken wiederangelegt.
„Wer kann eS gewesen sein?" murmelte Julia .

„Niemand hat das Recht, mich zu überwachen ."Ihre Augen blitzen.
„Nein, - »emand ! Aber gebet mir daS Recht,Euch zu schützen, Julia !" In verhaltener Lei¬denschaft tönen bie Worte an ihr Ohr . Doch ehesie antworten kann , sind sie umringt von einerSchar lachender Masken, die in der Musikpausejetzt in die Gärten strömen .- Goldiger Sonnenschein glänzt Werden Vtllen um Florenz.Ein Meer von Blumen wogt die Hügel hinaufbis oben auf die Berge : dazwischen stehen stillund ruhig dunkle Znpreffen und bie weiße«Marmorvillen.

In - er offenen Säulenhalle solch kleinen Pa¬lastes lehnt Julia Fermasanta in bequememSessel .
Das goldene Haar ist beute der Zeittracht ent¬sprechend aufaesteckt und hebt das feine Oval de-

Kopfes .
Unter dem Krusten hat sie die Hände inein-andergelegt.
Die sehnsüchtigen Augen blicken träumerisch indie Ferne , über die Hügel fort dahin, wo derArno sein silberblaues Band entlangschlängelt— der kleine Mund lächelt glücklich .Robert RovaleSco — vor Jahren schon sah sieihn zum ersten Male . Und der zündende Funkefiel auf den ersten Blick in beider Herz .Aber als er kaum zur hellen Flamme empor¬gelodert war , mutzte der Conte dem Ruf b«SKaisers folgen .

Ihr Herz blutete damals. Und doch war esgewiß ein Glück. Tenn sie ist sich wohl bewußt,daß eine Tragödie sich hätte entwickeln können.Tenn damals war sie noch die Gattin deSalten Mannes .
Kaum aus dem Kloster ins Elternhaus zu-rückaekehrt , batte man sic an den reichen undmächtigen Marchese verkuppelt, der über 40Jabre älter war als sie .Ihre starke Individualität hat auch diesenFrevel an ihrem Frauentum überwunden. Siehat sich trotzdem entfaltet zur schönsten Blüte.

lForffetzung folgt .)
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Ein raffinierter Schwindel.
Einem Lehrling 4080 Rm. abgeschwindelt.

Durch einen ganz raffinierten Trick ist am
Donnerstag dem Kaufmannslehrling D . der
Betrag non 4000 .Ä durch einen bis jetzt un¬
bekannten Täter abgeschwindelt ivvröen . Ter
Lehrling hatte im Auftrag seines Arbeitgebers
beim Postscheckamt 8000 Jl abzuholen , die er
auch erhielt. Der Unbekannte hatte sich wahr¬
scheinlich im Kassenraum des Scheckamts aufge -
alten, dort den Lehrling beobachtet und sich dann
vor einen Fisch - und Geflügelladcn anfgestellt ,
wo er den Lehrling abpaßte.Als dieser vorüberkam, gab er sich dem Lehr¬
ling gegenüber als Ladeninhaber aus , was
glaubhaft schien , da er keine Kopfbedeckung auf
hatte. Er sagte zu dem Lehrling, daß er von
der in der Nähe gelegenen Reichsbank sofort
Geld haben müsse , um eine gröbere Waren¬
sendung einlösen zu können . Er könne sich aber
nicht vom Geschäft entfernen, da seine Mutter
einen Anfall bekommen habe .

Darauf begab er sich mit großer Eile in den
Laden , wo er zum Schein wegen einer Lieferung
von Gänsen vorsprach . Wieder auf die Straße

hinausgetreten , machte er dem Lehrling vor,
baß seine Mutter mit der Abholung der ver¬
langten Summe einverstanden' sei . Der Lehr¬
ling müsse jedoch ein Pfand hinterlcgen und er¬
halte dann 10 M Belohnung . Ahnungslos teilte
der Lehrling nun mit, daß er eine größere
Summe , eben die 8000 M, bei sich habe und bot
dem Schwiirdler davon 4000 M an . Selbstver¬
ständlich war dieser sofort damit einverstanden,
nahm das Geld und verschwand damit. Der
Schwindler machte den Eindruck eines Kauf¬
manns ! er sprach keine hiesige Mundart . Die
Summe besteht in 50- . A-Scheinen.

Der Täter wird wie folgt beschrieben:
30 Jahre alt , mittelgroß, ovales Gesicht , bart¬
los , kurze Helle Haare, dunkelbraunen oder
dunkelgrünen Anzug , am Kinn hatte er eine
große Narbe in Dreieckform .

Ein ähnlicher Fall wurde am 1 . Sept . in
Mannheim verübt , wo ein Eduard Kand aus
Köln in Frage kommen soll , der z . Zt . flüch¬
tig ist.

Aus dem Stadtkreise
Oie grünen Kursbücher

Winter 1928/87
gültig ab 8 . Oktober, find erschienen und seit
gestern in den bekannten Buch- und Papier¬
handlungen und an den Bahnhöfen zu haben .
Bei der großen Ausgabe wurde der Titel kürzer
und zweckentsprechender geändert in „Kurs¬
buch für Südwestdeutschland und
Schweiz " sGrünes Badisches Kursbuch ) . Es
wurde abermals erweitert, und zwar durch Neu¬
aufnahme von Strecken in Hessen und von
2 Karten.

Das BerwendungSgebiet ist sehr groß:
Baden , Württemberg, Bayern mi ' Pfalz , Hessen ,
öie Schweiz , die Linien nach dem Rcichszentrum
und dem Rheinland, die Hauptstrecken von
Oesterreich und dem Saargebict , Tampfschiff -
fahrtslinien , Kraftwagen- und Luftpostlinien
und außerdem die internationalen Fernverbin¬
dungen .

Auch die kleine Ausgabe, der Taschenfahr -
plan für Baden, hat einige Ergänzungen er¬
fahren . — Die Veränderungen in den Fahr¬
plänen sind wieder sehr groß . Wer sich daher
vor Schaden und Aerger schützen
will , benütze die als zuverlässig und praktisch
anerkannten „Grünen Kursbücher".

*

Oktober.
Ter Oktober hat ein doppeltes Gesicht . Ein¬

mal ein freundliches , sonniges, mit dem er die
Freuden und Wohltaten des Nachsommers spen¬
det . Lichten , warmen Sonnenschein kann ja der
Obst- und Gemüsezüchter , vor allem aber der
Winzer, notwendig brauchen . Aber er hat auch
uoch ein anderes : ein rauhes und unfreundliches,
wenn die kalten Winde graue Wolken über den
Himmel jagen und die Sonne zudecken , wenn
Reif und Frost , kalte Regenschauer und winter¬
trübe Nebeltage Einkehr halten.

Für solche Wetterunbilden hat jedoch die
Bauernregel manchen Trost. „Bringt der Okto¬
ber Frost und Wind , so sind der Jänner und
Hornung gelind, " während warmes Oktoberwet¬
ter dafür einen strengen Winter voraussagt.
«Sitzt das Laub fest auf dem Baum , fehlt ein
strenger Winter kaum", und „Ist im Oktober
das Wetter hell, bringt es Winde und Winter
mjnell". Von seinen Lostagen bat zunächst der
Gallustag ( 16.) Bedeutung, da man nunmehr
oas letzte Gemüse ernten soll , denn : „Galles
schafft heim alles" . Gibt es nach St . Gallus
noch sonnenwarme Tage , so nennt man sie „Gal¬
lussommertage", aber bisweilen heißt es auch :
»St . Gallen läßt den Schnee fallen "

. Was am
Gallustage nicht geerntet wurde, das soll am
Ursulatage (21 . ) in den Keller kommen , denn
sonst „schneien Simon und Juda drein"

, deren
Gedenktag auf den 28. fällt. Mit ihm rückt denn
auch der Winter heran : „An Simon und Judä
heb ' die Peitsch'n auf und such ' die Handschuh
vor"

, rät der Bauernspruch, der wohl recht bat.
Auf den 26. Oktober fällt endlich noch der Ge-

. denktaa des heiligen Crispin, des Schutzheiligen' der Schuhmacher , den namentlich in England die
Schuster , Gerber und Sattler gern als vergnüg¬
ten Ruhetag begehen.

Der Sternhimmel im Oktober.
Der erste Stern , der in der Dämmerung etwa

im Süden in etwa 28 Grad Höhe aufblinkt, ist
der Planet I u p i t e r , der anfangs um 1- 2 Uhr
morgens, am Ende schon V» Stunde vor Mitter¬
nacht untergeht. Im Westen glänzt Saturn ,öer 1—2 Stunden nach der Sonne unter den
Horizont sinkt . Der rote Mars ist dagegen
fast die ganze Nacht am Himmel, er steht im
Widder . Am Morgenhimmel verschwindet
Venus langsam in der Morgendämmerung,
während Merkur den ganzen Monat über
wegen ■ der Sonnennähe überhaupt nicht zu
sehen ist .

Von den Fixsternen erblicken wir zuerst
Wega fast im Scheitelpunkt, Atair im Süden
und Arktur im Westen . Bei Eintritt völliger
Dunkelheit finden wir im Nordwesteu den

Wagen , im Westen Bootes , Krone und Schlange ,
im Sttdwesten Herkules und Ophiuchus . Im
Südwesten erhebt sich die Milchstraße durch den
Schützen ziehend über den Horizont und leitet
über Adler, Schwan, Leier , Cepheus, Cassiopeia
( östlich vom Polstern ) auf Perseus mit dem ver¬
änderlichen Stern Algol über, bis sie am nörd¬
lichen Horizont im Sternbild des Fuhrmanns
(mit der hellen Capella) verschwindet . Der Ost¬
himmel zeigt die typischen Herbststernbilder Pe¬
gasus und Andromeda (mit dem bekannte »
Nebelfleck) , unter ihnen Wassermann , Widder
und Fische . Im Nordosten erhebt sich das Sie¬
bengestirn über den Horizont, auch ist cs ein
Verkünder der rauhen Jahreszeit , wofür es
schon den Römern galt. Später am Abend er¬
hebt sich ein heller Stern im Süövsten: es ist
Fomalhaut im südlichen Fisch , und im Nordosten
folgt den Plejaden der Stier mit Aldebaran,
später noch Orion und die Zwillinge.

Der Mond ist am 6. als Neumond unsicht¬
bar , am 14 . ist erstes Viertel , Vollmond am 21.
und der 28 . bringt das letzte Viertel .

Die Sonne wandert immer weiter süd¬
wärts , die Tage werden dementsprechend kürzer.
Bei wolkenlosem Himmel endet die Tagcshcllig-
heit am 1 . um ca. 7 Uhr , am 31 . um 6 Uhr : die
Dämmerung beginnt morgens unter gleichen
Bedingungen um 8 .45 Uhr am 1 . und 6 .20 Uhr
am 31 . Bet völlig bedecktem Himmel sind an
diese Werte 20—25 Minuten Korrektion anzu -
bringen, morgens znzuzählen, abends abzu¬
ziehen . Dr . Ma.

Karlsruher Herbsttage 1920.
Der Frankenland -Abend im Bürgersaale des

Rathauses.
Bekanntlich sind an Stelle deS Heimattages

die kulturellen Heimat-Abende getreten. Ter
heutige 2. Oktober bringt uns den Fran -
kenlanö - Abend . Von ersten hiesigen Künstlern
gelangen ausschließlich srankenläudische Litera¬
tur und Kompositionen zum Vortrag . Im
Mittelpunkt des Abends, zu dem der Herr
Staatspräsident sein Erscheinen zugesagt hat ,
steht die Ansprache des Präsidenten des Badi¬
schen Rechnungshofes, Jos . W i t t e m a n n , der
Frankcnländer ist. Das Interesse für die heutige
Veranstaltung äst sehr rege . Aus den Kreisen
des geladenen Publikums und von der Bevölke¬
rung aus dem Frankenlanöe laufen ununter¬
brochen Zustimmungserklärungen ein , worin
zum Ausdruck kommt , wie sehr die Franken¬
länder sich darüber freuen, daß srankenläudische
Heimatkultur in Wort und Ton bei uns ge¬
pflegt wird.

Die Ausstellung „Der Karlsruher General¬
bebauungsplan".

Der Besuch der Ausstellung im kleinen Fest¬
hallesaal ist aus allen Bevölkcrungskreiscn an¬
dauernd außerordentlich rege . Die Besucherzahl
hat nahezu 2000 erreicht . Die Stadtverwaltung
hat sich deshalb entschlossen , die Ausstellung zu
verlängern : sie wird zu den bekanntgegebenen

Tageszeiten ( Werktags 10—5 , Sonntags 11—5
Uhr) bis Freitag , den 8. Oktober einschl . ge-
öffnet sein.

Die Ausstellung „Der Haushalt 1926"
wurde bis einschließlich 6. Oktober verlängert .

Eisenbahn -Sonntagsrückfahrkarten .
Die Sonntags -Rückfahrkarten werden im Be¬

zirk der Reichsbahndircktion Karlsruhe und den
Nachvarbezirken Mainz , Frankfurt . Stuttgart
und Ludwigshafcn bereits ab Samstag , den
2. Oktober von 12 Uhr mittags an zur Be¬
nützung sämtlicher Schnellzüge , Eilzüge und
beschleunigten Personenzüae. ausgenommen die
Fernschnellzüge und die V-Züge 42/43 Frank¬
furt- Berlin , zugelassen . Bei Benützung von
Schnellzügen ist der volle SchncllzugSzuschlag
zu entrichten .

Sonntag -Nachmittags -Vorftellungcn im
Landesthrater .

Der Besuch der Abenövorstellnngcn des
LandeSthcaters durch Auswärtige ist für weite
Kreise der näheren und weiteren Umgebung der
Landeshauptstadt wegen ungenügender abend¬
licher Bahnverbindungen oder gänzlichen Feh¬
lens eines Bahnanschlusses mit vielen Unbe¬
quemlichkeiten verknüpft, ja für manche nicht
einmal so sehr abseits liegende Orte ganz un¬
möglich. Um diesem Uebclstaird soweit wie mög¬
lich abzuhelfen , hat die Theaterleitung jetzt eine
fest organisierte Besuchsmöglichkeit für Aus¬
wärtige durch regelmäßige Sonntag -
NachmittagS - Vorstellungen vorge -
sehen. Diese Sonntag -Nachmittags-Vorstellungcn
werden zeitlich so gelegt werden, daß auch Be¬
sucher aus Bahnstationen mit früh liegenden
letzten Abendziigcn und aus ihrer nächsten Um¬
gebung sich ohne Schwierigkeiten einen Anteil
an den Darbietungen des LandeSthcaters ver¬
schaffen können . Es werden im Spieljahr 20 sol¬
cher Sonntag -Nachmittags-Vorstellungen, also
monatlich etwa zwei gegeben werden, und die
Preise für diese Vorstellungen sind so gestaltet ,
daß man auf eine Einbürgerung dieser Börstel-
lnngen hoffen darf. Besonders nieder sind die
Mietpreise für die Sonntag -Nachmittags-Vor-
stellungen . In Verbindung mit den Fahrpreis¬
ermäßigungen (Sonntagsrückfahrkarten ober
Gcsellschaftskarten bei mindestens 20 Teilneh¬
mern) verursacht der Besuch dieser Sonntag -
Nachmittags-Vorstcllungen keine größere Geld¬
ausgabe, als sie auch bei der heutigen Zeit für
jedermann, der sich den Genuß einer guten
Theatervorstellung verschaffen will , gewiß er¬
schwinglich ist .

Für den Besuch regelmäßiger Abendvorstel¬
lungen sind dann noch für Auswärtige aus
Orten mit geeigneten Abcndzügen Gcsell¬
schaftskarten für mindestens 20 Teilneh¬
mer mit 20 Proz . Preisermäßigung geschaffen
worden in Anlehnung an die gleiche Einrichtung
der Bahn , die bei gleich großer Teilnehmerzahl
einen erheblichen Nachlaß auf die Fahrpreise
gewährt. Auf die Platzmiete für die Souutag -

Nachmittags-Vorstcllungen sind bereits zahl¬
reiche Vorausbestellungen aus der Pfalz, dem
Psinz- und Kraichgau eingegangen .

*
Bernfsjubiläum. Am 1 . Oktober konnte

Herr Heinrich Siegel , Käifer. sein 28jährigeS
Jubiläum bei der Firma Max Hombnrgex ,
Brennerei und Weinkellerei , begehen. Herr
Siegel war bei der genannten Firma seit 1 . Ok¬
tober 1909 ununterbrochen tätig , abgesehen von
den Kriegsjahren , die er im Heeresdienst ver¬
brachte. Die Handwerkskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden ließ ihm ihre Ehrenur¬
kunde unter dem Ausdruck herzlichster Glück¬
wünsche überreichen . Von seinen Chefs und
dem Personal wurde der Jubilar durch wert¬
volle Geschenke erfreut .

Geschästsjubiläum . Am 1 . Oktober feierte
Herr Johannes H a ch , Schneidermeister, Karls¬
ruhe, sein 25jähriges Geschäftsjubiläum. Die
Handwerkskammer Karlsruhe hat dem Jubilar
aus diesem Anlaß ein Glückwunschschreiben
übersandt. Gleichzeitig hat die Handwerks¬
kammer Herrn Kasimir Re i ch e r t, der 25 Jahre
ununterbrochen bei Herrn Johannes Hach tätig
ist , ein Ehrendiplom für treue' Arbeit durch die
genannte Firma überreichen lassen. Ein wei¬
teres Ehrendiplom wurde Herrn Adam Kolb
ausgehändigt, der 20 Jahre bei genannter
Firma beschäftigt ist .

Von der Reichsbahn . Wegen Aufführung in
Oetigheim verkehren am Sonntag . 3 . Oktober
1926 nochmals die Züge 963, Osfenbura ab 11 .35
vormittags nach Oetigheim : 964, Oetigheim ab
6 .50 nachmittags nach Offenburg : Vorzug 744,
Karlsruhe ab 12,17 nachmittags nach Oetigheim
und Zug 749 , Oetigheim ab 6 .40 nachmittags
nach Karlsruhe .

Funkverbindung Deutschland —Brasilieu . Dir
seit einiger Zeit versuchsweise betriebene un¬
mittelbare Funkverbindung zwischen Deutsch¬
land und Brasilien ( Nauen—Rio de Janeiro )
ist am 1 . September dem öffentlichen Verkehr
übergeben worden, lieber diese Verbindung
können Telegramme nach ganz Brasilien beför¬
dert werden, anzugebende gebührenfreie Weg-
augabe „via Transraöio ". Die Wortgebühren
bleiben unverändert .

Znr Weinlese in Bacharach a . Rh . wird am
Sonntag , 10. Oktober , eine Tagessahrt mit Son¬
derzug und Sonderdampfcr veranstaltet . Auch
diese Fahrt verspricht , wie die schon unternom¬
menen , ein Genuß zu werden, da damit Gelegen¬
heit gegeben ist, außer einer schönen Rheinsahrt
auch das Leben und Treiben während der Wein¬
lese mit all seiner Fröhlichkeit kennen zu ler¬
nen . Während der Fahrt sorgen Humoristen,
Rheinliedcrsänger, Musik und Tanz für Unter¬
haltung . Die Preise für Sonderzug ab Karls¬
ruhe , Dampferfahrt von Mannheim bis Bacha-
rach und zurück sind äußerst niedrig gehalten,
so daß jedermann Gelegenheit geboten ist, sich
an der Fahrt zu beteiligen. (Siehe die Anz .)

Badisch-Rheinischer Zitherbund . Auf das am
8 . Oktober , nachmittags 5 Uhr, im Saale der
Gesellschaft Eintracht stattfindende Konzert
des Badisch-Rheinischen Zitherbuudes , bei dem
eine stattliche Zahl (ca. 80—100) Spieler Mitwir¬
ken , sei hiermit hingcwiesen . Als Solist ist
Zither - und Gitarrevirtuose Fritz Mühlhölzl
aus München gewonnen worden, dem ein außer¬
ordentlicher künstlerischer Ruf vorausgeht.

Unsälle . In der Ausstellungshalle fiel einem
40 Jahre alten Taglohner von hier ein Holz¬
rahmen auf den Kopf, als er die Treppe vom
zweiten in den ersten Stock herilnterging . Er
erlitt hierbei eine leichte Kopfverletzung und
konnte , nachdem er vom Sanitätspersonal ver¬
bunden war , seinen Weg nach Hause allein fort¬
setzen . — Am 30 . September, vormittags , lies ein
6 Jahre altes Mädchen in der Karl -Hriedrich-
straßc in ein Motorfahrrad . Das Kind wurde
nicht verletzt , dagegen kam der Motorradfahrer
zu Fall und zog sich geringe Verletzungen zu.

Vcrkehrsunsall. Ecke Karl- und Augustastraßd
fuhr ein Lieferuugskraftwagen mit einem Fuhr¬
werk , das falsch in die Straße einbog , zusammen ,
wodurch das Auto beschädigt wurde.

Festgenommcn wurden : ein Landwirt von
Obcrachern wegen Betrugs , zwei Arbeiterinnen
von Neustadt wegen Hehlerei und Begünstigung,
ein aus einer Anstalt entwichener Försorgezög-
ling wegen Fahrraddiebstahls, ein Monteur von
hier , der zum Strafvollzug gesucht wurde, fer¬
ner 14 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen.

Ourcb Kauf eines Loses der

PieuBisch-Sfiddeatsclien Klassenlotterie
ist jedermann Gelegenheit geboten ,

mit denkbar kleinstem Risiko ein groles Vermögen
za erwerben.

53000000 Hk.
werden verlost . Ziehungsbeginn am 15 . Oktober 1926.

Preise der Lose für eine Ziehung :
* , v, !/, 1h Anteil
3.— 6 .— 12 .— 24 .— Mk

Spielplan und Prospekt „Wie wird gezogen" gratis .

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotterieeinnebmer

Kaiserstr . 181 , Ecke Herrenstr .
(im Modehaus Josef Goldfarb ) .
Postscheckkonto Karlsruhe 19705.

flhAHHAnftAn neriicKstcntlgt üel Einkäufen die in-
HDUnilßnUJn Sßrenten des „Karlsruher Tagblntts

“

ös wird Zeit

Flauschmäntel . von8.50 an
Velour de laine-Mäntel . . von 24 .50 an
Velour de laine mit Pelz von 29 .50 an
Tuchmäntel . von 15 .— an
Westen . . - . . . von 6 . 90 an

für die Beschaffung in Herbslkleiduncj

Werfen Sie einen Blick aut nachstehende Preise 1

Kleider mit Faltenrock, . von6.90 an
Kleider in Wollstoffen m. lang. Arm von 12 .50 an
Frauenkleider in Rips . von 29 .— an

Morgenröcke . - von 3 .95 an

Grosse Auswahl — Billige Preise — in eleganten
Mänteln , Kleider , Röcken , Pullover und Wolljacken !

Kaiserstrasse Nr . 50 a Ecke Adlerstrasse



Sette 6

Oie Jubiläumsfeier des Altstadt ,
bürgervereins

am 23. September nahm einen schönen , erheben¬den Verlauf . Ter große Eintrachtsaal war bisaus den letzten Stuhl besetzt , als das Streich¬orchester der Feuerwehrkapelle mit Beckersschwungvoll vorgetragencm Festmarsch das Kon¬zert cuilettetc , dem sich Snppss Ouvertüre zu„Dichter und Bauer " würdig anrcihte . Alsdannsprach Herr M a l y - M o t t a den von HerrnH . Brvdführer verfaßten sinnigen Prolog .Nach einem prächtigen Männerchor des Bäcker-
meistergeiangvercins Fidelitas entbot der - weiteBorntzendc des Vereins . Kaufmann Krauß ,der Festversnmmlung , insbesondere den Ver¬tretern des Stadtrats , den Vorständen der Ar -
bcitsgcmcinschast und der Bürgcrvereine einenherzlichen Willkommgruß und dankte allen Fest¬gästen für den überraschend starken Besuch, derdarauf schließen lasse , daß die Bestrebungendes Aktstadtbürgervercins in weiten Kreisen derStadt Anklang finden . Alsdann übcrbrachteHerr W i l s e r im Namen der Arbeitsgemcin -ichaft und der Vorstände der Bttrgervercineherzliche Glückwünsche. Möge ein langjähriger
Wunsch des Aststadtbürgervereins , so führteHerr Wilscr u . a . aus , die Sanierung der Alt¬stadt endlich in Erfüllung gehen , damit auch inder Altstadt ein geordneter Durchgangsverkehrund gesunde Wohnnngsverhältnisse geschaffenwerden . Um unsere Ziele zu erreichen , müssendie Bürgervcreinc einig bleiben und ihre Reihenstärken . Jedermann ist uns willkommen vomFabrikanten bis zum Arbeiter , vom Ministerbis zum Kanzleidener , Hausbesitzer und Mieter ,Handwerker , Olewcrbctrcibcnde und Angestelltealler Berufe . Wir wollen gesunde Heimcitpolitikpflegen und werben für unsere gemeinnützigeSache . Unsere Parole lautet : Mit der Stadt¬verwaltung vorwärts ! Möge jeder Bürger stetsdas Wort des Dichters beherzigen : Immerstrebe zum Ganzen und kannst du selber keinGanzes werden , als dienendes Glied schließ ' anein Ganzes dich an ! lLebhafter Beifall .)
Im weiteren Verlauf des Festkonzerts brachteFrl . Hedy Schöning die Arie der Anna ausNicolais „Lustige Weiber " und später zwei Lie¬der von Reger und Pfitzncr sehr ansprechendzum Vortrag . Tie Sängerin verfügt über einezarte , lieblich klingende Stimme , die sie vor¬trefflich zu modulieren versteht . KapellmeisterStern begleitete sie mit liebevoller Einfüh¬lung am Flügel . Der rauschende Beifall warherzlich und wohlverdient . Auch Herr WillyEder erntete für seine künstlerisch vollendeten

Vorträge starken Beifall . Insbesondere gefielendie von ihm komponierte vstwottc ldie er mitseinem Cello virtuos wiedergabj und seinehumoristischen Borträge . Frau Mappes -
Sch ein fuß führte sich als ausgezeichnete Pia¬nistin ein und durfte ebenfalls unter reichemBeifall eine prächtige Blumenspcndc entgcgen -
nehmen . Ein besonderes Lob gebührt schließlichder Kapelle und dem Gesangverein , die in den
Zwischenpausen prächtige Musikstücke und Chörezum Vortrag brachten und so zur Hebung der
festlichen Stimmung nicht wenig beitrugen .

Vor der Pause rief Herr Krauß die Iubi -
lare des Altstadtbürgcrvcrcins zum Festakt auf
das von Dekorationsmaler Hab erftroh mit
einem prächtigen Prospekt auf den Marktplatzund das Schloß festlich herausgeputzte Podium ,an erster Stelle den hochbetagten 1 . Vorsitzenden ,Herrn Klctt , den er unter herzlichen Glück¬
wünschen und Tankesworten für feine langjäh¬
rige ersprießliche Tätigkeit als 1 . Vorsitzender
und unter Uebcrrcichung einer kostbaren , mit
Blumen geschmückten Majoltkavase auf Beschlußder Generalversammlung zum Ehrenvor¬
sitzenden des Vereins ernannte . Sichtlich
gerührt dankte Herr K l e t t für die hohe
Ehrung . Der verdienstvolle Schatzmeister desVereins , Kaufmann Walz , der seit Bestehendes Vereins , also ein Viertcljahrhundcrt hin¬
durch, das mühevolle Kassicramt musterhaft be¬
sorgt bat , wurde zum Ehrenmitglied ernannt
und erhielt als Ehrengabe ein schönes Bild im
Nahmen . Weitere 30 Mitglieder des Vereins
wurden mit Ehrendiplomcn für 23jährige Mit¬
gliedschaft ausgezeichnet . Ter lebhafte Beifall ,den die Ehrungen der Iubilare in der Festver¬
sammlung auslöstcn , bewies , daß Herr Krauß
mit seinen ehrenden Worten von Herz zn Herz
gesprochen hatte . Nach Abwicklung des reich¬
haltigen Festprogramms blieben alt und jungbei einer Tanzunterhaltung noch mehrere Stun¬den gemütlich beisammen . Wir können den Be¬
richt nicht schließen ohne ein Wort des Tankes
und der Anerkennung für den Vorstand und die
Fcstkommission . deren mühevolle Arbeit durchden schönen , harmonischen Verlauf des Inbi -
läumsfestes reichlich belohnt wurde . Sie dürfen
den 2*3. September als einen lenchicnden Mark¬
stein in den Annalen des Altstadtbnrgcrvereins
buchen .

*

Sparerbe -vegung .
Man schreibt uns : Eine zahlreich besuchte

Versammlung von Vertretern der Badischen
Ortsgruppe « des Sparcrvnndcs und an¬
derer Gläubiger -Verbände , die am 25.
September in Karlsruhe tagte , billigte ein¬
stimmig die Erfurter Beschlüsse der Deutschen
Aufwertungs -Organisationen , wonach diese sich
zn einer einheitlichen politischen Kampffront zn-
sammcnschlietzcn, um die Wiederherstellung
eines, deutschen Rechtsstaats als Vorbedingung
für die Gesundung des sozialen und Wirtschafts¬
lebens zu erkämpfen . Die Versammlung be¬
schloß weiter , die sächsischen Sparer - Organisatio¬
nen , die im sächsischen LandtagSwahlkampf mit
selbständigen Wahlvorschlägen anstrcten , tat¬
kräftig zu unterstützen . Auch in 3adi >chen Ge¬
meinden ist die Aufstellung eigener Vorschlags¬
listen für die Stadtverordneten - und StadtratS -
Wahlcn teils schon beschlossen , teils in Vor¬
bereitung .

Mit Entrüstung nahm die Versammlung
Kenntnis von der Maßregelung des Professors
Dr . Eust . Maur durch das Kuratorium der
Mannheimer Handelshochschule wegen seines
mannhaften Auftretens gegen wucherische Bank¬
zinse» vor Gericht . Die Versammlung erblickt
in der gegen Professor Mayr hierwcgen ausge¬
sprochenen Kündigung einen gewaltiamcn Ein¬
griff nicht nur in die Freiheit der Wissenschaft
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und Lehre , sondern auch in die Unabhängigkeitder Rechtspflege und spricht Herrn Mayr ihrenDank und ihre Anerkennung für seine unbeirr -bare Wahrheitsliebe und Freimütigkeit imKampf gegen die Entrechtung und Ausbeutungder Volksmassen durch die großen Finanzmächteaus . Sie hofft, daß Professor Mayr „ en Kamp '
auch gegen das ihm zngcfügte Unrecht auf¬nehmen und siegreich bestehen wird .

Badksche Gedenktage .
In dem Pariser Staatsvcrtrage vom 2 . Okto -oer 1810 trat Württemberg an Baden die Lanö-grafichaft Ncllenburg ab .

Mitteilungen des Bad . /Landestheaters .
In Ser heutigen Erstaufführung der von Felix Baum¬bach inszenierten Posse „ Der Zerrissene " von JohannNestroy liegt die musikalische Leitung in den Händenvon Joseph Kcilberth . Die Vorstellung beginnt um8 Uhr .

, Zu der Mitwirkung von Polizeibeamten beim Ballet !cn der Erstaufführung der „Königin von Zaüa " wirderläuternd mitgcteilt , daß sich einige Beamte der Ein -
sadbercitschaft der Polizei in ihrer dienstfreien Zeit ausfreien Stücken zur Verfügung gestellt haben .

Neues vom Film .
Badische Lichtspiele , Koiizertüaus . Man schreibt unS :Die Leitung dieses , bekanntlich auf gemeinnützigerGrundlage aufgebautcn Unternehmens , teilt mit . bahste , um den vielfach an ste ergangenen Wünschen zuentsprechen , sich entschlossen bat . den Ribelungensilmnoch einmal zur Vorführung zu bringen . Auch diesmalwird die Veranstaltung durch die musikalische Bcglei -

tung der Polizcikapclle unter der bewährten Leitung des
Obcrmusikmeistcrs Heisig eine verstärkte Anziehungs -krast erhalten . Ti « Geschäftsführung erwartet , dassden vielen von allen Seiten ihr wiederholt geäußertenWünschen nach diesem prächtigen Film auch der tat¬
sächliche Besuch entsprechen wird . Unsere Kulturfilm -
bühne bedarf » nbedingt einer stärkeren Stütze durchvermehrten Besuch , denn ihr « wirtschaftliche Lage istrecht schwierig , das darf und soll jedermann Nissen :denn ein solches Unternehmen ist nur dann haltbar ,wenn die breiteste Ocffentlichckit nicht nur mii theore¬tischem Wollen , sondern auch in praktischer Förderungduch Besuch und Werbung für Besuch daranAnteil nimmt . Durch die Ausgabe von Dovvelkarten
sfür beide Teile des Nibelnngenfilms ) sind besonders
günstig « Eintrittömöglichkeitcn gegeben , welche die tonstdurch die VorzugSheftc geschaffenen Ermühignngen noch
übertrcssen .

Veranstaltungen .
Sonniagskouzerte im Stadixartcu . Beschert uns der

Wettcrgott am kommenden Sonntag einen warmen und
sonnigen Herbsttag , d« r dann im Strdtgartcn mit
s« inen in prangende H -rbftfarben getauchten Anlagenbesonders zur Geltung kommt , dann finden nochmalszwei Konzerte der Feuerwchrkapclle unter Leitung des
Musikdirektors Jrrgang statt . Vormittags von 11bis 1214 Uhr findet das übliche Promenadekonzert statt ,für das kein Musikgeld erhoben wird , und nachmittagsvon 8V4 bis 6 HJjc ein ziveitcS Konzert . Die Pro -gramme sind abwechslungsreich gehalten und bringenfür jedermanns Geschmack etwas . Hervorzuhcben wärenaus dem NachmittagS - Programm die Lu -veruirc zurOper „Egmont " von Beethoven und die Ouvertüre zudie vom Dirigenten der Fe, !erwe '>rfar ' cllc türMilitarinufik bearbeitet wurde . Der Dciuch der letztenKonzerte im Stadtgarten dürfte sehr empfehlenswert
sein .

„ Karlchen " Ettlinger ist der beste Anwalt seiner
Werke . Ueberall , wohin ihn seine ausgedehnten Vor -
tragsrciscn bringen , trifft er ausoerkauite Sale an .Nu » kommt „Karlchen " nach mehrjähriger Abwelenhe -t
auch wieder nach Karlsruhe . Sonntag , den S. Oktober
wirb er abends 8 Ubr im Nathauslaal neue Kinder
seiner heiteren Muse vorstcllen . aber auch manchen
„Schlager " seiner früheren Instjgcn Abende wieder in
Erinnerung bringen . Wer sich also die trübe Gegen -
wart durch einige heitere Stunden erhellen will , ver -
ichafse sich rechtzeittg Karten bei Kurt Neuscld , Wald¬
strabe 38 , 1 Treppe hoch .

Bortrag über Gicht « ud NH- umatismnS . Die schwc-
reu Kriegs - und die wirtschaftlich noch schwereren Nach -
kriegsjahre mit ihrem Mangel an den notwendigsten
Nahrungsmitteln liegen hinter uns . Heute kann manwieder alles haben , und gar viele Menschen , die cS
sich leisten können , wissen oft nicht das richtige Mah zuhalten . Doch schon bekommt der Arzt die Folgen zusehen . Die vielköpfige Schlange der Ernährung - und
Stoffwcchsclstörungcn infolge unrichiigcr Ernährungund falscher Lebensweise wird wieder lebendig und be¬
ginnt der Menschheit zuzusetzcn . Einer dieser Köpfe istdie Gicht . Parallel mit solcher Lebensweise geht mei¬
stens itzerweichlichung , und mehr denn se hört man
heute wieder über Rheumatismus , Hcrenschust und ahn -
lichc Leiden klagen . Es ist deshalb nur zu begrüßen ,daß der hiesige Knetppvcrein Herrn Tr . Kreuzer
aus Bad WüriSIwien zu einem Vortrag über das ge¬nannte Thema am Montag , 4. Oktober >ä . IS . im
Saal III der Brauerei Schrcmpp gewonnen hat . Siehedie Anzeige .

Krokodil Karlsruhe . Heut « und morgen je,veils ab
8 Uhr abends findet Konzert der Harmoniekapelle stall .Es gelangt Münchener Löwenbräu lOktoberiestbicr )
zum Ausschank .

Rüderer . DaS bekannte Familien -Kafsee wird nach
vollständiger künstlerischer Ncurcnovierung als Kaffeeund Wein -Restaurant unter dem Namen „ Korallen -
Grotte " beute Samstag , den 2. Oktober , abends 8 Uhr
unter Mitwirkung der bekannten Kapelle Europe -
Ragtim « eröffnet . Tanzgelegenheit Samstag von
8 Ubr an und Sonntag ab 4 Uhr . lSiehe auch die
Anzeige . )

Gtandesbuch -Auszüge .
Sterbesäll «. 80. Scpt . : Karl Karlsruher . Kauf¬

mann , Ehemann , ,37 Jahre alt : Emma K re st , ohne
Berns , ledig , 41 Jahre all : Beria Hammel , Witwe
von Friedrich Hammel , Wächter , 78 Jahre alt .

DrgesanZeigeu
Man beachte die Anzeigen !

Samstag . 2 . Oktober .
Bad . Landestheater : „Ter Zerrissene " . 8— 1034 Ubr .Stadt . LouzertbauS : lBad . Lichtiviclci . Tie Nibelun¬

gen . Nachmittags 4 und abends 8 Uhr .
Städt . Fcsthalle : Abends 8 Ubr : Hcrbstball des Gc -

saugvcrcins Eoncordia .
Stadtgarten : Nachmittags 3 !4—0 Uhr Konzert .Eolosscum : Abends 8 Uhr : Ter fröhliche Weinberg .Kammer -Lichtivicle : Monsscnr Bcaucairc .Rcssdrnz -Lichtlviele : Die Welt will belogen lein .Gei . für geilt . Ausbau : Abends 8 Uhr im Handcls -

kammcriaal , Karlstr . 10 . Vortrag .
Eintrachtsaal : BrannagelS Jubilänmsball , abends>49 Ubr .
Ausstellungshalle : >44 Ubr , 0 Uhr und 8 Uhr Vorträge .
Ercclstor -Ticle : Das neue Oktobcrvrogramm .
Kaffee Rcedercr : Abends 8 Uhr : Wiedereröffnung .
Krokodil : Abends Konzert .
Zur Lorele » : Abends 8 Ubr : Konzert .

Mitgliederversammlung der badischen
Tanzlehrer .

bld. Karlsruhe , 1. Okt. Unter der Leitung
öes Fachlehrers S t r ö b e l - H e i k l a u -Stutt¬
gart hielt der Bund badischer Tanz¬
lehrer e . B . wie alljährlich eine Fachschule
ab, um seine Mitglieder über die Vcrbands -
angclegcnhciten , sowie die neuen Tänze der
Wintersaison 1926/27 auf dem Laufenden zu
halten . An die Fachschule schloß sich eine Mit¬
gliederversammlung , in der Tanzlehrer MaxB ä ch l e - Pforzhcim , der Mitgründcr des Bun¬
des , in Anerkennung seiner Verdienste zum
Ehrenmitglied ernannt wurde .
Gedenkfeier des 700jährigen Stadtjubiläums

in Ettlingen .
dz. Ettlingen , 1 . Okt . Der enaere Ausschuß

des hiesigen Verkehrsvereins beschloß im Be¬
nehmen mit dem Bürgermeisteramt , daß im
Jahre 1927 das 700jährige Stadijnbi -
l ä u m Ettlingen ohne Bedenken gefeiert wer¬
den kann , da amtlicherseits das Jahr , in wel¬
chem Ettlingen das Stadtrecht verliehen wurde ,
nicht einwandfrei fcstznstcllcn ist. Seitens des
Verkehrsvcrcins und anderer Stellen ist schon
ein Stück Vorarbeit für das kommende Jnbi -
läumsjahr geleistet . Demnächst wird sich der
Gcmeinderat mit der Sache zu befassen haben .

Die Bahnlinie Brctten — Knittlingen —
Dertingen .

bld . Breiten , 1 . Okt . Auf die Anfrage eines
wiirticmbergischen Abgeordneten teilte das
Württemvergischc Arbeits - und Ernährungs -
ministerinm mit , daß aus dem aus Württem¬
berg entfallenden Anteil aus dem vom Reich
der Deutschen Reichsbahn acwährtcn Darlehen
von rund 30 Mill . RM . . keine Mittel vorhan¬
den sind , um auch die Nebenbahn Br ei¬
ten - Kürnb ach zu finanzieren . Die Bereit¬
stellung weiterer Reichsmittcl für den gedach¬ten Zweck ist für die nächsten fünf Jahre nicht
in Aussicht zu nehmen . Während dieser Zeit
werden die Länder auch in der Lage sein , an
das Reich weitere Ansprüche wegen Durchfüh¬
rung begonnener Nebenbahnen zu stellen. Es
bleibt daher zunächst nichts anderes übrig , als
sich an die Deutsche Reichsbahngcsellschaft zu
halten . Diese wird jedoch wohl wie bisher sich
außerstande erklären , die Nebenbahn Breiten —
Kirnbach anS eigenen Mitteln fertiaznstellcn ,da die wirtschaftliche Lage der Reichsbahn ent -
gcgcnstchc, zumal da die wirtschaftlichen Vor¬
aussetzungen für den Ausbau der Strecke zwei¬
felhaft sind .

Die Ortcnauer Herbstmesse .
dz . Offenburg , 1 . Okt . Die Ortcnauer

Herbstmesse beginnt am Samstag , 2 . Okt .,mit einer vom Osfcnburger Einzelhandel ver¬
anstalteten großzügigen Herbst - und W in¬te r m o d e n s ch a n mit Ausstellung in denRäumen der Offenbnrgcr Stadtgalle . Am
daranssvlgenden Samstag wird in den städtischen
Ausstellungshallen die A u s st c l k u n g für
Landwirtschaft , Obst- und Gartenbau , wie
Blumcnkulturcn , eröffnet . Am Sonntag , den
16 . Oktober , findet ein F c st z u g statt , der als
Grundidee „Das deutsche Volkslied " hat . Eine
ganze große Zahl bekannter und weniger be¬
kannter deutscher Volkslieder wird dargestellt .Daran beteiligen sich die sämtlichen Schulen ,
auch das weibliche Lehr - und ErziehungSiustitnt
„Unserer Lieben Frau "

, die sämtlichen Offen -
bnrger Gesangvereine , Vereine ans der Stadt
und den umliegenden Ortcnauer Dörfern . Tic
künstlerische Leitung hat Kunstmaler Paul
W c n ö t von Offenburg , die Zeichner und Ma¬
ler der hiesigen Reklameindnstrie haben sich als
freiwillige Mitarbeiter zur Verfügung gestellt
und schöne Entwürfe geschaffen , die mit Hilfe
der Stadtverwaltung zur Anssiihrung kommen .
Im Rahmen der Herbstmesse ist auch ein großes
Volksfest , ferner Prämiierungen von Eöel -
branntweinen , Schweinen und Pferden vorgc -'chen . Die Trägerin der ganzen Veranstaltung
ist die Stadtverwaltung Offenbnrg .

Wegen Widerstands getötet ,
bld . Breisach , 36. Sept . Heute früh sollte der

63 Jahre alte Gelegenheitsarbeiter Hermann
S ch ä ch t c l e in Hochstetten von der Gendar¬
merie wegen einiger Delikte dem Schöffenge¬
richt Frcibnrg zugcführt werden . Er verbarri¬
kadierte sich in seinem Hans und setzte der Ver¬
haftung tätlichen Widerstand entaeaen , so daß
die Gendarmen sich gezwungen sahen , von der
Schußwaffe Gebrauch zu machen. Durch einen
dieser Schüsse wurde Schächtelc tödlich ver¬
letzt .

Ucbcr Len Hergang des Vorfalles erfahrenwir noch : Der wiederholt bestrafte Hermann
Schächtelc sollte auf Anorbnuna des Untcr -
suchnngSrichters in Frcibnrg vorgeführt wer¬den , da er einer früheren Vorladuna nichtFolge geleistet hatte . Die zwei mit der Vor -
Hihrnng betrauten Beamten fanden die Tür
verschlossen und ihr Ersuchen , die Tür zn öff¬nen , blieb unbeachtet . Als die Beamten Ver¬
stärkung hcranholten und erneut Einlaß for¬derten , wurde ihnen mit Drohungen geant¬wortet , so daß nichts anderes übrig blieb , alSdie Tür mit Gewalt aufzubrcchcn . was jedochnicht gelang . Während dieser Bemühungen stieß
Schächtelc mit einer spitzen Florette durch das
Schlüsselloch und hätte fast einen Beamten in
den Kops gctrvsscn . Er drohte außerdem , mit
Handgranaten zu wcrsen , so daß fick die Gen¬
darmen zurückzogen . Etwas später iah einerder Gendarmen , wie Schächtelc eine Büchse, die
einer Bombe ähnlich war , znm Fenster hinans -
werfcn wollte . Der Gendarm wollte daS ver¬hindern , indem er einen Schuß auf die Hand
des Schächtelc abaab . In diesem Augenblickaber schnellte Schächtelc in die Höhe , so baß er
anstatt in die Hand , in den Kops getroffen wurdeund bald darauf st a r b .

*

bld . Karlsrnhe . 1 . Okt . Am 2 . und 3 . Oktober
ö . I . findet in Berlin der Bundestag des
R e i ch s b n n d c S für Nationalsteno -
graphic statt . Der Südwestdeutsche Verband

hat zu dieser Tagung als Vertreter seinen Vor¬
sitzenden , Oberlehrer Blasius Miller , Ba¬
den -Baden entsandt .

dz . Durlach , 1. Okt . Am Mittwoch nachmittag
verunglückte ein hiesiger lediger Kauf¬
mann in der Ettlingcrstraße durch Sturz von
seinem Motorrad . Er erlitt verschiedene Ver¬
letzungen und mußte ins Krankenhaus gebracht
werden . ,dz Unteröwishcim ( Amt Bruchsal ) . 1. Okt.
Gestern ist auch das dritte Opfer des un¬
heilvollen Autozusammenstoßes vom vorletzten
Mittwoch gualvollcn Verletzungen erlegen .
Frl . Susanne Brecht . 29 Jahre alt , starb
infolge der erlittenen Rückenmarks - und in¬
neren Verletzungen .

bld. Pforzheim , 1 . Okt . Gestern nachmittag
gegen 4 Uhr sprang aus dem fahrenden
Schnellzug , Richtung Stuttgart , zwischen
den Stationen Mühlacker und Dillinaen eine
etwa 23 Jahre alte Dame in selbstmörderischer
Absicht heraus . Sie soll sich im Zuge geäußert
haben , mit ihrem Bräutigam Auseinander¬
setzungen gehabt zu haben . Sic wurde so schwer
verletzt , daß sie schon auf dem Transvort nach
dem Mühlacker Krankenhaus ihren Verletzun¬
gen erlag . Sie ist noch nicht erkannt . Sie
trug einen gelb -weißen Jumper , weiße Ski¬
mütze und graue Halbschuhe . Sie befand sich
nur im Besitze einer Bahnsteigkarte . Eine
Fahrkarte wurde bei ihr nicht gefunden .

bld . Pforzheim , 1 . Okt . In A l t c n st e i g
wurde der 76 Jahre alte Schneider Lehman n,
Veteran von 1870/71 . in der Nagold ertrun¬
ken aufgefunden . Auf dem Heimweg von der
Hochzeit einer Verwandten im benachbarten
Walddorf stürzte er oberhalb der Brücke , die
nach Walüdorf führt , die steile Nagoldböschung
hinunter und ertrank .

bld . Gcmmingcn bei Sinsheim , 1 . Okt . Die
Ehepaare Andreas M o n n i » g e r , Johann
Friedrich R c m m e l e und Georg Adam Hau¬
eisen konnten verganegne Woche das Fest der
goldenen Hochzeit begehen .

bld. Mannheim . 1 . Okt . Gestern nachmittag
kam beim Rangieren auf dem Vcrschiebcbahn -
liof ein 48 Jahre alter Arbeiter zwischen die
Puffer zweier Eisenbahnwagen und zog sich
innere Verletzungen zu . Er mußte mit
dem Sanitätsauto in das allgemeine Kranken¬
haus überführt werden . — Hier stürzte im
Hause Lange -Rötterstraße 75 ein 62 Jahre alter
Bierbrauer eine Steintrcppe hinunter , so daß
er einen Schädclbruch erlitt .

dz . Weinhcim , 1 . Okt . Im Alter von 79 Jah¬
ren ist hier der Scniorchcf der Seifenfabrik
Bechtold & Förster , Fabrikant Georg Adam
Bechtold gestorben . Bechtold war Veteran
von 1870/71 . Die Fabrik wird von den Kin¬
dern unverändert weitergeführt .

dz . Rastatt . 1- Okt . Dieser Tage wurde hier
ein 23jähriges Dienstmädchen verhaftet , das
sein neugeborenes uneheliches Kind ver¬
brannt hatte .

bld . Baden -Baden . 1 . Okt . Die gemeine Tat
der V e r g e w a l t j .g u n a begingen - am Mitt¬
woch abend fünf Kraftwagenführcr dadurch , daß
sie eine Frau , die in Begleitung eines Haus¬
dieners in den Wald ging , der sic allein znrück-
licß . um die Autolcvker am Bahnhof davon zu
verständigen , in ein Auto hineinzcrrten und sie
in schrecklicher Weise mißhandelten und verge¬
waltigten . Tie Frau mußte ins Krankenhaus
cingeliefert werden . Die fünf Krciftwaqcn -
führcr , unter denen sich vier verheiratete bcfin - '
den, wurden verhaftet .

Kehl , .1 . Okt . Der Kreisrat Offenburg
hält am Dienstag , 3. Oktober hier eine Sitzung
ab und besucht bei dieser Gelegenheit die Pserdc -
schan der „Herbstwoche"

, bei der nur in Will -
stätt und Altenheim prämiierten Pferde . Zucht-
stutcn mit Nachwuchs zur Vorführung kommen.
— Der Berwaltunasrat des Bad . Rat¬
sch r c i b e r v e r e i n s hat hier am 2. Oktober ,der Ratschrcibcrbczirksverbanb des Kreises
Ofscnburg am 8. Oktober eine Tagung .

dz. Kehl , 1 . Okt . Eine wertvolle Bereicherung
erfährt die Hanauer Hcrbstwoche durch
die Ausstellung der Modelle der Stadt Kehlund des Hafens , die ans der Basler Ausstellungfür Binnenschiffahrt Prunkstücke ihrer Art bil¬
deten .
bld. Reichcnbach bei Gcngcnbach , 1 . Okt . Gestern

nachmittag brannte der Hof dcS Landwirts
Valentin Otter während die Einivohner ansdem Felde waren , bis auf den Grund nieder .Sämtliche Fahrnisse sind verbrannt . Das Bichkonnte bis auf ein Schwein gerettet werden .

dz . Lahr , 1 . Okt . Bei Kippenheim ereignete
sich ein schwerer A u t o u n f a l l. Dort wurde
ein auf dem Rade fahrender schwerhöriger
Korbmacher ans Sulz von einem Personenauto
von hinten angcfahren und vom Rade geschleu¬dert . Der Korbmacher erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß der Tod sofort eintrar . DaS
Auto , das auf einen Strnßenstcin anfsuhr ,wurde zertrümmert : die beiden Insassen erlitten
erhebliche Verletzungen .

dz . Müllheim , 1 . Okt . Bei Neuenbürg überdie Grenze transportiert und ins Amtsgefäng¬nis nach Müllhcim cingeliefert wurde ein An¬
fang der 30er Jahre stehender Kanfnianii ans
Heilbronn , der dort in einer Fabrik , in der ereine leitende Stellung innc hatte , mehrere
tausend Mark unterschlug .

dz . Leiselheim a . K .. 1 . Okt . Ter verheiratete
Landivirt August N ü l l n e r war vor einigen
Tagen beim Zmctschgcnbrechcn abgestiirzt . Den
dabei erlittenen inneren Verletzungen ist nun
Nüllner erlegen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Ausstellung des Hanssrancnbundcs bält an -

dauernd das hausfrauliche Publikum unserer Ltadt in
Atem . Ter Andrang ist autzergewöhulich stark . Alles
Gebotene ist eben so , datz jede Hausfrau cs gesehen
haben will » nd must , um das Mögliche und dem
Geldbeutel Erreichbare dem eigenen Haushalt einzu -
siigcn . Das Reinhallcn des Hauses ist dabei jedenfalls
einer der michtiastcn Punkte . Zu diesem Behuf - batdie Ausstellnng auch reichlich gesorgt : Ttaublaug ippa -
rate verschiedener Tnstcmc sind zur Borsührung ge¬
langt . Da möchten wir es nicht versa, » neu . auch ansden Lux -Ttanbsaugapparat der E l c c t r o ! » r - Gcsell -
ichaft hinznwciscn , der . ein deutsche? Fabrikat . gcwistdie Beachtung der Hausfrau verdient .
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Schützenfest 1926.
Das Königsschiehen als Volksfest .

„ ?Jur wenige Tage noch trennen die Schützen
a " dem Hauptereignis des Jahres , dem großen«onigsschteßen . Am 10. Oktober, abends , wird
man ben neuen Schützenkönig in feierlichem

einholen . Die Schützengesell «
>qaft Karlsruhe hat in einem weit größe-
en Rahmen dieses Jahr das Schützenfest an-

o als cs ursprünglich geplant war . Vom
irs einschließlich 17. Oktober wird draußen
« chützenhaus reger Betrieb sein, und wenn

aas Wetter sich besinnt, wird es ein richtiges
Volksfest werden.

Für den Schützen sind der g. und 10. Oktober
?ie Haupttage. Am 9. findet das Schnell -
' « uerwettschießen statt , Las um A4 Uhr
«achnnttags beginnt . Am Sonntag wird dann
von g vormittag bis 6 Uhr nachmittags das
«onigs- und Preisschießen alle Schützen zusam -
mensühren . An Preisen fehlt es wahrlich nicht,
]5 baß auch jeder, der nicht den Königsschuß tut,
Aussicht hat , ein schönes Andenken mit nach
wüte zu nehmen.» m Samstag sind große Konzerte. Sonntag
äsend findet die Königskrönuug und Preisver -
rellung statt , und dann natürlich, wie erwähnt,
aer feierliche Umzug und die Einholung des
Honigs . Der Festabend verspricht sehr lebhaft
°u werden. Doch schon am Montag um 11 Uhr
wdet ein Frühschoppenkonzert nach Schützenart
äum Besuch ein und ab 2 Uhr lockt das Volks¬
lest . Den Keglern wird das Prciskegeln sehr
willkommen sein . Der Abend wird die Illumi¬
nation des Iestplatzes bringen . Getanzt wird
auch .

Und dann jeden Tag große Volksbelnsti -
aungen und Kinderfeste . Das Pro -
urawm faun no(g ^ sEt verraten werden , aber
legen Tag gibt es etwas Neues , das kann man
Won sagen . Hippodrom, Luftschleife mit Kampf¬
flugzeugen, Kettensliegen , Motorrabbahn . Karus-
M , Hunde - und Affentheater , Schießbuden,
Photograph, Kletterbäume , Verkaufsstände und
aargleichen mehr füllen den Iestplab und sorgen
aueln schon dafür , daß sich niemand langweilt .

Das Schützenfest kann also großartig werden.
?"cht nur aus Karlsruhe , sondern auch die ganze
Umgebung soll Anteil an dem fteft haben . Iür
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gute Verbindung von allen Seiten ist gesorgt.
Der Hardtwald wird sich den Iestteilnehmern
in schönstem Herbstschmuck zeigen . Und dann
zur Beruhigung aller ängstlichen Gemüter sei 's
gesagt : Schnaken — »hat's keine mehr " !

Sport>Spiel
Futzball.

K .F .B .—Stuttgarter Kickers . Ein gern gesebencr Gast
weilt am Sonntag beim württembergisch - badischen
Meister zum Verbandstreffen . Die Stuttgarter Kickers
iverden mn 3 Uhr hinter der Telegraphenkaserne »um
fälligen Vcrbandsspiel antreten . Wer sich an das
vorig« Jahr erinnert , weiß, daß jenes denkwürdige
8 : 1«Spiel zu den schönsten Treffen der ganzen Saison
gezählt bat . Alles spricht dafür , datz auch dieses Jahr
wieder diese Begegnung einen nachhaltigen Eindruck
Hinterlagen wird . Durch die Disaualifikation des
Sturmführers Hartmann find zwar die Gäste in
ihrer Entfaltung etwas beeinträchtigt, aber der jetzige
Sturmfiihrer Welz hat bewiesen, daß er hinler Hart¬
mann in keiner Weise zuriicksteht . Der am vergangenen
Sonntag in der Schweiz gegen den mehrfachen schwei¬
zerischen Meister errungene 7 :3-Sieg lägt aufhorche »
und beweist die ausgezeichnet« Form der KickcrSmunn-
schaft. K .F .V . mutz sich gegen den sonntäglichen Gegner
schon sehr anstrengen , wenn er seine Hoffnungen auf
Erfolg verwirklicht sehen will . Er wird hierzu in
stärkster Ausstellung den Kampf bestreiten und alles
versuchen, die jetzt immer ivertvoller werdenden Punkte
in unserer Landeshauptstadt zu behalten .

V .s .B . und Franko » !« treffen sich am Sonntag mit¬
tag . *48 Ubr . auf dem Frankoniavlatz zum
Liaasviel . V . s.B . bat bekanntlich in Bruchsal der dor¬
tigen spielstarken Vereinigung zwei Punkte abaenom-
men . Sie werben auch gegen die dieses Jahr in guter
Form stehenden Frankonen ein nicht zu unterschätzender
Gegner sein . Will Frankonia auch weiter obenan in
der Tabelle bleiben , so mutz sie unbedingt V .s .B .
schlagen , da im umgekehrten Falle V . s.B . Svibenfübrer
wird . Vorbei sviclen die unteren Mannschaften .

F .C. Mühlbur « —Untergrombach . Das 1. Berb .,nds -
lviel in der diesjährigen Spielsaison auf dem Mühl¬
burger Sportplatz läht F .E . Mühlburg —Untergrombach
um die Punkt « streiten . Untergrombach ist ein Gegner ,
der sich durch zähe Kamvscsart auszeichnet. Was den
Spielern an technischen Feinheiten mangelt , wird durch
Eifer und Schnelligkeit reichlich ausgeglichen. Mühl -
burgs Eis . die im Frankonia - Spiel nicht das zeigten,
was sie tatsächlich zu spielen vermögen , werden diescs-
mal mit verstärkter Läufer - und Stürmerreihe den
Kampf bestreiten. Dts Treffen beginnt mit Rücksicht
auf das K .F .B .-Spicl vormittags *411 Uhr.

Ei« allgemeiner Jugendsvieltag für gau » Deutschland.
Der Jugend - Ausschuß beS Deutschen
Subball . Bundes hielt in Bremen im Beisein
des geschäftsführenden 1. Vorsitzenden d«S D . F . B „
Stadtrat Blalchke-Kiel, eine nichtöffentliche Tagung ab .
in der hauptsächlich bi« vorbereitenden Matzwabmen für
daS Jahr 1927 besprochen wurden . Beschlossen wurde
grundsätzlich, einen allgemeinen Jugendspieldag für das
gesamt« Bundesgebiet einzusühren . Aus dem weiteren
Verlaufe der Besprechungen war zu entnehmen , datz
man bei der Verwirklichung der das Jugend -Problem
betreffenden Maßnahmen naturgemäß aus einige
Schwierigkeiten stöbt , da dies« Verwirklichung
ein« finanzielle Belastung mit stch bringt und der D .F .
B . augenblicklich nicht über freie Gelder verfügt . Man
bestimmt« aber , datz das Zustandekommen von Bc-
schlüssen mit grundlegender Bedeutung stets in der
schnellmöglichsten Weise gefördert werben solle . Die
Tagung , die um 9 Uhr morgens begann , wurde erst
um 8 Uhr abends beendet.

Turntag des Bad . Kreises der D .T . in
Mannheim .

Rach dem Deutschen Turntag in Bremen und dem
im August d . I . vor sich gegangenen Badischen Lan¬
desturnen in Osfenbura . steht nunmehr für die badi-
fechn Turner der Kreisturntag vor der Tür . In den
Vereinsräumcn des Turnvereins Mannheim von
1846 in der Prinz - Wilbclmftratze . wo üch sonst Tag für
Tag ein lebensfroher Bildstreifen ernster turnerischer
Arbeit abrollt , tagen am 2 . und 3 . Oktober di« Ver¬
treter des 19 . Kreises , Bereits am Samstag haben die
einzelnen Gauwarte ihre vorbereitenden Sitzungen ,
desgleichen der Krcisturnrat . Am Abend gibt der
Turnverein Mannheim von 1846. der die Durchfüh¬
rung der Tagung übernommen hat . zu Ehren der be¬
reits einactroffenen Abgeordneten in seinem Vcrcins -
baus einen Bearützunasabend .

Der KrciSturntaa selbst beginnt am Sonntag , vor¬
mittags 9 Ubr . im großen Turnsaale , eingcleitct durch
eine Feierstunde . Im Rahmen dieser wird auf Ver -
anlassuna des Turnvereins Mannheim von 1846 der
Oberturnwart der Deutschen Turnerschaft . Studicnrat
Mar Schwarze . Dresden , in einem Vortrag über
»Geistige Bindungen in der turnerischen Entwicklung "
sprechen . Für Interessenten und Zuhörer steht die
Gallerte des Saales unentgeltlich zur Verfügung .

Außer den Berichten der Kreisbeamten und der Be-
richtcrltattuna über den Deutschen Turntag in Bre¬
men Neben eine Anzahl Anträge verschiedener Art zur
Debatte . Unter anderm wird vom Krcisturnrat ge¬
wünscht. datz Gaue , deren Mitglieder,abl unter 1090
Nnkt , aufgelöst werden . Einige weitere Anträge be-
schäftiaen stch mit der Zusammensetzung des KreiSvor -
Nandes . Die Gauiuaendwarte machen Vorschläge zur
Förderung der Juaendvsleae . Von verschiebeucn Sei -

ten wird ein Ausbau des PrestewelenS gefordert und
die Errichtung eines Kreisvresteamtes in Erwägung
aezoaen. Außerdem liegen einige Anträge bezüglich
deS kleinen KreiSturntaaes und der Zusammensetzung
der Abgeordneten zu den Deutschen Turtagcn vor .
Reben den Kastcnanaeleaenbeitcn und den Kreis -
«eranstaltungen stnd verschiedene, satzunasaemätze Neu¬
wahlen nötig , und zwar für den 2 . Kreisvcrtreter ,
Turnwart für Männcrturnen . Frauenturnen und
volkstümlich« Uebunaen . Kreisschwimmwart . KreiS-
schristwart (KretSvrcstewart ) . Kreisiuaendwart und ein
Beistber im Kreisturnrat . Gr .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karsruhe.
Die Luftdruckverteilung ist unverändert ge-

blieben. Nur im Norden von Europa bat eine
geringe Verschiebung des Isobarenbildcs um
einige Längengrade nach Osten stattgefundcn, die
aber für unser Land ohne Bedeutung ist. Baden
bleibt weiterbin unter Hochdruckeinfluß .

Wettcraussichten für Samstag , 2. Oktober:
Frühnebel , sonst ziemlich beiter und mild.

Badische Meldungen .
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Beachten Sie
bei Ihren Einkäufen

die Vorteile
des Totalausverkaufes

Rudolf Vieser KARLSRUH E
Kaiserstr . 153

Gottesdienst - Anzeiger
Sonntag , den 8 . Oktober 1926.

Evangelische Stadtgemeinde .
( 18 . Sonntaa nach Trinitatis .)

cft der. Stadtkirche . 10 Uhr : _
non. Prediger : Pfarrer Einwachter .
Christenlehre . Pfarrer Serrmann .

Staotmil -
Ä2 Ubr :

„ Kleine Kirche. - 49 Ubr : Stadtvikar Glatt . V. 12
Uhr : Kinderaottesdienst . Stabtvikar Glatt . 6 Uhr :

ar Glatt .
Schlotzkirche. 19 Ubr : Kirchcnrat Fischer . *412

Udr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer.
, Jobauneökirche . 8 Uhr: Staütvikar Höflin . *419
Uhr : Pfarrer W . Schulz . *411 Ubr : Christen-
lcbrc. Pfarrer W. Schulz . 11 Ubr : Kindergottes -
dtenst . Reliaionslebrcr Soellner .
. „Chriftuskirche . 8 Ubr : Stadtvikar LübtenselS .
19 Uhr : Pfarrer Seufert . 11 *4 Ubr : Kindcr -
nottesdicnst. Kirchcnrat Robbe . 6 Uhr : Stadt -
v' kar Kühn .
i . Marknsvsarrei . 19 Ubr : Stadtvikar LichtenselS .

Ubr : Kinderaottesdienst , Stadtvikar Lichten-

..Pntierkirche. *419 Ubr: Pfarrer Renner . *411
Wr : Christenlehre . Pfarrer Renner . *412 Uhr :» lnderaottesdienst . Kirchenrat Weidemeier . 6 Ubr :^ Mlvlkar Höslin .
.. Klattbausvsarrei. 19 Ubr : Pfarrer Hemmer ." A .Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
„ Beiertheim. *419 Ubr : Pfarrvikar Dreher. *411" or : Kinderaottesdicnst . Pfarrvikar Treber .
» Stadt . Krankenhaus. 10 Ubr : Oberkirchcnrat^ Penaer .
s. Dtakonistenhanskirch «.
äf -_ . Abends *j8 Ubr : .. _
Missionar Mayer .Karl - Friedrich - Gedächtniskirch « lStadttcil Mstbl-
*urgs . g ubr : Frühgottesdienst . Pfarrer Zim-
Wrmann . *410 Uhr : SauvtaotteSdienst Pfarrer
jinnmermann . *411 Uhr : Kinderaottesdicnst ,« tarrer Zimmermann .
.. Darlanben ineues SchulhauS) . *419 Uhr: Got-
tesdienst. Stadtvikar Leiser. *411 Ubr : Jugend -
-wttcsdicnst . Stadtvikar Leiser.
. Gemeindehaus Moltkestr . 18 0 . *46 Uhr : Kin-
oeiavttcsdicnst . Stadtvikar Leiser. 6 Uhr : Abend-
»ottesdicnst. Stadtvikar Leiser.
—Rüvvnrr . 9 *4 Ubr : Gottesdienst . Millionär
L,aoer . 19 *4 Ubr : Christenlehre . Abends 8 Uhr :
R -bclftunde . Klcinkinderschule. — Freitag , abends

Ubr : Allgemeine Gebetsftunie .
„ istintbeim, *419 Ubr : Hauvtgottesdienst . *411
fsbr : Kinderaottesdienst . Psarrverwaltcr Seb -
ktnaer.

Evang .-lntb . Gemeinde .
. Friedhoskavelle . Waldhornstr. *419 Ubr: Beichte .
^ü - >lbr : Prcdigtgottcsdicnst , Pfarrer Herrmann :
anschließend bl . Abendmahl .

Evang . Stadtmillion , Adlcrstr . 28 . 19 Uhr :» - „ nd
Ubr :

lg Ubr : Pfarrer Sitz-
lonats - MillionSstunde .

-Ll v <& IUUIUUIUUU . Z4Will IM.. CO. XU
iü-adtkirchc : Fcstaottcsdienst . Sonntagslchule
Versammlung fallen ans weg. Jabrcsfest . 6 _
s
-ungfrauenvercin . 8 Ubr : dlachfeier des Jahres
Evana , Berein .für . Innere .Mission.^ Evan^ .

aemeine V
. . . . liamrt. 4 U

ungsraucnvercin . — Kindrrschnle . Dnrlachcr

VCUlll IUI llHUtlt j [TtO
,-̂ reinshaus Karlsruhe , Amalienktr .llbr : Sonntags schule . 8 Uhr,: Allaei
ZMmlung . Stadtmissionar Mi

„ 77. 11
Allgemeine © er«

ülhauvt . 4 Uhr :
_ __ hule . Dnrlachcrstr .

..;r . 82. Donnerstag , abends 8 Uhr : Allgemeine
-l^ lamniluna
, Ev . Verein für Inner « Million A .B . . Rhein -
jlratze 85. Sonntaa : 8 Uhr : Slllaemeinc Ver -
-ammluna . — DienStaa : 8 Ubr : Slllaemeine Vcr -
>ammluna . Br . Schmelzer.
, Zionsklrche der Evana . Gemeinschaft. Bcierth .« uee 4 . *419 Ubr : Predigt . Prediger Barth . *411
jlbr : Kinderaottesdicnst . *44 Ubr : Predigt . Pre -
otaer Barth . *45 Uhr : Junasrauenverein . —
Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibel - und Gebets¬
stunde. — Mühlbura . Sardtstr . 5 . *411 Ubr :
Ktnderaottcsdienst . Abends 8 Uhr : Gottesdienst .

Rintheim . Kapelle. 1 Ubr : KindcraottcSdienst .
Abends 8 Uhr : Prcbiat . — Mittwoch, abends
° Ubr : Gcbetsverlammluna .

Friedenskirche der Meth .-Gemeind«. Karlstraße
49 b . Erntedankfest . Vorm . *419 Uhr : Predigt .
Prediger Rücker: U Uhr : Kindergottesdiciist.
Nachm . - 44 Uhr : Erniedankfcier mit Ausprachcu
und Licbervvrträgen . — Mittwoch, abends *49 Ubr :
Bibel ^Sebetstundc.

WochengottcSdienste .
Waldhornstr . 11 lKonfirmandensaa : . Dicns -

taa . abends 8 Ubr : Bibelstundc . Pfarrer Herr -

^ rttberkirche. Dienstag , abends , 8 Ubr : Bibel¬
stundc im Kastno GotteSane . Millionär Maudl .

Lutberkirche. Donnerstag , abds . 8 Ubr : Stadt -
'
Ludwi

°
g - Wilhelm - Krankenbeim . Donnerstag ,

abends 8 Uhr : Stadtvikar Kühn .
Bibelbelvrechung im Gemeindcbans der Süd¬

stadt . Dienstag , abends 8 Ubr .
Katholische Stadtgemeind «.

Bahnhossgottesdienst . Sonntaä 4.19 Ubr : Wan -
it im Bahnhof .

. 1. Stefauskirche . *46 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :
bl . Melle : 7 Ubr : bl . Messe mit Generalkommu -
nion der Marian . Jungsrauenkonaregation und
des JunamädchenvercinS . soivie MonatSkommu -
nion sämtlicher Schüler n . Schülerinnen : 8 Uhr :
deutsche Singmclle mit Predigt : -419 Uhr : Hoch¬
amt vor auSacietztem Slllcrhciligsten mit Predigt
und Segen : *412 Ubr : Schülcrgottesdienst mit
Predigt : *48 Ubr : Corporis Christi - Briidcrschafts -
andacht uni Segen : 6 Uhr : Rosenkranzandacht
mit Predigt . — Während des Monat ? Oktober
täglich abends *48 Ubr : Rosenkranzandacht : an
Sonntagen um 6 Ubr . — Donnerstag , abends
*49 Uhr : Triduumsandacht in der Vinzentius .
kavellc . — Freitag , abends *49 Uhr : Triduums¬
andacht in der VinzcntiuSkavcllc ,Binzentiuskavclle . *47 Ubr: hl. Melle: 8 Uhr :

St '
. Bernbarduskirch «. 6 Ubr : Frühmelle : 7

Uhr : bl . Rlellc mit Gencralkommunion d . Schul¬
kinder : 8 Uhr : deutsche Singmell « mit Predigt :
*419 Ubr : Predigt und Hochamt mit Segen : *412
Uhr : Kinderaottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christerttehre für Mädchen : -43 Uhr : Corporis
Christi - Bruderschast : 6 Ubr : Predigt und Rosen¬
kranzandacht mit Segen . — SamStag : *47 Ubr :
best . Seelenaint .

Liebfranenkirch «. 6 Uhr : Frsthmellc : 7 Ubr :
Kommunionmell « mit Monatskommunion der
Schulkinder : 8 U8r : deutsche Singmclle mit Ptc -
diat : -410 Uhr : SauvtaotteSdienst mit Predigt .
Hochamt und Segen : *412 Ubr : KinderaotteS -

«m!i 91^ . a*o Itü « * (TitviflimTiifmi ftlr Jjjg

. . . . . . . . . . . mit
Predigt , und Segen .

Bonifatinskirche . 6 Ubr : Frühmelle : 7 Uhr :
Kommunionmellc sPlonatskommunion der Schul¬
kinder ) : 8 Ubr : SingmAc mit Predigt : *410 Uhr :
Hauvtaoitesdienst mit Predigt und Hochamt vor
auSgesetztcm Allcrheiltasten : *412 Uhr : Singmclle
mit Predigt : 2 Ubr : Christenlehre für die Mäd¬
chen : *48 Uhr : Corporis Cliristi-Brudcreschgft :
6 Ubr : Predigt u . Rosenkranzandacht mit Segen .
— Täglich abends *48 Uhr : seierl. Rosenkranz¬
andacht mit Segen .Her, Jesnklrchc. *419 Ubr : Sinamelle mit Pre -
diat : *48 Ubr : Corporis Cbristi -Bruderschaft . —
Donnerstag : 7 Uhr : Schülrraottesdienst .

Lndwia-Wilbclm-Krankrnheim . Mittwoch 6 Uhr :
bl . Melle.

St . Peter - »nd Panlskirch «. 6 Ubr : Frühmelle :
*48 Ukr : Monatskommunion der Schüler mit
Generalkommunton der Erstkommunikanten : 8
Uhr : deutsche Sinamelle mit Predigt : *419 Uhr :
Hochamt niit Predigt . Aussetzuna und Segen :
*412 Ubr : Kinderaottesdienst mit Predigt : 6 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Predigt und Segen . —
Samstaa : 8 Uhr : Betchtocleaenbeit. — An asten
Werktagen ist um *47 Ubr abends Rosenkranz¬
andacht mit Scacn .

Heilig Gciftkirche Darlandcn . . *47 Ubr: Kom -
munionmeste . Dkonatskommunion für unsere
Ercrzitanten : 8 Ubr : Frühmelle mit Predigt . Ge-
nrralkommnnion f . di« Junasrauenkonareaat -on :
' 419 llbr : Bredint und Hochamt: *411 Uhr : i' hri .
stcnlebre : 2 Ubr : Corporis tzbristi-Brndc - ichast
mit Seaen : *43 Ubr : Bersammluna für 8 . l . rden
und 'jOiüttcrtjcKin mit Prediat und Andacht. —
Montaa : 6 Ubr : hctlia«„ Mcllc : *47 Uhr . heiliae
Messe _ DienStaa : -.47 Uhr : beillge Melle
in St

'
. Valentin und Hl . Cleistkirche — Mittwoch :

6 Ubr : bl . Melle in Hl . Geistkirch « und Schm«,
stcriibaus . — Donnerstag : *47 Ubr : bl . Melle :
7 Ubr : bl . Melle für Lulle Ganz . — Freitaa :
*47 Ubr : bl . Melle : 7 Ubr : hl . Mellen . — SamS -
tag : *47 Ubr : hl . Melle : 7 Uvr : bl . Mellen . —
Betchtaelearnbeit : Jeden Morgen von 6 Ubr an :
am SamStaa von i Ubr , an .

St . Konrasökirch « (Telcar .-Kaserne ) 7 Uhr :
bl . Kommunion sMonatskommunion der Schuf,
linder ) : *419 Ubr : Amt vor ansaesetztem Aller-
beiliaften und Scacn : , liernach Christeiilebre : *43
Ubr : Corporis Christi -Briiderschaft mit Tcaent
abend» *47 Ubr : Rosenkranz Mit Seac » . — Don¬
nerstag : 7 Ubr : SchüIeraotteSdienst : abends -47
Nbr : Rosenkranz mit Segen . — Samstaa : *45
bis 7 Ubr : Beichtaeleacnbeit . _ , , ,Städt . Krankenhaus , samstaa 2—8 Uhr : Beicht.
— Sonntaa : *49 Ubr : Prcdjat und Sinamelle . ,

St . Michaelskirche Beiertacim . lFest des bl.
Erzengels Michael. Kirchenoatrozsnium . znaletch
Kirchenvilltation . ) 6 Ukr : Beichtacleaensteit: >47
Ubr : Frühmelle mit Genc-alkommnnion der
Männer und Jünalinae insbesondere Männer -
apostolat : 8 Ubr : denttche sinamelle : -419 Ubr :
Fesloottesdienst mit Festorcdiat des S . S . Geistl.
Rats Mons . Dr . Stumps , lcvtt . Sochaml . Tedenm
und Segen ( Festmelle von R ozart ) : *412 Nbr :
Kinderaottesdienst : 2 llbr : seierl. Vesper mit
Seaen : abends 9 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen . — Montag : 6 Ukr : bl . Messe .

St Nikolanökirche Rstpnurr. 6— 7 Uhr : Beicht -
aelea«nl>eit : 7 Ubr : Frlihmeste mit MonatSkom -
mnnion der Jiingfrauenkonoreaation und der
Kinde- : 9 Ubr : Prediat und Hochamt mit Seaen :
-42 Ubr : Christenlehre fiir Jünalinae » nd Mäd -
chen : 2 Ubr : Bersammluna der Junasrauen -
kongregation mit Vortraa » nd Seaen : abends
*47 Ubr : Rosenkranzandacht mit Seaen . — Beicht:
aeleaenbcit : SgmStaa moraens 6 Ubr : u . nachm,
von *45—-8 Ubr .

St . Jotessklrche Grstnwinkel. 9—7 Uhr : Bcicht -
acleaenheit : 7 Ubr : Frübmcste mit Monatskam -
munion der Schulkinder und Mitglieder des ..leb,
Rosenkranzes " : -419 Uhr : Hochamt mit Prediat
und Seaen : *411 Ukr : Christenlehre fiir die
Mädchen und BorromKusbibsiotbekstiindc : 2 Ubr :
Corporis Christi -Bruderschastsandacht m . Segen :
6 llbr : Rosenkranzandacht mit Seaen . — Sams¬
taa : 4 Uhr : Beichtoeleoenbeit.

St . Martinskirche Rintheim. 6 , Uhr : Beicht -
oelcaenheit : 7 und *49 Ubr : Anstcllnna der keil.
Kommunion . Monatskommnnion der Schulkin¬
der : *49 Ubr : Amt mit Predigt und Seaen : Bor -
romäns -Bibliotbck : 6 Ubr : abends : Rosenkranz¬
andacht mit Prediat » nd Segen . — SamStag :
5—9 Uhr : Rclikitaeleaenbeit.

Heilig Krenzklrchc Sntclinaen Samstaa : 2—7
Ubr : Beicht. — Sonntaa : -47. ,Uhr : hl . Kommu¬
nion : *47—*49 USr : Beicht: *49 Ubr : Amt mit
Prediat und aemeinsamer Kommunion der Kin¬
der : 2 Ubr : CorvoriS Cbr ' sti-Brudcrschaft . —
DerktaaSantteSdienst um 7 Ubr .

Eaaenstein. *411 Uhr : steil . Meste mit Prediat:
anschließend 8. oshsA ^^ st<-tstunbc

Bulach. *48 Ustr : Frühmelle mit Monatskom-
mnnion der Schulkinder : *419 Ustr: Sinamelle
mit Prediat und Seaen : *42 Ubr : Corporis
Cstristi-Bruderschaft mit Seaen . — Beichtaelegcn-
steit : SamStag von 5 Ukr . Sonntaa von *47
Ustr an .

Dnrlach. Samstaa : natdm . von 8—7 Uhr:
Rctisttaeleaenkeit für die Frauen und Mütter :
9 Uhr : Salve -Andacht z» Ehren der lb . Mutter
Gottes . — Sonntaa : 6 Uhr : Bcichtaeleaenhelt :
7 Ubr : Frühmelle und Monatskommunion für
die Frauen : -49 Uobr : Schstleraottesdienst mit
Prediat : *410 Ubr : Prediat und Hochamt: 11 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen: 2 Uhr : Corvoris
Christi -Bruderschaft . „ ,
^ WallkahrtSklribe BickeSbeim . Samstaa : 9 Ustr :
WalllahrtSamt . — Unter der Woche hl . Mellen
um -49 und 7 Uhr . — Sonntaa : 7 Ubr : hl.
Melle mit Bortraa : -48 Uhr : WallfabrtSmelle :
*44 Uhr : seierl. Rosenkranz .

Alt -katholische Stadiaemeinde.
Anscrstcbnnasklrche . .*419 Uhr : deutsches Hoch¬

amt mit Predigt , 11*4 Uhr In Dnrlach . alte
Friedhoskavelle : Kl . Amt mit Predigt . Pfarrer
Dr . Bucht« . Frcibura i . Br .

vk«4 FRAUEN ZU NUTZ.
DU WÄSCHE ZUM SCHUTZ

»W

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

Karlsmhrr SerbtttM
Kulturelle , wirtschaftlicheu . sportlicheVeranstaltungen A

[" atstlÄ " Sevtcmber -SkloberI " äI »
Große Chor - und Orchesterwerke ✓ Kulturelle Heimatabende
PROGRAMMBUCH : VERKEHRSVEREIN KARLSRUHE I . B.

Harmonium
2 Re? . Mk. 247—
9 Re « . Mk . 999.—

13 Re« . Mk . 409—
Zahlungserleichterung

F/ankolieferuny :

Lang
Kaisor - tr . 1671

Tel . 1073

maiflßfl

Gold :

>2 ivlnfdic ge

mof (bc l . 80

.ftlalcbcj 20

fflTf
e 1 .30
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DER

POICi
MEINER SERIEN -TAGE

ist der beste Beweis meiner
Leistungsfähigkeit

Ueberzeugen Sie sich !

BURCHARD

STOEWER »
GflEir

STOEWER STOEWER
RECORD

SIOEWEK
ELITE

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
für Nähmaschinen und Fahrräder

GarlSteinbachjErbprinzenstr . 36
für Schreibmaschinen

Paul Brauer, Hebelstraße 9
Büro - Maschinen , Einrichtungen ,

Bürobedarf

Praxis « Eröffnung !
Dr . med . Erich Wolff

prakt . Arzt und Geburtshelfer
phisikal . Heilmethoden

Karlsruhe Hirschstraße 17
12— 1, 2—4 Uhr Tel . 1750

Bisher Assistenz - Arzt am Neuen
St . Vincentiushaus

+
: Gehen »Sie nicht auf verlockende unwahre Inserate ,! sondern zu einein langjährigen Fachmann . Mein
| Bruchband „ ld « » i “ eig. Syst oder das Bruchband
j Koium . us D . R. P . ist das Beste , was existiert ohneFeder , kein harter Ledergürtel oder Eisenbügel ,rutscht und drückt nicht Tag und Nacht tragbar .Garantie für tadelloses Passen . Leib -, Nabel - und
j Vorfallbinden , Geradehalter sowie Bandagen aller' Systeme usw . Dreißigjährige Erfahrung . Reelle Be¬dienung . Von mehr als 50 00 Bruchfeidcndcn mitbestem Erfolg getragen . — Für all » Bruchleidendekostenlos zu sprechen in Karlsruhe Wttwooh . den6. Oktober , von 9- 4 Uhr im Hotel Sonne , Kreuzstr . 33.

81 att g a . «
» Kronenstraße 46Bnndng.-Spezialisf Eugen Frei , *

~ ~~
r 'TfliS c^ aT1̂

Ẑ ffCiscfi üT1L

Aa £>en
Sei

PFANNKUCH

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität :

fst . OeiiMr IVeirid
eigener Abfüllung
gut und preiswert

Extra billiges Angebot !
Damenhaie in Seden , Samt III,und Plüsch , so lange Vorrat IW ln 8,

Anfertigung und Umarbeiten nach neuestenModellen schnell und billig.“ -- - - - Amalie :_ _bei der Hirschstraße .Damenputz P. Bächtold ,
AraaIien8traße47

Chaiselongues
neue v. 3SM . an
PolstermSbalhaus

R. Köhler
Schtitzenstr . 25 Telephon 44U

Vrulkarbeiten
ja d i n Umfang »

rssch u. in tadelloser
Ausführung die Druckerei
dee Karlsruher Tagbiattes
Ritterstr . 1 Fernsprech . 297

NW & K
WCUGAPNF

JPW IWUHUII
i&rhttrn - Futdania •Schiueittrn - Blatuitm -führend inOOUund Farben
ös . r . ll « rlUttMeM Auf Wuti . ch Beiuo . qu . ll . n - Na . tiw . 1» durch ! . .
SternwoM - Spinner « ! Bahrenfeld G. m. b. H-, Altona - Bshrenfeld

Neuheiten
in

ßenen - {Mänteln
für

Herbst und Winter
in großer Auswahl
feinster Verarbeitung
billigsten Preisen

Re gen -Mäntel
von 19 . 75 an

(Rud. Ougo ‘Dielnd)
Ecke Kaiser- und Herrenstraße.

fVfrlsdiatfeUbernahme
und Empfehlung

Einer - geehrten Nachbarschaft , allen
Freunden und Bekannten zeigen ergebenst
an , daß w,r am Samstag , den 2 . Oktober ,die Wirtschaft

„Zur Moria“
Adlenisafie 9

(zwischen Kaiserstraße und Zirkel)
in Betrieb nehmen werden .

ff . Bidi )>-!>ilienei , reine Weine
guten bartjerfithen Mlttags -

und Abendtiscti
Um geneigten Zuspruch bitten

Karl Schlotter und Frau
(früher König von Württemberg )

Mehrere Waggon Prima

Speise -
Kartoffel
eingetroffen und empfehle jedes
Quantum zum Einkellern , auch
Waggonladungen zu billigsten

Tagespreisen

Gotfl. Schöpf
Lager : Alter Personenbahnhof

Telefon 2826,

Badische Ban-Bank Mure i. Brr.
Karutrafl « 21 Filiale Karlsruhe Telephon 4024

Reichsbankgirokonto / Postscheckkonto Karlsruhe 1198
Geschäftsguthaben . Haftsummen u Reserven RM. 25 000 000

Annahme von Spareinlagen
bei guter Verzinsung

Führung laufender Rechnungen mit und ohne Kredit
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Gsschäfte

Auskunft und Rat in allen Geldangelegenheiten

MAiW -EMlMlIS UNb EmMIlMg!
Weinstube zu den % Lilien
Markgrafenstraße to

Heute Samstag abend

EkSssiiungk -Frikr
mit gesanglichen Darbietungen . Hierzu lade ich
die werten Stammgäste , Freunde und Gönner
höflichst ein - — Zugleich empfehle ich meine
vorzügliche Küche , Mittagstisch im Abonnement .
Bestgepflegte Weine .
Hochachtungsvoll : Adolf Kittal und Frau .

51 Kronenstrafle 51
m - - Besuchslaschen

^
Beuteltaschen

Cabinenkoffer Einkaufsbeutel
Coupekoffer Aktenmappen

^^ Geschw. Lämmle

Pertschin
Wanzen- , Ratten - , Mäuse- , Käfervertilgung
erstklassige Erfolge .

Oskar Pertsch , Luisenstr . 4 . 4*05.

Karlsruh «

Wir A
liefern .

g gjk j in künstlerischer
n % I Ausführung n. eh
1 1M AM K II . eigenenEntwürfen
I ^ F rasch u. preiswert

B j\ Druckerei des Karlsruher Tagblattes
RitterstraOe 1 Fernruf 297

Adler & Pfafff
Nähmaschinen

für alle Zwecke .

2% &

GeorgMappes , Karlsruhe i. B.
nur Karl -Friedrichstr . 20 . Telef. 2264.

Billige
Beleuchtungskörper
weit unter Fabrikpreis , auf Ratenzahlungwerden nur kurze Zeit , solange Vorrat reicht ,

verkauft bei

G. Kumpf , Eitprinzenstrafte33
bei der Hauptpost

Wiederverkäufer erhalten besonderen
- Rabatt !

Pianos
Billigste Bezugsquelle füu

Q u alitätspianos . Groß . Lager
Bequeme Zahiungsweise .

Th . Kaefer
Pianomagazin , AmallenstraSe 87

IKOIEDERISI
KORALLEN 6ROTTE

Kaffee ) Wein -Restaurant

Samstag , den 2 . Oktober 1926,
abends 8 Uhr

Wieder-Eröffnung
1

Kapelle : EUROPE -RA Q TIME
★

Samstag ab 8 Uhr u. Sonntag ab 4 Uhr

Tanz

Kammer -Lichtspiele
Kaiserstr . 168 Tel . 3053 Haltestelle Hirschstraße

Ab heute . Ab heute .

Rudolf Valentino
der schönste Mann der Welt im letzten Meisterfilmwerk

Honte Seaucnire
7 Akte mit Bebe Daniels 7 Akte

Im Beiprogramm :

Quäle nie 'ne Braut zum Scherz
zwei Lachstürme entfesselnde Akte .

Jugendliche haben keinen Zutritt .
Anfangszeiten 3l/2. 5 , 7 u. 9. Sonntags erste Vorstellung 21/2
Vorztigl . Knnstlerkonzert . Beste Ventilation ,

»fürlichesKJmi Mineraki

Zu Haustrinkkuren
bei Gicht, Rbeomalismos. Zocker -

, Nieren -,Blasen- , Harnleiden (Harnsäure) , Arterien-
Verkalkung , Frauenleiden , Magenleidenosv

Man befrage den Hauearst

Erhältlich ln Mlneialwasserbandlnngen,Apotheken , Drogerien usw .
ßrunnensebriften durch das Fm -Itinger . Zentral ,
büro , Berlin W . 00 , Wilhelmstiasse 55 ,

Hauptnisderlage : «ahm & baftler ,
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Llnternehmerium und Arbeiterschaft.
Tagung der rheinisch -westfälischen

Wirtfchaftsführer .
Verein zur Wahrungder wirk -

ichaftlichen Interessen in Rhein -
^ anh und Westfalen hielt heute in Düssel-

Versammlung ab , die in der politischenund wirtschaftlichen Welt mit grober Spannung
- gurtet worden ist . Fast alle Wirtschaftsführerves rheinisch-westfälischen Gebietes waren ver-
^ Eren. Zunächst ergriff Kommerzienrat R e u s choas Wort. Er sprach zuerst über seine Eindrückeuon einer Reise in Amerika . Er betonte , bah«an in Dentschlairö hauptsächlich

anf die Qualität der Erzeugnisse
Wert legen müsse , um mit Amerika erfolgreich
konkurrieren zu können . In Amerika herrsche
Anpassung der Produktion und der Produktions -
Möglichkeiten an den tatsächlichen Bedarf, in
Europa würden trotz zu großer Probuktions-
moglichkeiten immer neue Produktionsstellen
geschaffen . Die Einstellung -er Amerikaner zu
Deutschland sei als absolut freundlich zu be¬
zeichnen. Ter Redner umrih die Möglichkeiten ," te ein Konjunktur-Rückschlag in Amerika Her¬
vorrufen könnte , das allzu viel

Geschäfte aus Abzahlung
Müsse . Er warnte , in Deutschland in gleicher
Achtung zu arbeiten und die Abzahlungsge-
Ichafte nicht zu groß werden zu lassen.

Nun nahm der Redner
a» Le« Ausführungen des Generaldirektors

Silverbcrg
auf der Dresdener Tagung Stellung und sagte :

Auf dieser Tagung hat unser Freund Silver -
berg Auffassungen entwickelt, denen man in der
Hauptsache nur voll und ganz zustimmen kann,
beider hat er sich am Schluß seiner Ausführun¬
gen auf das politische Gebiet begeben , was in
Kreisen der Industrie Bedenken und Wider¬
spruch auslösen muß . Um so mehr , als diese
Ausführungen von der Presse parteipolitisch
ausgewertet wurden . Ich stimme Herrn Silver -
p^rg darin zu , daß

nicht gegen «ud nicht ohue die Arbeiterschaft
regiert werden soll , glaube auch mit ihm darin
einheitlich zu gehen , daß van der Industrie im
Interesse ihres geschlossenen Auftretens die Par -
relpolltik fcrngehaltcn werden muß . Arbeiter,Kopf- nnd Handarbeiter sind in allen Par¬teien vorhanden. Es ist nicht angängig, « ine ein¬
zelne Partei zu bezeichnen. In der Presse kehrt
immer die Behauptung wieder, daß der Wort¬
gut der Silvcrbergrede vom Präsidenten des
ReichSverbandes vorher gebilligt worden sei .
Ich stelle hier ausdrücklich fest , daß die Rede des
Herrn Silverberg

dem Präsidenten und dem Borstand vor der
Dresdener Tagung nicht Vorgelegen hat .

Der Redner begrüßte dann die Maßnahmen,dre ReichSfinanzminister Dr . R e i n h o l b zur
Vereinfachung des Verwaltungsapparates in sei¬
nem Ministerium getroffen habe und sprach die
Erwartung aus , daß ssch die angebahnte Ver¬
einfachung in der Verwaltung möglichst bald
auch bei den übrigen Reichsministerien, sowie
bei Len Ländern und Gemeinden durchsetzen
werde .

Kommerzienrat Tr . Reusch ging dann auf die
internationale Eisengcmeinschaft ein , die nun
aum Abschluß gekommen ist . Die Erholung un¬
seres Inlandsmarktes hänge eng mit der außen¬
politischen Befriedung zusammen . Hoffentlich sei
durch unseren Eintritt in den Völkerbund in
dieser Beziehung der erste Schritt getan. Die
Hoffnung auf eine wirkliche Befriedung könne
wan aber solange nicht teilen , als noch ein ein-
arger fremder Soldat aus deutschem Boden stehe .Er glaube , der übereinstimmenden Meinung der
Lanzen Versammlung Ansdruck geben zu kön-
üen , wenn er sage, daß die Zurückziehung der
fremden Besatzung

nicht von «ns in irgend einer Form erkauft
werden dürfe. Wir stehen auf dem Standpunkte,
daß es mit den Grundrechten des Völkerbundes
und mit dem Gedanken einer Befriedung Euro¬
pas nicht vereinbar ist , Teile des Reiches weiter¬en besetzt zu halten. Nur durch eine restlose
Bereinigung dieser Frage könne der europäi¬
schen Wirtschaft die für einen weiteren Aufstieg
erforderliche Zuversicht gegeben werden .

Im Anschluß an die Ausführungen des Kom¬
merzienrats Dr . Reusch verbreitete sich

Dr . Silverberg
über seine Rede auf der Dresdener Tagung des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie . Tr .
Silverberg führte u. a. aus :

In meiner Rede habe ich das politische Ge-
biet gestreift und zwar mit Absicht . In Deutsch-
land ist eine Trennung aller derjenigen Fragen ,
®te ' HJ das wirtschaftliche und kulturelle Leben
von Interesse und Bedeutung sind , von den
politischen Dingen unmöglich . Dies ist eine
Folge der Revolution . Wir müssen uns klar
sein, daß für das deutsche Unternehmertum und
die deutsche Wirtschaft die betreffenden Fragen
von einer Stelle entschieocn werden , die sich
nach rein politischen Gesichtspunkten zusammen¬
setzt. Es ist Tatsache , daß in Deutschland
alle wirtschaftspolitische Fragen in politischem

Sinne entschieden werden .
Darin liegt für die Unternehmer eine große

Gefahr, und diese Gefahr würde noch größerwerden, wenn wir nicht den Mut hätten, uns
mit diesen Dingen zu befassen. Es geht nichtan , die Partei , die von großen Arbeitermassen
gewählt worden ist , grundsätzlich als unfähig
zur Teilnahme an der Regierung zu bezeich¬nen. Ich habe meine Dresdner Rede sieben
oder acht Herren des Präsidialrates des Reichs ,
verbandes der Deutschen Industrie vorgclegt,die damit einverstanden waren . Ich habedie Auffassung , daß das Wertvollste , was wirin Deutschland haben ,

die Arbeiterschaft
ist . Ich hoffe, daß Unternehmertum und Arbei¬
terschaft zusammengehn , wenn Entscheidungen
fallen , die für unser Wirtschaftsleben und fürdas politische Leben entscheidend sind .

In der Aussprache erklärte zunächst Fritz
Thyssen, wenn Silverberg cs so darzustellen
versuche, daß seine Rede trotz der Berufung der
politischen Momente neutral gewesen sei , so
habe er diesen Eindruck nicht gewinnen können .Der Eindruck der Rede sei für ihn der gewesen,daß Silverberg habe sagen wollen , baß nur mit
der Sozialdemokratie regiert werden könne.Früher habe man vielfach dem Unternehmertumden Vorwurf gewacht, daß es völlg einseitig
eingestellt sei . Heute dürfe man nicht in den
Fehler verfallen, sich auf eine Partei einzu -
stcllen. Der Redner ging bann auf den Ab¬
schluß des Eisenpaktes ein und betonte , daßhiermit keineswegs eine Anerkennung des Ver¬
sailler Vertrages verbunden sei . Eine wirt¬
schaftliche Befriedung Europas könne nur dann
eintreten, wenn der Geist von Versailles ver¬
schwinde, sonst scn letzten Endes die wirtschaft¬
liche Verständigung eine Unmöglichkeit .

ReichStagsabg Engberding führte des
längeren aus , - aß Silverberg sich in einem
Irrtum befinde , wenn er die sozialdemokrati¬
sche Partei als p i e Arbeiterpartei ansehe und
behaupte, daß nur mit der sozialdemokratischenPartei regiert werden könne . Die sozialdemo¬
kratische Partei Habe sich nicht als regierungs¬
fähig erwiesen .

Darauf nahm Geh . Rat Duisberg bas
Wort und betonte , daß er sich verpflichtet fühle ,jedenfalls festzüstellen, daß keinerlei Einigungüber den Wortlaut der Rede Silverbergs und
auch keine Feststellung des Wortlautes vorher
getroffen worden sei . Er gebe zu , daß die Rede
Silverbergs , die er selbst vorher gelesen habe,einem Gremium des Rcichsverbandes Vor¬
gelegen habe . Dieses Gremium habe den Aus¬
führungen Siljverbergs mit einer Ausnahme
voll zugestimmh wobei der Redner betonte , daß
auch er mit den Ausführungen absolut ein¬
verstanden genicsen sei.

Sodann sprach der Geschäftsführer des Ver¬
eins , Dr . Schlenker , über die zukünftigen
Ausgaben des Vereins . Dabei forderte er Ver¬
einfachung des ganzen Steuersystems. Das
Reich allein erhebe , mit Einrechnung der Unter-
steucrn , etwa 47 verschiedene Steuern . Zur
Verwaltungsreiform gehöre auch eine Ermäßi¬
gung der Kosten und Gebühren. Bei der Grün¬
dung der Vereinigten Stahlwerke waren nach
dem preußischen Gerichtskostengesctz 900 000 Mk.
zu entrichten . Für die Ueberschreibung des
Grundeigentümers der Gründeraesellschaften auf
den Stahlverein waren 770 009 Mk . zu zahlen .

Am Schluß seiner Rede ging Dr Schlenker
auf die Verhältnisse zwischen Industrie und

Presse ein . Der eigentliche Vermittler des
Geistigen sei nicht der Schreiber dicker Bücher ,
sondern der Journalist , der eine außerordent¬
liche Macht in Händen habe . Die Industrie
müsse im Interesse eines besseren Zusammen ,
arbeitens mit der Presse eine schärfere Zusam¬
menfassung der Nachrichtenübermittlung anstre¬
ben.

Rcichstagsabgeordneter Dr . Lammertz refe-
rierte zum Schluß über das Thema: „Weltwirt¬
schaftskonferenz und Enquete - Ausschuß" . Der
Redner gab einen ausführlichen Ueberblick über
die. in Genf im vorbereitenden Ausschuß der
Wcltwirtschaftskonferenz geführten Verhand¬
lungen.

Sodann wurden die Verhandlungen ge¬
schlossen .

Die Verhandlungen der Feme-
Ausschüffe.

WTB. Berlin , 30. Sept.
In der heutigen Sitzung des Feme - Aus -

schusses des Preußischen Landtages
nahm der Ausschuß die Behandlung des Fal¬
les Pannier ans.

Ter Berichterstatter Abg . K u t t n e r sSoz .)
gab zunächst in öffentlicher Sitzung einen Be¬
richt über den Inhalt der Akten des Falles.
Pannier diente bei einem Arbeitskommando in
Elsgrund bei Döberitz , dem sog . Bataillon von
Senden. Die Leute gehörten fast durchgängig
rechtsradikalen Verbänden, Wiking . Erhardt ,
Natioualverband deutscher Soldaten und der
nationalsozialistischen Arbeiterpartei an. — Beim
Bataillon v . Senden diente ein Schutze Pan¬
nier , der nach dem Zeugnis seiner Vorgesetz¬
ten ein schlechter Soldat war und sich mehrfach
unerlaubt von der Truppe entfernt hatte . Zum
letzten Mal wurde er am 2. Juni 1023 zwei
Tage vor seiner Ermordung zum Arbeitskom¬
mando zurückgebracht. Tel Schütze Aschen -
k a m p erhielt von Leutnant B e n n den dien st-
lichen Befehl , Pannier nmzubrin -
gen . Ter Sanitätsseldwebel Schirmann
wurde zum Schein beauftragt, Pannier zum
Bahnhof zu bringen. Die Truppenangehörtgen
Schmidt , Aschenkamp und Stein hatten sich vor¬
her im Franzer Busch verborgen und bereits
eine Grube ausgeworsen, in der Panniers Leich¬
nam verscharrt werden sollte. Als Schirmann
mit Pannier an den Busch kam, versetzte Aschen¬
kamp auf die Aufforderung des Feldwebels
Stein dem Pannier mit einem Beil einen hef¬
tigen Schlag auf den Kopf, so daß er zusammen¬
brach. Den letzten Schlag versetzte ihm Schmidt ,
der aber nur wegen Mittäterschaft verurteilt
worden ist , weil das Gericht annahm, Pannier
wäre schon tot gewesen , als er diesen Schlag er¬
hielt . Die Leiche wurde dann zunächst vergra¬
ben , aber wahrscheinlich auf Befehl des Leut¬
nants Benn später 100 Meter vom Tatort ent¬
fernt in einer anderen 2 % Meter tiefen Grube
verscharrt . Hierbei wirkte ein Abspcrrkommando
mit , um unbegueme Zuschauer fern zu halten.

Berichterstatter Abg . K u t t n e r lSoz .s be¬
merkte , daß irgend ein positiver Anhaltspunkt
dafür , daß Pannier einen Verrat an der Sache
der „Schwarzen Reichswehr " begangen habe , von
ihm nicht gefunden worden sei . Schirmann habe
ein Geständnis abaelcgt und erklärt , Leutnant
Benn sei der Anstifter gewesen. Verhaftet und
vernommen wurde auch der Bataillonsfeldwebel
S t e tz e l b e r g . Er habe Angaben über die Tat
gemacht, die wenigstens seine Mittäterschaft
außer Zweifel erscheinen lassen . Festgcnommen
wurde dann der Leutnant Benn . Er leugnete ,
die Tat angestiftet oder von ihr gewußt zu ha¬
ben . Der Schütze Arnold Erwin Schmidt gab
seine Täterschaft zu und hat sich sofort auf die
Anstiftung von Benn berufen. Er ist von
Aschenkamp zur Teilnahme an der Tat aufge -
fordcrt worden . Schließlich habe auch der Poli -
zeiwachtweister Stein , der zum Tode verur¬
teilt worben ist , ein Geständnis abgelegt und
Hauptmann Gutt kn ech t , Freiherrn v . Sen¬
den und Oberleutnant Schulz schwer belastet .
Die Ermordung sei erfolgt aus Befehl des Leut¬
nants Benn , der vorher mit Hanptmann Gutt-
knecht gesprochen habe . Die Entscheidung sei von
der Division gekommen , von Oberleutnant
Schulz . Mit Buchrncker sei darüber nicht ver¬
handelt worden . .Hauptmann Guttknecht sei da¬
für gewesen , daß Pannier zu töten sei . Aschen¬
kamp berief sich bei seiner Vernehmung sofort
aus einen von Leutnant Benn erhaltenen Be¬
fehl. Leutnant Benn müsse zum mindesten im
stillen Einverständnis mit v . Senden gehandelt
haben .

Auch Hauptmann Guttknecht wurde festgenom-
men . Er bestritt alles und wollte von der Sache
gar nichts wissen, v. Senden bestritt gleichfalls
alles. „Beseitigen" habe bedeutet, eine größere
Tracht Prügel austeilen .

v . Senden gibt weiter an , daß er mit Major
Buchrucker im Landbund zusammengetroffen und
auf dessen Veranlassung zur „Schwarzen Reichs¬
wehr " gegangen sei . Mit Oberleutnant Schulz
habe er sich nicht gut gestanden . Er sagte dann :
„Durch Oberleutnant Schulz erfuhr ich , daß zu
seiner Verfügung besondere Leute ständen . Dazu
gehörten Klapvrotü, Büching und Feldwebel
Mertens . Sie waren zum besonderen Schutz
für Oberleutnant Schulz da. Schulz , der ver¬
suchte , den „Alten Fritz" nachzuahmen , hatte sich
eine sogenannte Leibgarde gebildet . Daß
diese Leute zum Morden verwandt wurden, habe
ich nicht gewußt . Hätte ich nachträglich von der
Ermordung eines Angehörigen der „Schwarzen
Reichswehr " gehört , so würde ich dies nicht
angezeigt haben , weil ich angenommen hätte ,
daß die Leute aus idealen Motiven gehandelt
hätten. .

Feldwebel Stein hat in der Voruntersuchung
angegeben , daß er und die übrigen Angehörigen
der Formation auf den Säbel des Leutnants
v . Senden vereidigt wurden. Die Eidesformel
lautete : „Ich schwöre bei Gott und meinem Le¬
ben, daß ich über die Formation ld . i . über die
gesamte „Schwarze Reichswehr "^ nichts verraten
und meinen Vorgesetzten Treue nnd Gehorsam
leisten werde ."

Weitere aus den Akten verlesene Bekundun¬
gen ergeben immer daS gleiche Bild . Die ange -
klagten Täter bleiben dabei , baß sie von Leut¬
nant Benn den Befehl zur Beseitigung des
Pannier erhalten haben , und daß Benn dabei
erklärt habe , er handle im Einverständnis mit
v . Senden und Guttknecht . v . Senden und Gutt-
kuecht bestreiten , einen solchen Befehl gegeben,
oder auch nur von Benn die Meldung über die
vollbrachte Tat entgegengenommen zu haben .
Oberleutnant Schulz erklärt , er habe von der
ganzen Sache nichts , gewußt .

Der Ausschuß schritt in nichtöffentlicher Sit¬
zung zur Vernehmung des Majors
Buchrucker , der heute früh mit einem Auto
von der Festung Gollnow, wo er wegen des
Küstriner Putsches seine 12jährige Festungshaft
verbüßt, nach Berlin transportiert worden ist.
Die Verhandlungen in dieser nichtöffentlichen
Sitzung wurden für vertraulich erklärt .
Es soll erst bas Protokoll vorliegen. Der Aus¬
schuß wird dann einen Beschluß über die Art
und den Nmfana der Veröffentlichuna fassen .

Nach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit
setzte der Berichterstatter Abg . Kuttner sSoz .1
seinen Bericht über den Fall Pannier fort,
wobei er ausführlich aus das ganze Gerichts¬
verfahren unter Kritik der beteiligten Behörden
zu sprechen kam. Der Angeklagte Stetzelberx
habe nur eine Gefängnisstrafe von 0 Monaten
erhalten, weil er glaubte, aus vaterländischen
Motiven gehandelt zu haben . Der Berichterstat¬
ter bezeichnete es als unverständlich , daß die
Staatsanwaltschaft die Anklaae nicht auf Be-
günstianng ausgedehnt habe . Die Staatsanwalt¬
schaft habe gegen das sreisprechende Urteil Revi¬
sion eingelegt , sie aber vor der Revisionsver-
handlunä zurückgezogen.Der Ausschuß vertaate seine weiteren Ber-
hg"dlungen auf Dienstag nächster Woche.

polnische Wirtschaft .
Polnische Offiziere überfallen den früheren

polnischen Finanz-minister.
: Warschau , 1 . Okt.

Heute morgen erbrachen etwa 15 bewass -
nete polnische Offiziere in voller
Uniform die Tür zur Wohnung des national -
demokratischen Führers und früheren Finanz .
Ministers , Abgeordneten Zdziechowski und
drangen in das Innere der Wohnung ein . Den
Diener des Abgeordneten bedrohten sie mir dem
Revolver, während andere auf den Abge¬
ordneten derart eins ch lugen , daher
d i e B e s i n n u n g verlor . Dann legten die
Offiziere im Wohnzimmer eine Bombe nieder,
die ein sehr stark riechendes Gas auSströmte
und verließen darauf die Wohnung . Dem
Diener gelang es noch rechtzeitig , die Bombe
zu entfernen. Ein hinzngezogcner Arzt stellte
fest , daß der Zustand ZdziechowskiS zu ernsten
Besorgnissen keinen Anlaß gebe. Es wird an¬
genommen , daß der von den polnischen Offi¬
zieren verübte Uebcrfall auf eine Rede Zdzic -
chowskis zurückzufübren ist , in der er scharf
gegen das Kabinett Bartel Stellung genommen
hat .
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Oer sprechende Film .
I » all«» Ländern , die die moderne Filmtech -

« ik pflegen und entwickeln, beschäftigt man sich
seit Jahren mit der Erfindung und Vervoll¬
kommnung eines Instrumentes , das dem bis¬
her stummen Filmbilds die Sprache verleiht .
Es handelt sich dabei um die Wiedergabe von
Instrumentalmusik und von Aeußerungen der
menschlichen Stimme , sei es im Gesangs , oder
im Sprechton . Die Wiedergabe allein ist aber
nicht daS Entscheidende. Die technische Lösung
ist vielmehr erst dann vollkommen , wenn es ge¬
lingt , die Bewegungen des Filmes und die
Wiedergabe der dazugehörigen Sprache oder
Musik so in Einklang zu bringen » daß eine völ¬
lige Illusion der Wirklichkeit entsteht .

DaS Problem kann an sich wohl als gelöst
gelten . In Deutschland und in anderen Län-
oern haben bereits Vorführungen stattgefun¬
den, die den Beweis erbringen , daß man nur
noch Unebenheiten abzuschleifen und Unvoll ,
kommenheiten zu beseitigen braucht , um am
Ziel zu sein. Auch dies scheint inzwischen er¬
reicht zu sein. Jedenfalls läuft in Nenyork in
einem Theater am Broadway der Svrechsilm
bereits . Das Instrument , das Bild und Ton
zugleich erzeugt , ist eine amerikanische Erfin¬
dung und trägt den Namen V i t a v h o n . Man
hat es hier offenbar mit einem praktisch brauch¬
baren Apparat zu tun , denn die Firma War¬
ner Brothers , eine der bekanntesten amerika¬
nischen Film -Gesellschaften, hat 800 solcher
Apparate gekauft , und zwar zum Preise von
15000 Dollars das Stück . Sie beabsichtigt also
Sprechfilme herzustellen und in grobem Maß -
stab vorftthren zu lasten.

Nach zuverlässigen Berichten soll die Vorfüh¬
rung des SprechfilmS in dem Neuuorker Thea¬
ter durchaus befriedigen . Der Einklang zwi¬
schen Bild und Wort ist ' nach den Berichten
vollkommen und der Ton soll bester hörbar und
deutlicher sein, als die Tonübertraaung durch
den Rnndfunk . Nur wenn es sich um Orchester¬
musik handelt , die Fortissimo gespielt wirb , soll
die Deutlichkeit und der Wohlklang noch zu
wünschen übrig lasten . Der erste Schritt auf
dem Wege zum Sprechfilm ist damit getan . Man
darf davon überzeugt sein, dab die deutsche
F i l m t e ch n i k den Amerikanern keinen lan¬
gen Borsprung lasten wird und dab wir auch
in Deutschland bald dazu übergeben werden ,
den Sprechfilm zu zeigen und ihn als etwas
Alltägliches zu betrachten .

Der stumme Film wird immer seine Stel¬
lung behaupten . Er hat ebenso wie die Pan -
tomine ans der Bühne künstlerisches Recht. Aber
der technisch vollkommene Sprechsilm eröffnet
doch den Ausblick auf neue Möglichkei¬
ten . die das Wirkungsgebiet des Filmeö un-
geheuer erweitern . Zunächst bedeutet er , datz
man die Oper und das Drama gewistermaßen
auf die Filmrolle bannen und bei jeder belie-
bigcn Gelegenheit zum Leben erwecken kann.
Aber damit sind die Möglichkeiten keineswegs
erschöpft. Das Filmbild ist keineswegs eine
Bühne . ES war bisher schon durch seine
Wandlungsfähigkeit und seine Vielgestaltigkeit
der Bühne überlegen . Wenn es die Stimme
noch dazu gewinnt , so wird es fast ebenso auS -
drucksfähig wie die Bühne und bleibt doch da¬
bei wandlungsfähig und vielgestaltig wie bis¬
her . DaS Filmbild ist wie WaSS in der Hand
des Künstlers . ES gibt einer geradezu schran¬
kenlosen Phantasie Bewegungsfreiheit . Man
kann , um einige drastische Beispiele zu wählen ,
einen Expreßzug rückwärts kriechen lasten wie
eine Raupe , man kann St . Georg aus den
Wolken hervorzaubern und ihn einen Drachen
erschlagen lassen, der aus der Hölle zum Vor¬
schein kommt , man kann beobachten, wie eine

Träne im Auge entsteht und man kann den
Tropfen in der Größe eine » Omnibusses dar -
stelleu. So unendlich biegsam und verwand -
lungSfähig ist daS Filmbild . Kann mau damit
nun jeden beliebigen Ton verbinden , von dem
Surren einer Fliege bis zum krachenden Ge¬
witterschlag oder dem Fortissimo des Orchesters ,
so kann man eine Welt schaffen , die in ihrerwilden Phantastik oder in ihrer packenden Wirk¬
lichkeit alles übertrifft , was bisher durch künst¬
lerische Mittel zustande gebracht worden ist .Und diese Welt kann man überall erstehen las¬
sen , wo der nötige Apparat , ein Stück Leine¬
wand und ein dunkles Zimmer vorhanden rsiDer Sprechsilm läßt noch andere Ausblicke
zu. Die K i n d e r w e I t wird im Theater sitzenund eine Geschichte oder ein Märchen erzählen

hören , deren wunderbar « vegebenheiten sich im
Bilde vor ihren Augen avspiele «. Die Mär¬
chentante wird im Stuhle sitzen und ihre Ge¬
schichten zum Besten gebe» und sie wird gleich¬
zeitig den Gestalten und Geschehniste» ihrer Er¬
zählung Leben verleihen . Der berühmte Zeit¬
genosse wirb fast iu voller Lebenswahrheit
allen zugänglich gemacht werden . Ja . er wird
im Sprechsilm mehr wirken alb in Leben- -
grüße , denn wo bestände im Leben die Mög¬
lichkeit, sagen wir , einen deutschen Reichskanz¬
ler so unmittelbar und so nahe auf Millionen
vn Menschen wirken zu lasten , wie eS durch
sein Auftreten im Svrechsilm der Fall ist. DaS
sind nur ein paar Blicke in die Zukunft , und
waS sie unS zeigen , wird sicher nicht hinter der
Wirklichkeit zurückbleibeu .

^ SSSSSS ^ BSSBSBSSSBSSSSSSBBSSBBBBOSSSaSaSBBBm

Heidnischer Gottesdienst im Herzen
Rußlands .

Wenn Amerika daS Land der unbegrenzte »
Möglichkeiten ist , darf Rußland das der über¬
raschendsten Entdeckungen genannt werden .Heidnischer Gottesdienst nach uraltem Ritus ,der seit Jahrhunderten und mehr von Geschlecht
auf Geschlecht vererbt wird , dürste in Europa
doch wohl zu den Seltenheiten gehören . InRußland sind dauernd wistenschaftlich- ionrnali -
sttsche Missionen unterwegs , denen nicht nur die
genaue Aufnahme des Landes für die Erfor¬
dernisse der Stasistik obliegt , sondern die auch
zu den in völliger Abgeschiedenheit von der
Welt lebenden Stämmen Vordringen und ihre
Sitten und Bräuche studieren .

Eine Moskauer Zeitung berichtet von einer
solchen Studienfahrt und ihren merkwürdigen
Entdeckungen . Die Mission begab sich vonMoskau nach dem Gebiet der Oka , eines Ne-
benflustes . der Wolga , der durch das Land der
slavischen Urstämme der DreSlanen und Pol -
janen fließt . ES ist eine öde Gegend , in der ,
»wischen Sümpfen und Morästen , unansehnlichekleine Dörfer versteckt liegen . „Wir fuhren, "
so heißt es in dem Bericht , ,^>uf einem großenBoot durch das weitläustge und verästelte Fluß¬
system der Opolje , wie die dorstge Gegend heißt .Unser Erscheinen wirkte auf die Bauern so scn-
sasionell , baß sich auf di« Nachricht von unserem
Eintreffen sofort «ine Unmenge Menschen ans
den umliegenden Dörfern einfand , um die Gäste
aus der Hauptstadt zu begrüßen . AlS eö Nachtwurde , schlugen wir auf einer Wiese ein Zelt -
lager auf , aber die Ruhe würde unS nicht ge¬
gönnt , Immer wieder schlichen sich Neugierige
heran , öffneten den Vorhang und starrten unS
an , als ob wir Wundertiere seien. Dabei liegt
die Oka gar nicht weit von Moskau entfernt .Ein Kenner der Gegend hatte uns auf eine be¬
sondere Festlichkeit neugierig gemacht, die
am nächsten Morgen in dem Dorf Lichorewo
veranstaltet werden sollte. Er hatte uns jedoch
gleichzeitig - gewarnt , vorzeitig , zu den Bauern
davon zu sprechen, da diese sehr mißtrauisch sind
und einen Fremden an diesem Fest nicht teil¬
nehmen lasten . Es handelt sich um bas „Ncs -
seifest " zu Ehren des Sonnengottes
I a r i l o . und es kann kein Zweifel darüber
bestehen, daß wir eS dabei mit einem uralten
Götterkult zu tun hatten , wie er schon vor Jahr¬
tausenden bei den Slaven üblich war .

Der Mahnung getreu , stellten wir uns im
Dorf wohlweislich unwissend , und erst als die
Bauern ihre Scheu abgelegt und Zutrauen ge¬
faßt hatten , machten wir Andeutungen über das
bevorstehende Götterfest . Plötzlich trat ein alter
Bauer aus dem Kreis der Umstehenden , zeigte
seine Zahne und sagte mit einem faunischen Lä¬

cheln : „Na schön , ich bin «S selbst , der Gott Ja -
rilo .

" Die Bauern beeilten sich, dies zu bestäti¬
gen und uns zu versichern , daß er unS alles »ei¬
gen würde . Der Alte , er hieß Wlassitsch , erbot
sich , uns in die Feier einzuweihen . Wir zogen
daraus nach dem Dorfplatz , wo Frauen und
Mädchen Vorbereitungen zum Festspiel trafen .
Wir sahen uns sozusagen der Urform deS Thea¬
ters gegenüber , baS hier noch die Form diony¬
sischer Mysterien besaß.

Die Frauen stellten die Bmebenheiten im Le-
den des Landmanues dar . sie veranschaulichten
zunächst die Arbeit auf dem Feld , die Ernte , die
Brautwerbung , di« Weigerung der Eltern und
den Brautraub . Hieran schloß sich der Kampf
der Angehörigen mit dem Brauträuber , der
seinerseits über einen stattlichen Anhang junger
Burschen verfügte . Es wurde mit Messer » ge¬
kämpft , und wir hatten keineswegs den Eindruck ,
einem Scheinkampf bcizurvohnen . Nach dem
Festspiel begann der eigentliche Gottesdienst
zu Ehren Jarilos . De « alte Bauer , der
den Gott darstellte , pflanzt « ein« lange Stange
mit einem Bündel Nesteln am Ende in die Erde .
Zu ihm gesellte sich eine alte Frau , die die Mut¬
ter Erde darstelle« sollte. Dij Zuhörer oeweg-
ten sich in wellenartigen Bemegungen hin und
her , die das Wogen des AebkenmeereS andeu¬
ten sollten . Der Chor fragte den Gott , ob baS
Korn schon reif sei , zunächst eshielt er die Ant¬
wort . baß eS noch geraume Zjeit brauche . Erst
nach verschiedenen Zeremonien rief der Sonnen¬
gott endlich mit lauter Stimme : „Das Korn
ist reif !" stieß die Stange um und führte mit
der alten Frau einen Tanz auf . der den Sieg
des Sonnengottes über die Mütter Erde Larstel¬
len sollte.

Dies war das Zeichen für den LoSbruch der
allgemeinen Stimmung . Die jungen Burschen
stürzten sich auf die Mädchen und verprügelten
sie mit Nesselruten . Die Zuschauer stimmten
darauf « inen Jubelchor an , d -rsten Refrain im¬
mer wieder die Reife deS Korns verherrlichte .
WaS unS am meisten wunbente , war . datz der
ganzen Veranstaltung ein Poye beiwohnte , ob¬
wohl der Text der Gesänge keineswegs für zarte
Ohren bestimmt war . Im Gegenteil war die
Zahl der derben Ausdrücke und Redewendungen
Legion , und doch enthielt dieses nichts Anstößi¬
ges . sollt« doch, wie unS die kßauern versicher¬
ten , die „Urkraft der Natur " perherrlicht wer -
den . „Nach der Feier klagte un» Wlassitsch sein
Leid. Er . dessen Familie vom Sonnengott ab -
stammt , hat Angst, da seine kleinen Kinder auS
zweiter Ehe darben wüsten , wc :»n er n . cht mehr
lebt . Er hat jetzt etwas von Affenörülen ge¬
hört und will demnächst nach Moskau kommen
und sich verjüngen lasten ."

Tragödie im Eismeer .
DaS MovdgeständniS eines ESkimoS hat de«

Schleier von einem tragischen Ereignis gezogen,
das sich im Jahre 1000 im Zusammenhang mir
der Nordpolexpebition PearyS im Eismeer as -
spielte. Die Oeffentlichkeit erfährt von dieser
Enthüllung durch die Vermittlung b«S amerika¬
nischen Verlegers Putman, - der von einer Nord¬
landsreise zurückgekehrt ist . DaS Opfer der
Mordtat war Profeffor Rotz Marvin » vo«
dem man bisher annahm , daß er im EiSweer
ertrunken fei. Marvin war Führer eine » de«
BersorgungStruppS , die die Verbindung zwi¬
schen Peary und dem ExpedittonSschiff „Roofe«
velt " aufrecht erhielt . AlS Peary vom Pol zus
rückkam, ersithr er , daß Profeffor Marvin »e»
mißt wurde . Di « ESkimoS , die ihn nach seine«
letzten Zusammentreffen mit Peary nach de«
Expeditionsschiff zuiückbegleitet hatten , erzähl¬
ten , Marvin sei durch eine dünne Eisdecke ge¬
brochen und ertrunken . Im letzten Jahre wurde
der Eskimostamm , der Peary unterstützt hatte ,
von einem dänischen Mistionar zum Chrisie >l-
tum bekehrt . Darunter auch die Begleiter Mar -
vinS . Einer von ihnen machte nach seine«
Uebertritt dem Missionar daS Geständnis , daß
er Marvin erschossen habe und daß di« Erzäh¬
lung von dem Unglückssall deS ProfeflorS er¬
funden worden fei . Marvin sei durch furchtbare
Anstrengungen erschöpft gewesen und habe i«
einem Wutansall besohlen , daß einer der Eski¬
mos ohne Nahrung und Obdach der Wildni »
vreiSgegeben werde . Um diesen seinen Freund
zu retten , habe en Marvin erschossen . Die Ge¬
gend. wo der Mord geschah , ist inzwischen däni¬
sches Hoheitsgebiet geworden . Die dänische Re¬
gierung hat eine Untersuchung eingeleitet , die
alle Einzelheiten des Gestänüniffes bestätigt hak.
Man nimmt aber an , daß gegen den Eskimo
kein Gerichtsverfahren Platz greife » wird .
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Autostraßen durch Deutschland
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Geplante Autostraßen durch Deutschland .
Während B . Frankreich bereit » in wei¬

terem Umfange sein Straßennetz auf den Auto¬
mobilverkehr hergerichtet hat , befindet sich i»
Deutschland, einem der dichtestbesiedelten Länder «
der Bau der Autostraßen noch im Zustand der
Planung . Die Linien solcher Straßen , die aus¬
schließlich von Auto » benutzt werden sollen,
müssen so geführt sein, datz sie die kürzeste Fern¬
verbindung der wirtschaftlich wichtigsten Städte
darstellen und keine Geländeschwierigkeiten bie¬
ten . Die hohen Baukosten der Autostraßen wür¬
den sich durch die Erhebung von Wegegeldern
wieder bezahlt machen. Man denkt daran , ein¬
zelne Straßen mit Hilfe der produktiven Er¬
werbslosenfürsorge durchzuführen .

Revoluttonserlnnerungen in Paris
(Bon unserem ständigen Pariser Berichterstatter .)

Bon den Hunüerttausenden von Fremden , die
während der Sommermonate aus aller Herren
Länder Paris besuchen , geben sich nur die Aller¬
wenigsten die oft nur ganz geringe Mühe , die
Stätten der Revolutionen aufzusuchen, die über¬
reich an Erinnerungen , einen Besuch wohl ver¬
lohnen . ES ist wirklich schade , wenn man tag¬
täglich die großen Scharen von Fremden an die¬
sen so denkwürdigen Plätzen vorbeihasten sieht.
Nur ein paar Schritte weiter , wenige Meter in
eine kleine , unscheinbare Nebenstraße hinein :
und der Besucher stände oftmals auf einer der
denkwürdigsten Stätten französischer Geschichte .

Wir Lenken hierbei nicht an die so sehenswer¬
ten Museen Cluny oder Carnevalet , nein wir
denken hierbei an die unendlich vielen Stätten
grausester und wildester Revlutions -
erinnerungen . Wir denken hierbei z . B.
an die „Crypte deS Martyrs " in dem alten
Karmeliterkloster im Quartier Latin , nur
wenige Meter von der Metro --Station rue de
Rennes gelegen . Es ist eine kleine unterirdische
Kapelle in der rue de Baugirard . lieber einen
Meter hoch aufgeschichtet liegen hier in zwei
Kammern Schädel und Gebeine von mehr als
100 Priestern , die hier im alten Klostergartcn
unter den Säbclstichen und Revolverschüssen der
Revolutionäre am 2 . September 1702 ihr grau -
siges Ende fanden . In zahlreichen Nischen in
den Wänden werden sorgfältig andere Schädel
aufbewahrt , die noch deutlich Verletzungen durch
Säbelhiebe und Schüsse aufweisen .

Der Auftakt der Revolution sah Einquartie¬
rung im Kloster der Karmelitermönchc . Ten
neuen Ideen von Freiheit . Gleichheit und Brü¬
derlichkeit zugänglich , waren diese Herz und
Seele mit den Soldaten . Das fast schon 200
Jahre hier bestehende Kloster schien gegen jeden
Schrecken der Revolution gefeit . Da beschloß
1700 die Nationalversammlung die constitution
civile der Geistlichkeit. Lebhafter Widerstand
setzte ein , der Papst verurteilte diesen Eingriff
in seine Rechte. Tausende von Priestern wei¬
gerten sich den Eid zu leisten . Die Folge war
im ganzen Lande Hetze gegen diese Geistlichen,
Deportationen oder Hinrichtung . Im Augnst
1792 begann die Pariser Stadtverwaltung — wie
es Dr . Otto Völcker so eindringlich schildert —

mit der Verhaftung der nicht vereidigte » Prie -
ver . Ueber 100 wurden in dem Karmelitcrklo -
ster zusammengepfercht . Da kam die Nachricht
von dem Borrücken der verbündeten Armeen .
Ende August fielen Longwy und Verdun in die
Hänüe der Preußen . Die Aufregung in Paris
stieg bis zur Siebeglut . Danton rief im Ueber -
wachungSauSschuß der Nationalversammlung :
„Wir können uns nicht dem Feuer des Feindes
und der Royalisten auSsetzen. Jagen wir also
den Royalisten Furcht ein !"

Die Septembermorde begannen . Am
Sonntag , 2. September , drang eine wilde Horde
unter Führung von Maillard von der rue de
Baugirard aus in den Garten des Klosters und
machte 40 Priester , darunter den Erzbischof von
Arles , nieder . Plötzlich gebot der Führer
Maillard von einem Fenster des 1 . StockeS aus
Einhalt und veranstaltete nun ein Scheingericht :
Auf einem Treppenabsatz wurden die Unglück¬
lichen vor die SanSeulotteS geschleppt, zum
Schein verhört und dann die Treppe hinunter -
geführt . Einige Stufen ' führen in den Garten .
,Hic occiderunt " ist noch heute hier zu lesen . Hier
wurden über 70 Prie st er nicderge -
metzelt . In einem schon vorbereitcren Grabe
hinten in dem heute so friedlich anmutenden Gar¬
ten wurden einige begraben , die anderen wur¬
den erst nach Tagen in den Brunnen deS Gar¬
tens geworfen . Nun ruhen die Schädel und
bleichen Knochen in der Krypta und nahmen mit
gräßlicher Deutlichkeit an jene grausigen Sep¬
tembermorde . Das Blut dieser Revolutions -
opfcr ist heute noch zu sehen. In einem Zimmer ,
der chambre des spses , taten die Mörder nach
vollbrachier Tat sich an Speis und Trank güt¬
lich . Piken und Säbel wurden an die Wand
gestellt, und heute noch, nach über 130 Jahren ,
sieht man die Blulspuren an der Wand .

Dieses Zimmer ist auch noch in anderer Hin¬
sicht sehr bemerkenswert . Tie Witwe des auf
dem Schafott gestorbenen Generals Bcauhar -
nais , die jugendlich schöne Jossphine , war
hier in Haft und mag wohl oft voll Grausen die
Älutspurcn betrachtet haben . Seltsame Erinne¬
rungen bietet doch Paris ! Unwillkürlich denkt
man an die kleine Zelle der Conciergerie , in der
die unglückliche Marie -Antoinette ihre letzten
Tage verlebte und von der sie die letzte Fahrt
antrat . Hier nun das Gegenstück. Ihre Nach - s
folgcrin auf dem Thron von Frankreich teilte ‘

dasselbe Schicksal, war gefangen und bereit zu
sterben . An der kahlen Wand lese ich voll Jn -
tereste die von Josephine stammenden Worte :
„O Freiheit , wann wirst du aushstren , ein leeres
Wort zu sein ? Heute sind wir 17 Tage hier ein-
geschlosten : man sagt uns . wir kommen morgen
heraus : aber ist das nicht eine lexre Hoffnung ?"
DerSturzRobespierreS wandelte jmS Schicksal der
Generalswitwe . Er gab Jossphiche biss ersebnte
Freiheit und sühne sie nun in strahlendem Auf¬
stieg zum Kaiserthron und dann wieder in die
Abgeschiedenheit von Malmaison .

Und nun noch eine andere RevolutionS -
erinnerung ! Düster , ohne Luft und Licht , ist
neben der Zelle von Jossphine BeauharnaiS die
Zelle , in welcher der General Ho che 35 Tage
zuhringen muhte , bis auch ihm die Stunde der
Befreiung schlug .

Sinnend schweift der Blick auS der Zelle der
ersten Kaiserin Frankreichs über den Garten
des ehemaligen Klosters , der friedlich dahin -
träumt , als hätte er nie das Mordgeheul der
wild entfesselten Meute vernommen und nie bas
Sterben ihrer Opfer geschaut. Aller Märtyrer¬
blut weckt stets neue Begeisterung und trägt
immer neue Frucht . So wählte » dieses Kloster
im • 19 . Jahrhundert viele bedeutende Männer
zu ihrem Wohnort , unter anderen der große
Redner an Notre Dame , Lacordaire . In einer
Kapelle sieht man ein große - Holzkreuz , das er
sich einst selber schnitzte und an dem er an einem
Karfreitag 8 Stunden lang hing , um sich zu
kasteien und durch seine unerhörfen Kanzcl -
« rfolge sich nicht zu Eitelkeit verleiten zu lasten.

Kürzlich hat man in unmittelbarster Nähe des
place Pigalle , mitten oben auf dem Montmartre ,
weite unterirdische Gewölbe bloß gelegt.
Sicherlich waren dies ursprünglich Kapellen ,
während der Revolution aber heben sie als Zu¬
fluchtsstätten gedient , wie Inschriften und Chro¬
niken deutlich beweisen. — Ueherhaupt dieser
Montmartre , dieser unheilige Hügel ! Wie¬
viel Revolutionscrinnerungen vieler Jahr -
hunderte birgt er ! Denken wohl die zahllosen
Besucher des weltberühmten place , du Tertre und
seiner Kabaretts daran , daß unmittelbar daneben
in der alten Kirche St . Pierre - >) e - Montmartre
zum Greifen nahe , fast erdrückt v«n der gewalti¬
gen und leider so gräßlich kitschigenSacrs - Coenr ,
Loyola im August 1534 seinen Entschluß zur
Gründung seines Jesuiten -Ordenß faßte ? Be¬

reits im 7. Jahrhundert diente der Montmartre
Saint -TeniS und seinen Gefährten alS Asyl.
Schon 1006 wurde hier ein Kloster de» Orden »
von Cluny gegründet . Im 12. Jahrhundert er¬
folgte an derselben Stelle di« Gründung eine»
Benedikttnerkloster » . Kriegswirren , Religions -
kämpfe und Revolutionen zerstörten sie; nur
noch Reste und wenige Spuren künden von
ihnen .

Was alle » könnte der Louvre von Revolu »
ttonen erzählen , oder da» gegenüberliegend «
PalaiS -Royal . von besten Garten au » sich der
Zug zur Bastille bildete ! Und nicht weit davon
der ehemalige Friedhof St . NSdarü , der auf poli¬
zeilichen Befehl am 29. Januar 1782 geschloffen
wurde , wo Catharina Bigot und der Abb»
Bichaut wunderbare Krankenheilungen voll¬
führten .

Und die berühmte rue des MarmousetS , bei
der Gobelins -Fabrik , mit der Wohnung der
Reine Blanche , der „Affeninsel ", die alten Ger¬
bereien an der Bispre , die Balzac und Victor
Hugo fo lebendig schildern . Wer denkt heute noch
beim Ueberschretten der place du Petit -Pont an
die hitzigen Barrikaden -Kämpfe , die hier am 23.
Juni 1848 tobten ! Und die Salpstriere mit ihren
fürchterlichen Massenmorden im Jahre 1702, wo
einmal 87 Frauen hingemetzelt wurden , weil sie
verdächtigt wurden , Royalisten zu sein. Da »
ehemalige Karmeliterinnen -Kloster in der rue
St . Jaeque » ward zum Revoluttonsgcfängni ».
Und die Notre -Dame - Jnsel , der Chttelet -Platz »
der Temple , der Louvois - Platz , die place de»
Bosges ( dir ehemalige place Royale ) : wollte
man die Geschichte dieser denkwürdigen Orte
erzählen , man würde ganze , wichtige Abschnitle
der franöösischen Geschichte schildern müssen . . .

Die Fremden hasten vorüber : wie oft berührt
ihr Fuß historisch -denkwürdige Stätten , aber sie
ahnen eS meist nicht einmal . Sie sitzen abend»
dort , wo ehedem eine» der wichttgstcn Klöster
von ParSs stand : sie verjubeln die Nächte in
Moulin Rouge , also genau dort , wo Jahrhun¬
derte lang ein großes Kloster stand — wenige
Meter darunter modern noch heute die Gebeine
der Nonnen im ehemaligen Klostergarten . . .
Sie sitzen in Restaurants mitten in Pari » , aber
achten nicht einmal auf die Gedenktafeln , die an
dem gleichen Hause angebracht sind und lasten e»
sich vielfach gar nicht träumen , daß in demselben
Hause sich die wichtigsten historischen Ereignisse
abgespielt haben . . .
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Kahl -er Neztrttritte und NrelSabge-
vrbaeten des AmtSveztrks Karlsrutzk.

ü 6 der KrelSwablorduuna fS .W.Y.
jivEevtember 1926 (Gesetz . und Verordn
^Ut Seite iss ) bat die Neuwahl der ftreii

) vom
nunas

mit
' iN"Ä-hl

'

bl« . . . . . _
^

Gemetndevervkbnctemvch
- . .. - dciiii wuiuim ui » , »m
Souutag . de» 14 . November 1926
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Der
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Wahltag
"

für ^ ftfe «emeiniäm «
errn Minister .des Innern auf

worden .
Amtsbezirk SarlSruh « Und zu « Men 19

« « rktrate und 91 LreiSabaeorinet «. , .
^ Wahlberechtigt und all« Deutschen, die da»

Lebenesahr vollendet , und am Wahltag seit
iS®* Monaten auf der Gemarkuna der. Gemeinde
». L? Wohnort haben , sofern ihr Wahlrecht nicht
rubt .

Wählbar ftnd die Im Amtsbezirk wobnbaften .
Nndestenr 25 Jahre alten Wahlberechtigten , derc«
Wabl^ech^ nicht ruht . <8 15 '
nun ».

cht rübt .
"

TS 15 der Gemeindeord .
„ äblbar ist auch , wer die Wablberechti-
den der Wabl voranaebenden 6 Monaten

echsel de» Wobnort » innerbalb des Kreis »
«KietS verloren bat .

- Die Vorarschlaaenen Und auf dem Stimmzettel
in »wei Abteilungen mit den Aufschriften J e »
> i r kzräte " und . KreiSabgeordnete " zu be>

im neu.
. .Der Stimmzettel für di« BezirkSrat - und Krerö-
aoaeordnetcnwablen darf nur Namen von ie einer
d.er für diese Wahlen fcstaestelltcn Wablvorfchlaas -
«sten enthalten : die Aufnahme von Namen ausu. . . . von Namen .

macht den
ungültig .

. .Die Wablberechtiaten werden aufaeiorlnrt . Sei
dem Unterzeichneten BezirkSwablleiter «Bezirk» .
» »» . Zimmer Nr . SS ) bi » zum

Donnerstag . de» 28. Oktober,
nachmittags 4 Uhr .

Vtrennte WablvorschlaaSlisten für di« Wahl der
LeztrkSräte und KreiSabaeordneten ernzureichen.
» lt WablvorkchlaaSlistcn dürfen nicht mehr al»
dovvklt so viel Nam
r?enlo viel Ram «n ent, — . . . . -
kreiSabaeordnete im Wahlbezirk zu n . . .
« i« müssen von sechs in die Wählerlisten de»
« ^ lbezirkS aufgenommenen Personen unter »

In len WahlvorschlaaSlisten sind di« Bewerber
Ut erkennbarer Reihenfolge mit Au» und Bor »
nam« aufzuführen : ihr Stand , Beruf und Wobn»
krt sind so deutlich anzugeben , datz über i ! l>e« Mniichkeit kein Zweifel besteht . .

J
Die WailvorfchlaaSlilten müssen erkennen las¬

en . von welcher Partei oder Wäbleraruvpe . üc
Zerrühren . In gemeinsamen WahlvorschlaaSlistcn
mehrerer Parteien oder Wablergruvoen mutz
»utzerdem angegeben werden , welcher dieser Par »
n« oder Wäbleraruvoe der einzelne Bewerber an »
tzbort . In mehr al » einer Lift« darf ftch kein
^ -K? ^b«r vorschlaaen lallen .Mit der WablvorschlaaSIiste llnd einzureichen:

»> die Erklärung der Bewerber , das, lle der
Aufnahme ihrer Namen in dt« Wablvor -

. . schlaaSliste »»stimmen ,v) die Bescheiniauna der
, die Bewerber wählbar

«) di« Bescheiniauna der . _ , _
die Unterzeichner der WahlvorfchlaaSlift« in
dit Wählerliste aufaenommen llnd .

. Die Bescheinigungen zu d) und « ) werben von
den Gemeinden aebübrensrei ausgestelltDie Unterzeichner einer Lifte haben bei der Ein»
reichuna ei»«» Vertrauensmann und eine» Stell »
Krtreter au » ihrer Mitte zu benennen , die zu
ihrer Vertretung dem . .
tnbbeionderr»na der ä
ten . Kehlt es an einer solchen Benennüna . so.gilt der erste Unterzeichner als Vertrauensmann ,der zweite al » Stellvertreter . In aemeinsamen
VorschlaaSlillen mehrerer Parteien oder Gruppen
ist kenntlich zu machen, welcher dieser Parteien
»der Wäüleiaruvoen die einzelnen Vertrauens »
Männer anaebdren . Bei den Beri - auenSmännern
tll ihr« Wodnuna ersichtlich zu machen.

Karlsruhe . den 80. September 1928-

Seweindebehörd«. datz
sind .
Gemeindebehörde, datz'chlak •

. . .. _ ZezirkSwahlleitrr äeaenüber
»besondere auch zur Zurücknahme und Aende»
na der WahlvorschlaaSliste als ermächtlat gel¬
lt Kehlt eS an einer solchen Benennüna . lg

•“äisrert 1*
C .»S . 195.

t ie Bekämpfung der Ma»I- und
lauenlenche.

In Toöck ist di« Maul - und Klauenseuche au»,
»ebrochen . .' ilu» I» M » Mit» (Ä»m»in5i> ffinHif

ried.rrbezirk ist di« ganze Gemeind« Spöck ,
bachtnugöaebiet llnd die Gemeinden F

renzone umfatzt all« Gemeinden de»
rich»tal und Staffort .
. .Dl « GefahrenzoiIS-Am.-Umkretle».
. Karlsruhe , den 90. September 1928.
, _ Bezirksamt Abt. II b. O .»Z . 196.

BeKllnnlmaüjung.

inllchtnahme in die deutsch«» atentschriften
iormitta »» : Montag bi » SamStaa von 10—1

Nachmttiaa » : Montaa . Mittwoch «nt Donner »-
tag von S—6 Uhr . „ . . .ad» : Dienstag und Kreijag von 4—8 Ubr .
en Reinigung v

und Kreitag von 4—8 Uhr .
R leben HamStagnachmittag .

bi» Sonntag nach Ollern

^
«nÜdungSbedingnnaen : Bibliothek » Ordnung

ünentaeülich . keine Gebühren , gegenseitig .babn»
j" >d vostfre!« Zufenbüna . AuSdewungen Uner »
öalb de» Kretftaate » Baden , für minderiShria «
uyd unselbständige Personen Äüraftbein . Be-
" ununaSaller : vo ' ' ' ‘ "
^ Psleaegebiete:
Technik . Landwi

sendete » 14 . Leben«Iabr . .
_ Sand werk. Kunst , Industrie .
Landwirtschaft . Gärtnerei. . . Petrjeb»-

»turwillenlcha
Bestellungen : n

'
sch« oderUmschreibung der

n«cr Klassen und»tentschrifte
ausführbar an autzer-

oncn.
ür den
atentcn

j^ Sr ?r,etd und Landwirtscha«ußmafil teil 1924 Auskunft“m o der Gewerbebücherei.
ni^wirtschaft. wegen

" ZuoanaS -■ Berwal >durch die

Badisches LandeSgcwerbeamt .

Regelm8bi «e Einschätzung zur

reiwiMge Versteigerung .
Jkoutag . 4 Oktober .Ji * Uhr . BiSmarckllr . 89.

«Ecke Welteubkratzel 1 Trepp « t . A . gegen bar :
_ 1 Salon , i^ « id«m,lülch, behebend au» . .Aofg,

rank mit ~

. In den Monaten November und Dezember fin-
»kt die rraelmätzia« Ginschähung für die Gebäut «-
perllcheruna statt . Sie erstreckt ftch auf sämtlich«

diesem Jahr ne» errichtete Gebäude soweit
2« . unter Dach gebracht sind , sowie aus all« Ber -
Nderunaen an Gebäuden , z . B . Ginricktuna von
»tlasett . und elektr. BeleuchtnnaS - Anlaaen ulw .

Die Sauselaentümer iverden zur Vermeidung
von Strafen »nd Verlusten bei Schadensfällen
ansgesordert. alle Neubauten und Verändernnaen
Jö», längsten« 28. Oktober d . I . bei der Städt .
GebandeverNcherungSfteN« — Kaiserftratze 145 ,
t Stock . Ginaana Lammstratze — oder bei den
viemrindefekretariaten der Vororte anzuzeigen.tvolelbft näher « Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1928.
Der Oberbürgermeifter .

1 Salon lLeidenvim « . vestehcnd aus Sola ,
Tisch , 4 Sellel . 2 Stühle : ferner S - i« gelsch? ank.
Ltüriaer Aleiderfchrank mit Schubladen , Gasch-
kommod « mit Au- und Ablauf . GaSoftn für Atm»
mer . Gasbadeofen mit Emailwann «. Kaminauf¬
bau . mit Kacetsvieael und Etaaere , Aicrtisch « , kl.
Schränkchen. Bilder , Svetse - und Kischservice für
)4 Personen . , Haushaltleiter , Geweihc. Portieren ,

elruchtunas -
-chrani -den . Bilder . Svetse» und kifft
4 Personen . Sausbaltleiter . Geweihe.Leuchter. Baten . Kiguren , «lektr . Be

körver (Bronze ) , Imlofen usw.
8 ^ !ch deewigt . öffenil .. . Versteigerer ,

Gortbellr . 18. Televbon 2725.

, Mr beabsichtigen nach Maßgabe der ««-
setzltchen Vorschriften aus 1 . Januar 1827
den Besitzern unserer Papiermarkpfandbriefe
eine Teilansschüttnna durch AuSbändigung
von iYi % inen Goldpfandbrlefen zu aewäb -
ren . wobei in Aussicht genommen ist , diese
Goldpsandbriefe zugleich mit Anteilscheinen
für die künftigen Ausschüttungen zu ver¬
sehen . Alles nähere bleibt einer späteren
Bekanntmachung Vorbehalten . Interesse
einer rascheren Mwicklung des Bersaßreus
empfiehlt es M aber, die Pfandbriefe schon
ictzt bei uns einsnreichen , wofür jedoch nur
unsere Formulare verwendet werden dür¬
fen. Solche Formulare sowie Merkblätter
über das einzuhaltendc Verfahren werden
von uns kostenlos verabfolgt.

Mannheim, September 1926.
Rheinische Hypothekenbank.

1 Zu vermieten * 1 2 leotl. auch 3)
lehr gut möbl. Zimmer .
Wohn» u . Schlaf »., tu
gut . Hause, zentral und
ruhta geleg., nabe dem
KarlStor . an fol. bell.Mieter zu verm . Tele -
vbon- Anichlutz Vorhand.
_ Redl«» oacherftr. 4.

Bejchlagnahmesrete
3 Simmertoonnunn
mit Zentralbeizung sof.
)' S '

!N,ÜIL^
2 große

Büroräiime
per sofort zu vermieten :
Amaltenstr . 80, 1 . Stock .Nähere » Hirt ^ aootLeke .

Gut « öbl. Zimmer
an sol . Herrn abzugeb.Lellingstr. g. 1 Trevve .

Luise»,rr. 75, pari ., ist
ein gut möbl. Zimmer
mit elektr. Licht auf so¬
fort ,u vermieten .
Kimmer . irdl . mskl ?,

"
elektr. Licht , an anftäno .
Herrn ,u vermieten :
Gerwigftt,47 . ,vLrt..,lkS .

Einfach mäbl . kleines
Mansarden,immer

a« sol . Arbeiter los. zu
verm . : Krtegstr . 17, In .
hW ’A 'M
« er mit Schreibtisch sof.
zu vermieten .

1 ob . 2 gut möbliert «Zimmer . . schöne Lage,
zu vermieten : Garte »,
(trabe 54. III .

Gut « vdl. Zimmer
»u vermieten : Zäbrt ».
gerstratze 22. patt .
Möbl . 3t « »rrr an sol .Herrn od. Frl . zu verm .

Herrenltr . 62. 8 . Stock.
Bla gröberes u»r ei »

kletuere» Zimmer , möb.
od . unmöbliert , mit etg.
Eingang , tn zentraler
Stadtlage , vorzügl . ge¬
eignet auch für Arzt ob .Rechtsanwalt , fliehendes
Wasser, KochaaS , elektr.
Licht , auf sofort oder
1. Novbr . zu vermieten .
Aus Wunsch , Telephon -
benützuna . Zu ertragentm Tagblattbüro .

ftC. fiat möbl . Zimmer
an ruhigen Herrn auf
1- Oktober zu vermiet . :

Westcndstratz« 51, II ."
Zimmer mit gut . P «»»

sto » iof, zu vergeh . Beste
Rcfcr . Frau Dt Boege»
liu . Waldbornstr . 14.

Bcauem cinacricht g»t
Zimmer in ruhig . Hause
auf 15. Okt zu vermiet .,ebenf. eiusaches Zimmet
Änzusehen 12—4 Ubr .

Vorholzstratze 5. I .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr. Licht an sol .Herrn zu vermieten :
Sriegstratze 194, vart

StilUnabL Bfmmei
Gut m»bl. Maular -

den,immer , evtl. m. Kü»
chenbenüd., an sol. Irl .
»u vermieten : Goethe-
Itratze 12 , 4 . S tock. _

Grobes Simmer
mit 1 oder 2 Bette»,

evtl . Klavierbenütz , und
Pension , los . zu vermiet .

Auch vorübergehend .
Krtegstr . 208 . 4 . St » r .

Wei Oesuciip
Bimmettooiinunfl
1, Jan . ob . 1 . Avril

u mieten gesucht . An-
ebote unt . Nr . 894 in»
lagblattbüro erbeten .

3
auf

Laden
oder evtl ,
aefchä

_ auch Etagen »
äft in nur guter

Lag« sofort oder siEter
»u mieten aesucht , An -
geb . an Walter Td«« «»>
Pforzheim .

1 - 2 leere Zimmer
mögl. part . u . eentral ge¬
legen, ges. Anfrae . Am»-
lienstr . 83, part Tel. 4767

la
9 Pfd . - M 6.30 franko .

Damvfkäsesabrtk
Rendsburg .

I

m

__ __

- Geld -
Hrsvothrken, Baugelder .

leben re ..chäftsdarlehcn
. . aben Jntercssenten »
rreise ,u vergeben .Auskunft erteilt kosten !.

Wilhelm Retter ,Bruchsat Weidenbusch7.
^ Telephon 619.

5000 m
gesucht

aus 1 Jahr , vrima Si »
herheit für Sclbstgebcr ,
eine selten gebotene

ertra Bergünsttaung .
Angebote »nt . Nr , 882
ins Tagblattbüro erbet .

Suche iür meinen
Betrieb

2me oder Senn.
die auf Dauerstellung
reflekttcren . mit einer
Einlage von 5000 Mgrk
gegen Sicherheit . AlnS
und Gebalt nach nähe¬
rer Vereinbarung . An¬
gebote unt . Nr . 888 ins
Tagblattbüro erbeten.

eine

MM
Müufctfn

zur Laltong einer Lebensmittelfiliale ge¬
sucht. Reflektiert wird nur auf eine wirk¬
lich tüchtige Kraft, die sich fu ähnlichen
Stellen bewährt hat und gute Zeugnisse
besitzt. Angebote unter Nr. S79 ins Tag*
blattbüro erbeten.
Wir suchen an allen Plätzen Süddeutschland »

BMs-Bertreter
sür autget -enden , von den Wclnhändlcrn . Wimer¬
vereinen sow c j^ andwirten gebrauchten Ä - tttel
« ober Verdienst . Aur Uebernahnie eine» Lager »
sind je nach Grütze 50 bis 100 Mark eriorderlich

Baden -Baden .fieiUy Sieianienstr 88.

Für Brautleute.
AuS gutem Sause 8 neue Klnbsesfel -Godelin

sEbivendale ) billig »U verkaufen , auch gegen Teil¬
zahlung Zu erfragen im Tagblattbüro .

»ucööaltcr
bilanz . u . abschluhstcher ,sucht Stellung per sofort
stvl . auch balbe Tag «,kl.?. Jahr « im Benkfach
tätig .) Anaeb . u . Nr .
^ ^ n^ Taablattb ^ rb.

Mbramn

« ft «euem Leder,eug
entlaufen.

Renckstratze 15 , I
^ . iSchmIetervlav ) .Bor Ankauf wird

warnt .
ge-

Berlore «
Geldbeutel mit 50 Mk.
von Katscr -Allee 8 bi»
Scheffclstr. Der ehrliche
Sinder wird gebet , den¬
selben bei Herr . Kaiser .
Allee S, gegen Sinder »
lohn abzugeben. »

^ ,, . . ^ en Händel - unb
Phllippstratze wurde am
DonnerStaa nachmittag
eine Geldbörse mit ~
halt verloren . Ab»»
, Belohn , tm G«!
Huber , Maraustr

iWZMMI
Perfekte Gchuelderi«

nimmt noch Kunden an
in u . anher dem Sause ,
auch für Mäntel « . Ko¬
stüme. Hügel, Krieden»
» ratze 2», III . links ._

LANDESGEWEKEHALIE KARLSRUHE1

0

SCHLICHTE WOHNRÄUME

25. SEPT.-24.0 KT.1926
Glesch,e>tig : Dauerausstolla » «

Xe AM . Sammlungen « . Techu Rrnornngcn
Eintritt frei ! . . .

Geöffnet : Wochentag« 10- 1 U.bi und S - 6 Uhr .
DtenSt . u Freit 4— 8 Ubr adendS. Montag » geschi.

SonntaaS 11 - 1 Uhr uno 8—5 Ubr .

» «ute SamStag Berkauf auf dem EnaroS .
markt , vanpretngang alter Bahnvof

» rohe Zufnbr in

Wiener laselkanben
(Resnntranben )

in » tetgen mit sirta 1»- 14 Vid- dmtto
per Dieige Mk. ^ »20

Dieselb. in Steig, mi« ea 17- 18 Pfd, brutto
per Steige Mk.

Anton Metzger
Fahrräder und Sprediapparate' lablung bet Anzahlung von 10

t « Schentlicheu Raten empfiehlt
Kr. Scktill, Amalienstratze 2»,

auf Teilzabluug bet Anzahlung von 10 > «nt
deguemen ~ t . «SWIU, . . . .

Ecke Waldstrahe . Laden . . .
All« Reparaturen in eigener Werkftätte billigst.

Main n . laveziel.
Küchen wethcln u, vel »
anstrtch 20 .M . Zimmer
tapezieren uns weitzeln
25 Ji . Anzahlg . 10 M ,
Rest nach Uebereinkunft .
Angebote unt . Nr . 902
ins Tagblattbüro erbet .

, Billa
b. Rtcharb -Waanerplatz
mit 7 Zimm . bezw . 11
Räumen , Bad . Diele ,
Warmwallerhet ». . olfene
Einfahrt , zu verk. Ana .
u . Nr . 897 i . T agblattb .
Bauplätze ( Weiheräcker)

billig zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 895
tnS Ta gblattb üro erbet.

Äntilir Wobei
wie Schränk «, Trübe«,

Schreibtisch«. Sellel .
Stühle . Tis» « »sw .

vretSw . zu verkaufen bet
3ol. Klrmann.

_ Herrenftratze 40. _
Kleiner , schön. Laden¬

tisch, 1 .50 lg ., mit Titr
u . Schubl . 85 Ji . weihe
MarmorR . 15 Ji , schön,
weitzer Schrank 48 Ji ,
2 al . Matratzen , aufge-
arb ., «us . 50 Ji , poltert ,
schön . Tisch 15 Ji , Sofa .
2 KauteutlS »ul . 25 Ji ,
Waschkommode m . Evte -
aelauft . 65 Ji . H. Sonn -

Antiker
Bül0 l>uelchrank

mit reicher Schnitzerei,
Prachtstück, wegen Um¬
zug zu verkauf . : Schön«
feldstr . 2, pari . Fischet.

Melalllretten
S «ak>kmatrstz .,Kf« der <
betten günft . an Private
KaialoaglO frei . Eilen ,
« « »elfabr .Sn dl . T bür .

Plano
Blüthner , gebraucht, bat
zu verkaufen .a .

rik,Rtttcrstrub « 99 .

ctlzabluna .
Zirkel SO. bet d .

Alte 1/1 Violine
m . vollem, welch . Ton ,
zu verkaufen .

KrtegSstrabe 98, I.
Zu verkaufen Herren -

gabrrad . Drei » 40 JI .
DouglaSftr . 82 im Höf.

Srom antnonsBrlefmotrenPertflBr.
Am 16. Oktober 1926. nachmittags 8 Ubr beginnend, sollen tm Ge- !

werbchalG . drr Stadt Köln , di« dort kaaerndrn Mm Kilo garantiert unfor -
tterten Milllons -Briefmarken von Missionen. Klöstern usw., seit langen
fahren in der ganzen Welt aelammelt . mit vielen alten und seltene « Dtar -anii

obn

21 Mark . 2. Kilo 80 Mark . 4 'Kilo 50 Mark . 10 Kiso ioo Mark . Kassa vor-
auS. portofrei , sonst Slachiiabm « . Ausland nur Kalla voraus , ifernlore '
cher : Rheinland 3875. Postscheckkonto Köln Nr . 58 106. Bankkonto: KretS-

( 10 I
» ist

sparkalle Köln Nr . 1640.

flähmasdiine. „erb., billig zu verkf.
üppurrcrstr . 88, vart&
Guter , schwarzer

Kohlenherd 'A
billig zu verkaufen :
Gartenstadt Rüovurr .

Äeicdenwcg 67.

Wasltzmklltzine
mit W- schevrell - lSllst.
Schacdc) , wenig gebt ,
billigst abzugeben.
Strschstr. 87. 4 . St ., lk».

Zu verkaufen
SÄ UeöctjieJ«
Gcranicnstr . 18 , III , lkS»

RMlnlcher
oder

kleiuralliaer Schnauzer
(männlich ) zu kaufen ge¬
sucht. Anaeb . unt . Nr .
893 ins Tagblattb . erb.

» -Einrichtung
nbaeiätzen. ae-' raucht , jedoch gut ero.,

er sofort zu kaufen ge¬
braucht , jedoch gut eä .,
per sofort »u kaufen ge¬
sucht . G - sl .

' Oft . erbet,
an E . Hotter , Ettlingen
»um_ 8 amm.

Deckbett, vol., schöner
Sviegclschrank , vol, Bü -" " ' cank

ilcStfett und Kleiderschrank,
lack. Schrank , gr . Mcbl -
kastcn, Spiegel , Grütze
65X42 . od . Spiegelglas
zu laufen gesucht .

H. S - nuta « .
Karl - Friedrichstr . 19
Gut erbaltenerWerküattolen

»u kaufen gesucht . An¬
gebote mit PretSana . u.
Nt 901 ins Tagblattb .

Strumvlittich- .i
(riedrich öbrift ^ MaÄ !-
Strick . . Mnggentz»»« .

Engländerin 1
ert . Unterricht zur vers.
Erlern , d . engl . Sprache .
Einzelunterricht unb in
Klassen. Hcrrcnftr . 11. V

Engl. Konuerlation
mit Engländer ob . Eng¬
länderin gesucht . Anaeb.
u . Nr . 891 t. Tagblattb .

fflollmntlKritW
erteilt
ludwiu MWh .
UulHllchrtl

KalfriedricSteÄllljgtr

AVtll 1/14. AV1U.

BriesliMken-Ein- und Ausfuhr G. m. d. 9.
Köln » Gewerbehaus Nr . 96.

_ Gröbics Uuierueime » dieser Art, ,

Krüntzl. NllchhlEe
in allen Fächern durch
crfabrcncn Akademiker.
Beste Erfolge . PrciSpro
Stunde 1 Ji . Nachhilfe
und Ueberwackung der
Schularbeit , tägl . »wei
Sttind . pro Woche 8 Ji .
Angebote unt . Nr . 739
in » Tagblattbüro erbet

Mathematik .
Professor erteilt Nach -

btlseunterrtcht für alle
« lallen . Kefl . Lngcb .u. Nr . 899 t . Tagblattb .
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gewährt zu kulanten
Bedingungen die iri Annahmestelle für Heidelberg u . Karlsruhe , Finanzierungen

Dir. Carl Kopf , Heidelberg, Sofienstr. 7, Tel . 1344

VWmWe AWWle
repariert A. Sneller

Werküälte sür Vwüw. Mechanift . Malvstr . 66.Bai in allen vtzot. Angelegenheiten bereitwilligst.

Gesellschaft für geistigenAufbau
Heute Samtag , 2. Oktbr . 1926, abends 8 Uhr
spricht i . Prinz-Max-Palais , Handelskammersaal

Ernst Barthel
Universität Köln, über

laMssenschalt und taMssessM
Mitglieder haben freien Eintritt . Preise für
Nichtmitglieder : Mk. 3 .— u . 2.— . Mitglieder
der Kantgesellschaft u . des Kaufmännischen
Vereins erhalten Ermäßigung . Karten bei
A. Bielefeld , Hofbuchhandlung , Marktplatz ,

tä $ .cö R0 /A

E. V.

Samstag , 2. Oktober
Herbst -Ball

im großen Festhallesaal
mit Tanzbildern der Tanzschule

Mertens -Leger .
Saalöffnung M28 Uhr Anfang 8 Uhr
Etnfrittxpreis : Mitglieder 1 — Mk., zu¬

züglich Steuer und Einlaßgebühr, Nicht -
mltolieder 2.— Mk., zuzüglich Steuer
und Einlaßgebühr. — An der Abendkasse• he Mitglieder 1 .50 Mk ., für Nicht -
■Mitglieder 2 .50 Mk„ zuzügl. je Steuerund Einlaßgebühr.

Vorverkauf für Nichtmitglieder Odeon -
Musikhaus , Kaiserstraße 175, Zigarren¬haus Meyle , Kaiserstraße 141 u. DrogerieOtto Mayer , Ecke Wilhelm- u. Schützenstr-

Der Vorstand .

Gegr. 1721

Sonntag , den 3. Oktober
nachmittags 3 bis 6 Uhr

Letzte Gelegenheitzum Punktschießen
u. zur Empfangnahmeder Zugehörig¬
keitsausweise. Der VerwaltnngsraL

LirderhalleKarlsruhe
Sonntag, 3. Oktober,abends */, 8 Uhr
Saaleröffnung 7 Uhr

Herbst - Ball
in der Festhalle .

UntrHtspteise für Mitglieder 50Pfg ., Nicht¬
mitglieder 3 Mk, Studierende gegen Vorzeigen
des Ausweises 2 Mk . — Martenaboabc 1
Sonntag , den 8. Okt., von vorm. 11 bis ‘Al Uhr
im „Löwenrachen“ und an der Abendkasse.

Excelsior
Konto

Abschieds-Abend Benno Haller
Morgen abond 8 Uhr

Das neue Oktobemrosramm :
Herta Samnser

Tanzstar
Rotte Herzog

Oeorges Bernhard !
Klavierhumorist und Conferencier

J Frederik Ohls
in ihren Tänzen
Heinz Budo

Wiener Humorist zur Laute
Frsd Orey

roi hisrytmlc favourites
Die Tanzkapelle

• intritt frei ! Hein Weinzwang .

ECARTE - CLUB
EXCELSIOR

Täglich ab 3 Uhr

OFFIZ . SPIEL
Ab 1 Uhr

sind unsere Räume geöffnet
Kaffee und Kuchen

sowie Karten zum en-deux frei .

Trikotagen
Vom 1. bis 9. Oktober Extra -Preise Vom 1. bis 9 . Oktober

Große Pötten Schlupfhosen für Damen
65 4

Baumwolle
mit verstärktem
Zwickel • • • Paar

Baumwolle 4 fSft
warm gefüttert . Paar ■ ■ W W

Baumwolle 4 QR
mit Seidenglanz. Paar I ■ w h #

Reine Wolle
im Schritt doppelt
verstärkt - - Paar 4 . 75

Baumwolle
mit Doppel -Zwickel -

Baumwolle
uni Streifen , warm
gefüttert, • • • Paar

Prima Mako
feinfädige Qualität

Wolle mit Kunstseide
meliert, schöne Far¬
ben . Paar

Baumwolle 4
starke Qualität - Paar I ■

Prima Flor 0
RhSS *

. ? °P
p
P
am ^

Kunstseide m
m. warmem Baum -
wollfutter . • Paar TP 1

Reine Wolle eim Schritt doppeltverstärkt • • . t-'aar -

Korsettschoner hin gestriikt . 50J 354
Hemdchen mit Bandtrtger - . . - 1.2« 95 ^
Hemdchen echt Mako . 1 . 90
HemdhOSen angewebte • 95 ^

Hemdhosen mit Bandträger . . . . . 1.73
Hemdhosen echt Mako, Windelforrn 2 .9Q

Frauenhemden wougemischt . . 2 .90
Frauenjacken woiigemischt, ‘/,Aim 2 .75
Frauenhosen SÄ 1,' _ 2 .75
Reformhosen woiigemiscbt . . . . 3 .75
Reformhosen ™

t
ri
warm gerattert . 4 .75

Frauenfutterhosen K eForm 3 .50

Große Dott. wollgemischfe Normalwäfche
Herren - Hemden °»en

Doppelbrust . . Stück

Herren - Unterhosen
alle Größen , audi Extraweiten - Paar

Herren - Unterjacken MOB«» ^ 5Q

Herren - Hemden v. o«en
Doppelbrust . . »

Herren - Unterhosen
alle Größen , auch Extraweiten « » •

Herren -Jacken ‘/. offen
‘/i Aim . . . . . »

2 . 25

| Große Poüen Einfafjhemden |
1 - 45 Seriell 1 * 75 Serie III 2 . 25 Serie IV 2a90 ISerie I

Kinder-Hemdhosen woiigemiscbt
Größe 5t) flO

Knabenhemden
woiigemiscbt

woiigemiscbt
Knabenhosen

Knieform

70 60 90
1 .80 220 2 .60

Gr . 0 i 2
1.95 2 .25 2 .50

Gr . 0 i 2
1.50 1.75 1 .95

Gr . 0 i 2
1 .50 1 .75 1 .95

Mädchen -Schlupfhosen dt .. Gr. 35 75 J
und 10J pro Größe

Mädchen -Schlupfhosen warm ge-
füttert, bunt . Gr. 35 95 *1

und 15 j pro Gißße
Mädchen -Schlupfhosen Kunst-

seide, mit warmem Futter . Gr. 35 2 .—
und 50V pro Grßße

Mädchenspringhosen marine , mit
warmem Futter . Gr. 35 l -OO

und 30 4 pro Größe

| „ Ribana * Unfer ^ Kleidung ” I
§ sowie relnwoll . Unterwäsche für Damen , Herren u . Kinder |
| in grosser Auswahl . |
iTHiimiiiimiiiiiumitimiiHiiiuHiiiimiuHiiiimiiiimmiimiiimiiiiiiiiimmmmiiimiiiitimimiiiiiiiiiiinmiimiiiiiimtmimiiiuii

Modenschau
Filmvorführung

4. Etage, tüglldi von 3 bis 6 Uhr . Eintritt frei . HETZ

StutigarierVerein
\ fersicherungs -AkMjes .in Stuttgart

Versicherungsbesland 625000
Versicherungsscheine FürHafhpflichh
UnFall-undSachschaden -Versicherung

Lebensversicherungs -AktrGes. in Stuttgart
Arrtragssumme bis Augush 1926 :

555 Millionen RM.

ßa «
100 000

Mbeervllanzen
i>t Sorten wie König
Albert . Larton noble ,
Sieger u . Wcltlchlager
in bekannt guter Qua »
lttat lfd . abzugeben .

100 Stück 8 M .
1000 Stück 25 Jl .
Friedrich Feger ,

Gartenbau , Blumen » « .
_ Samenhandlung .
Tel . 2266. Karlür . 70.

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173.

® <ä

„Zum LoHengrin"
beim Darlacher Tor

Auf vielseitigen Wunsch meiner werten
Gäste kommt Von Sonntag ab neben

Münchener Hackerbräu

Schrempp - Printz - Bier |
zum Ausschank / Bei dieser Gelegenheit
bringe ich meine anerkannt gute Küche
sowie reine Weine in empfehlende

Erinnerung

Ami Bechleld, Wwe.

Rerl| dem - Lichtspiele
Waldstr .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Heute !

f zwUl ,
mtgensm

Hochzeit mit Hindernissen
Groteske in 2 Akten .

Das lebenverschüdeiierMeerestiere
Krabben -, See - und Schlangensterne ,

Trianon - Auslandswoche .
Anfangszeiten - Weikags 8.80, 6,20 , 7.15, 9,10 .

Sonntags 8,00 , 4,86 , 6,10 , 7,45, 9,15 .

Sonntag , den 3 . Oktober , vormittags von 11—12*/, Uhr
Promenadekonzert

(kein Mualbzaschlag )
Nachmittags von 3 V*—6 Uhr
KONZERT

Beide Konserte ansgeftthrt von der Feuerwehrkapelle

Krokodil Karlsruhe
Ab Samstag , den 2 . Oktober, Ausschank von

Münchener Wwendrü«

Sttoberieft - Bler
Heute und morgen jeweils ab 8 Uhr abends

Konzert der Karmonlekapelle/ . MÖLOTH .

0 STSSöT 2 SDZSSSTSST § T ^ STSZdTD
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

I

Huhrkohle .
deeiserhöhnusem. — Kohleverfliifsianna nnd'« rnqasverfvraun«. — Geräumte Lohleuläaer.

— Sohleuknapphcit.
Preiserhöhung .

. Die Mitgliederversammlung des Rhein.-West-
^ lychen Kohlensyndikats am 30. September?^>chloß, -aß vom I . Oktober an vorbehaltlich:fr; Genehmigung solgende PreiserhöhungenMieten sollen : sür sämtliche Brikettsorten um

SR« . , für gewaschene Magcrfeinkohle und
Mtzrazitseinkohle (Westfälisches Reviers um

Rm . und für die Eh- und sonstigen Ma-
Krseinkohlcn um 2 Rm.

Neuzeitliche Kohlenverwertung ,^ ie Mitgliederversammlung beschloß ferner,wie bereits angekündigt, «ine Gesellschaft für tne
^ohlenverwertnng zu gründen und zwar zu¬
nächst als Studiengesellschaft mit entern" einen ■ ' ‘ “ 'Aktienkapital,
wfrgfn ,

mit ^ nem
>t e n $

AufsichtSrat der neuen
bekannten Führer der

Die Gesellschaft tritt
Aktienkapital von

in Kraft , das bereits in späte -
„ . - drei Monaten auf 60 Millio -
in tt <:. r 6ö6t werden soll . An der endgülftg

^rundenden Gesellschaft werden die Zechen
Verhältnis ihrer Quot

^ beteiligt sein . Fm
^ llschaft werden die

« elnftch-westfälischen Kohleninbustrie sitzen . «...
„ sz

^nzunehmen . daß die Ber . Stahlwerke A .-G.
größter geschlossener Block innerhalb des

a>
°? ien,yndikats auch im Auffichtsrat der neuen

v ^ . nichaft durch Generaldirektor Dr . Bögler
vertreten sein wird.

einem Kommunique über die Gründung
ra»,.

^ udiengesellschaft heißt « S u . a . : „Tie Be -
nn„ i cn des vor einiger Zeit »um Studium
wai» ^ vksabsatzfragen eingesetzten Ausschusses
^"

^en sehr bald über ihren ursprünglichen
,

"Een hinausgegangen. Da man zur Ueber -
gelangen muÄe. daß mit kleinen Mit-

üeW » Problem der Absatznot , das vor allem
- II? Koks hervortrat , nicht beizukommen sei , so
fcnr*!1/1 ö.E.r Vorschlag zur Gründung der „Ge-

sür Kohlenvermertung"
, über die der

eine Denkschrift vorgelegt hatte . Da-
s
'^ .wll der Zweck der Gesellschaft «in gemein -

Mvs Vorgehen auf dem Gebiet der Kohlen -
„,vwendung sein- Hierunter soll in erster Li-
. e verstanden sein , feste Brennstoff , insbeson-
, re solche, die schwer verkäuflich sind , zur Ver¬
esterung der Absatzmöglichkeiten in andere
tzvErgrearten oder Stoffe umzuwandeln oder

umgewandelte zu erwerben oder zu ver-
j et°en . Anlagen für die Umwandlung
, E

.r Brennstoffe zu errichten und zu be¬
werben, langfristige Lieferungs- und Konzes-
»onsverträge abzuschließen , neue Verfahren mit
großem Brennstoffbedarf bis zur technischen und
wirtschaftlichen Reife burchzuarbeiten und an-
^urvenden, Erfindungen von dritter Seite aus-
"Utauschen und sich an Gesellschaften zu beteili¬
gen . di« ähnlichen Zwecken dienen . Die Gesell¬
est soll das Gebiet der Gasfernversorgung.
? er Fernheizung, der Kohlenstaubverfeuerung,°er Kohlenverschwelung und andere bearbeiten.

Es wird dann noch ausgeführt , daß zunächst
vn die Gasfernversorgung gedacht sei
Zwecks Ausnutzung der Ueberschußenergie der
»okereien. Die Belieferung mit Ferngas würde
Gegenüber der

'
eigenen Erzeugung der Städte

und Gemeinden große Erleichterungen und
gelblichen Nutzen bringen. Di« Lieferung gro¬
ßer Gasmcngen zu mäßigem Preise an die In¬
dustrie , auch an weit vom Bergbaugebiet ent-
IfetUe . werde den Verbrauchern eine wesent-"che Minderung ihrer Selbstkosten verschaffen,
AUr Durchführung solcher Pläne seien große
pUbitalien und so außerordentliche G ^smengen
e?« öerlich. daß dafür die Leistungsfähigkeit
di : ? einzelnen Konzern? nur selten ausreichen
nrfte . Durch die technischen Forffchritte in der

Zerlegung geschweißter Gasdichtungsleitungen
„ure Gasfernversorgung begünstigt .
Ueber die

Marktlage
gg^ de mitgetcilt. daß sich in den ersten 22 Ta-
vlr -

Es September ein Rückgang des Absatzes
. goigx Sinkens der Förderung um rund 200
w

°uucn pro Tag eingetreten sei . Dabei trifft
»„

V Rückgang die Kohlen stärker , während in
eine kleine Steigerung des Absatzes statt -

and Der Rückgang wird einmal zurückgeführt
das Aufhören der Sommerpreise Ende

'Ugust. hie bis dahin vielfach verstärkte Ab-
ao « verursachten , ferner auf den Rück¬
zug der Reparattonsforderungen in KokS .
. verüings haben dafür die französischen Hüt-
^" werke in freien Äerträgen mehr angekauft.

Kohlenläger der Zechen werdenDi-
a, ?, ^ vraktisch geräumt bezeichnet. Die

„ bestände sind in der ersten Septemberhälfte
rii^ d Millionen auf 2,50 Millionen Tonnen zu-
a „ s

^egangen . In längeren Ausführungen wird
die

vte Ab ^atzpolittk des Syndikats eingegangen,
la » ? ch wie vor auf eine Stärkung des Aus -
t- -

" voabsatzeS auf lange Sicht gerich -
g;»,-gewesen sei unter Verzicht auf kurzfristige
lind zu hohen Tagespreisen. Infolgedeß'en
»u a“*e Erlös« nicht so , als wenn nur von Tag
lx ^ ug verkauft und die Preissteigerung der
iedi » Monate ausgenutzt worden wäre. Die
s - ; Jen Erlöse entsvrächen den in der ersten
tiLl! " Es englischen Streiks für langfristige Ver-
f-^ se erzielbaren. Es wird darauf hingewie -
ueniia ° infolge des vermehrten Absatzes eine
eiw, . Berlegenheit in der BelieferungSmarkc

L^Etreten sei , und dann weiter ausgeführt :
selbstverständlich müssen wir dafür sorgen ,
«Jl die deutsche kohlenverbrauchcnde Industrie

nicht in Verlegenheit kommt. Insbesondere kann
von einer Ranonierung nicht die Red« fern.
Aber wir dürfen doch auch in den deutschen
Verbraucherkreisen Verständnis dafür erwarten,
daß wir all« unsere vertraglichen Verpflichtun¬
gen mit großer Sorgfalt erfüllen müsien und
daß demnach auch unsere deutschen Verbraucher
in diesen letzten Wochen des englischen Streiks
eine etwas zögernde Belieferung m
Kauf nehmen sollten , zumal auch die Rücksicht
auf die deutsche Handels- und Zahlungsbilanz
eine Vernachlässigung unserer Ausfuhrverpfltch-
tungen entgegensteht .

" Da die augenblickliche
Lieferungsschwierigkeit mehr für Kohle als für
Koks besteht, hat das Syndikat vielfach versucht.
Koksliefernngen als Ersatz anzubieten. So
wurde insbesondere auch den französischen
Hüttenwerken vorgeschlagen . statt ber bis¬
her bezogenen Koksfeinkohle in stärkerem Matze
Koks zu beziehen . Die Bemühungen, di«
Reichsbahn zu bewegen , eine gewiss « Menge
Koks mitzubeziehen , seien bis jetzt erfolglos ge¬
wesen . Bezüglich der weiteren Enttvicklung
wird u . a . darauf hingewiesen , daß man be-
sttmmt wisse , daß der Ruhrbergbau nach Been¬
digung des englischen Streiks einen allmäh¬
lichen Rückgang des Auslandsabsatzes haben
werde , und daß dann die Lage des Ruhrberg-
baues wieder ausschlaggebend von der deutschen
Industrie bestimmt werde , über deren weitere
Entwicklung zurzeit Genaues nicht feststehe .

Wirtschaftliche Rundschau .
Frankfurter Herbstmesse . — Ein befriedigendes

Ergebnis.
Auch die letzte der drei Herbstmesien ist nun

zu Ende . Die Frankfurter Meffe nähert sich
der Größe mehr der Kölner Mesie. Sie hatte
ungefähr 12 00 Aussteller gegen etwa 700 bei
der Kölner und 8600 bei der Leipziger Mesie.
War schon in Köln eine leichte Geschäftsbele¬
bung gegenüber Leipzig zu bemerken , so konnte
man in Frankfurt dieselbe Wahrnehmung
machen. Eine Ausnahme macht allerdings die
Schnhmesie, die ein deutlicher Versager war.
Ei » Grund deS Mißerfolgs dürfte der gewesen
sein, daß die Mesie von den Fabrikanten nur
in geringem Maße beschickt wurde, so daß die
Grossisten den Hauptteil bildeten, wodurch die
Messe naturgemäß an Interesie für die Ein¬
käufer verlor . Nicht befriedigend war auch der
Verkauf in ber hauswirtschaftlichen Abteilung.
Lebhafte Umsätze zeigte dagegen die Leder -
messe , wo namentlich Rohleder stark gekauft
wurde. Auf dem Gebiet der Lederwarcn- , Ga¬
lanterie - und Schmuckwaren sowie des Kunst -
gewerbeS wurden teilweise recht ante Geschäfte
gemacht. Unters den kunstgewerblichen Aus¬
stellern äußerten sich eine Reihe Erzeuger recht
zufrieden. Die Tertilmesie hatte teilweise ein
recht gute ? Ergebnis . Das gilt vor allem für
Strickwarcn allen Art , für wollene und baum¬
wollene Decken , für Herrenwäsche , für Damen¬
konfektion , während bei Herrenkonfektton nur
mittlere und geringere Qualitäten Anklang
fanden. Gardinen - und Möbelstoffe waren
ebenfalls stark gesucht . Auch die in Frankfurt
neu erschienenen Rauchwaren (Felle und fertig«
Konfektion ) wurden gut abaesetzt. Die Möbel-
mcsse und die Technische Messe waren ruhig.
Spielwaren fanden guten Absatz , das Ge¬
schäft in Parfümerien lieh zu wünschen übrig.

*

Reichssinanzcn im August — 187 Mill . etat¬
mäßiger Uederschuß. Nach einer Uebersicht der
Rcichshauptkasse betrugen die Einnahmen des
Reiches im ordentlichen Haushalt sür den
August dieses Jahre 682 Mill . RM . . für die Zeit
vom April bis August 2065 Mill. NM ., die Aus¬
gaben 516 Mill . bezw. 2794 Mill . RM . Unter
Hinzurechnung der Monatszwölftel und der in
den Haushalt eingestellten Ueberschüsse aus den
Jahren 1924 und 1925 ergibt sich ein etatS -
mäßiger Ueberschuß von 167 Llill . bezw.
314 Mill . RM . — Im außerordentlichen
Haushalt betrugen die Einnahmen im August
0 RM . , für die Zeit vom April bis August eine
Million, die Ausgaben 75 Millionen bezw. 266
Millionen RM . , so baß auf dem Anleihewege
75 Mill . bezw . 265 Mill . RM . zu decken sind .
Die nachträglichen Einnahmen betragen für
August 0 RM ., für April bis August 46 Mill.
RM . : die nachträglichen Ausgaben 88 Millionen
bezw . 265 Mill. NM.

Wie zu der Gesamtübersicht bemerkt wird,
beruht Ser Ueberschuß des ordentlichen Haus¬
halts in der Hauptsache auf dem besonders
hohen Ertrag aus der Einkommen -
und Körperschafts st euer , von dem an
die Länder und Gemeinden, noch rund 110 Mill.
RM . im September ausgezahlt wurden. Die
Ausgaben des außerordentlichen Etats sind bis¬
her aus den Kassenmitteln des Reiches gedeckt
worden . Zur , teilweisen Entlastung der Kaffe
von diesen Ausgaben hat daö Reich aus den
Postscheckgeldern den Betrag von 100 Millionen
RM . übernommen, der bisher anderweitig an¬
gelegt war.

90,085 Prozent Reinerlös der Ausländsan¬
leihen deS Girovcrbandes . Die am 19. August
aufgelegte zweite Tranche ^der 7proz . Ausländs¬
anleihe des Deutschen Sparkassen - und Giro-
verbandcS Hai dem Girovcrband einen Reiner¬
lös von 98H Prozent gebracht , während die
erste 15 Mill .-Dollar -Trancke vom Februar 1926
zum Kurse von nur 90 Prozent von den aus¬
ländischen Emissionshäuscrn übernommen

wurde. Damals hat der Sparkaffen- und Glro-
verband zur Deckung seiner Unkosten 1 Prozent
des Nominalbetrages einbehalten, so daß die
anlcihenehmendcn Kommunalverbände netto
89 Prozent ausgezahlt erhielten. Der Girover¬
band läßt die aus dem günstigeren Abschluß der
2. Tranche sichergebenden Höhererträge nicht nur
den an dieser Tranche beteiliaten 188 Kommu -
nalverbänden zugute kommen , sondern auch den
an der Februar -Anleihe beteiliaten 88 Kom¬
munalverbänden . Dementsprechend ist ein
Durchschnittsübernahmekurs für
beide Tranchen errechnet worben. Er stellt sich
auf 91,087 Prozent . Der Giroverband behält
rund 1 Prozent zur Deckung feiner Unkosten .
Allein die UnterschriftSleistung , die in Neuyork
erfolgt, und die Einführungskosten in den Ber¬
einigten Staaten erfordern etwa K Prozent
des Anleihebetrages, oder rund 30 000 Dollar.
Der AuszahlnngSkurs an di« Kommu -
nalverbänbe ist für die Gesamtanleihe auf 90,085
Prozent festgesetzt worden. Die an der ersten
Tranche terlhabenden Kommunalverbände er¬
halten also eine Nachzahlung von 1 .085 Prozent
des Nominalbetrages der im Februar durch den
Girvverband aufgenommenen Anleihe .

Die italienische Weinernte. Nach den vor¬
läufigen Schätzungen wirb die diesjährige
Weinernte in Italien 38 Millionen Hektoliter
gegen 45 Millionen im Vorjahre betragen. Man
hofft , in diesem Jahre die Menae der Trauben -
aussuhr zu vermehren, di« im Vorjahr « 880000
Zentner betrug.

« bbrnch der Berhandlungen über Süfteutarise sür
Braunkohlen . Die Berhandlungen ber ReichSbahn-
hauptverwaltnng mit den verschiedenen Braunkohlen -
syndikaten über die Küstentarise für Braunkohlen
sind aeschcitcrt , da die ReichSbahnhauptverwaltnng
erklärte , da? sofortige Inkrafttreten der Küstentaris «
mit Rücksicht auf den englischen Bergarbeiterftreik
nicht zusagen zu können . Die Braunkohlenintere -
eflcnten erklärten , unter diesen Umständen kein In¬
teresse an wetteren Verhandlungen zu haben .

Bad Mergentheim 8 .- G . Die a .o . G . -B . eröffnet «
der Vorsitzende , Komm . -Rat Albert Schwarz -Stutt¬
gart , mit der Bekanntgabe , daß der württcmbergtsche
Staat unter für die Gesellschaft günstigen Bedingun¬
gen einen Betrag von 300 V00 Rm . zwecks Erstellung
eines KursaalcS als Darlehen bewilligt habe. Die
G .-D . genehmigte den Antrag , den Stammaktionären
durch eine Nachzahlung von 40 Prozent daS
Recht znm Bezüge einer Aktie mit Bcvorrcchtung bet
der Dtvidendenverteilung und bei ber Liquidation
zu geben : dieses Recht wurde auch auf die Aktien
mit bevorzugtem Stimmrecht ausgedehnt . Die Aktio¬
näre der letzteren Aktienkategorie haben «tnftimmtg
bcschlosien , die Nachzahlung zu leisten , gleiches wurde
in der G .-B . auch von der Mehrzahl der anwesenden
Stammaktionären bekannt . (Insgesamt waren ln
der G .»B . 1,20 Mill . Rm . Aktien vertreten bei ins¬
gesamt 1,00 Mill . Rm . Dt .-A ., 70 000 Rm . B . -A . 8
und 200 000 Rm . V . -A . C . ) Die Dividendenrcchte
wurden dahin geregelt , baß die B . -A . Anlvruch auf
0 Prozent DorzugSdividende erhalten sollen, dann
die St .-A. 0 Prozent : ein etwaiger Ueverschuß soll
gleichmäßig verteilt werden . Die aus der Zuzählung
etnfficßcnden Mittel sollen zunächst in Reserve gestellt
werden und spater zu Abschreibungen und Nenbauten
(Onellfastnng usw .l Verwendung finden . Endfrist
für den ttmtaufch 81 . Januar 1027.

Sinkend « Schrottpreise . — Ein « Wirkung der
StahloereinSgründuug . Vor einigen Tagen wurde
von seiten der Dortmunder Straßenbahnen rund
2000 Tonnen altes Straßenbahnmaterial im Wege j
der öffentlichen Ausschreibung vergeben . Das Ergeh « j
nis ist bezeichnend für die Lage des Schrottmarkte ».
Das höchste Gebot wurde von der s^ trma Schweizer
u . Oppenheimer A .- G . in Berlin mit 52.60 Mk . per
Tonne ab Lagcrstclle abgegeben . Zweitböchstbict -' nde
war die Firma I . Adler i »n „ Dortmund , mit 40.00
Mark . Unter Berücksichtigung der hoben Unkosten
sür den Abtransport und die Zerkleinerung des Ma¬
terials ergibt sich ein Preis von etwa 45—40 Mk.
Im Zusammenhang hiermit erfährt die „B . B .- Ztg .",
daß durch die Gründung der Vereinigte Stahlwerke
A .- G . in Düllcldorf ein Faktor aus dem Schrott -
inarkt entstanden ist , der besten Gestaltung wesentlich
becinflustcn kann . Väbrend aus dieser WerkSgruvve
früher jedes Werk selbständig in der Deckung deS
Schrottbedarfcs am Mailte vorging . Ist durch die
Kombination eine Zentralstelle geschaffen worden , die
in der Lage ist , den Schrottbedarf der Konzernwerke
nach ganz anderen Gesichtspunkten cindecken zu kön¬
nen . als eS früher ber Fall gewesen ist . Daß eine
Rückwirkung auch aus den Schrottbandel dadurch her«
vorgernfcn wirb , liegt ans ber Hand .

Konknrs . Gntsvächter Heinrich Wanner in Bödlg -
keim . Anmeldefrist 13 . Oktober , PrüsungStermln
20. Oktober .

Banken
HalbjahreSabschluß beim Barmer Bankverein . Der

Halbiahresabschluß deS Barmer Bankvereins HinS -
berg , Fischer und Co. weist sür alle Geschäftszweige
steigende Zahlen auf . Vornehmlich zeigen auch die
Kreditoren und Knndeneinnahmen einen erheblichen
Zuwachs . Die Verwaltung rechnet deshalb bei ent¬
sprechender Weiterentwicklung unter dem üblichen
Vorbehalt mit einem nicht nngünftiaen Jah¬
re S « r g e b n t S . Eine Erhöhung deS Kapital » ist
zurzelt nicht beabsichtigt.

Die « apitalcrhöhung der Rheinisch - Weftsälischea
Bodenkreditbank in Köln . Die Generalversammlung
genehmigte eine Erhöhung de» bisher 8 Mill . Mark
betragenden Aktienkapitals um wettere S Mill . Mark .
Die neuen Aktien werben den alten Aktionären zu
einem Kurs von 110 Prozent angcbotcn . Die Ein¬
zahlung aus die neuen Aktien soll zunächst ln Höhe
von 80 Prozent des Nennwerte » zuzüglich 10 Pro¬
zent Aufgeld geschehen . Wie die Verwaltung mit -
tetlt , hat sich der P f a n d b r i e s u m l a n s seit
Jahresbeginn von 29 Mill . auf 01 Mill . Mark er¬
höht . Die Ende August anögegebenen neuen 7proz.
Goldpfandbriefe haben guten Absatz gefunden . Bis¬
her sind 4 Mill . Mark von insgesamt 20 Mill . Mk.
verkauft worden . Die Ausleihungen an vnpotbeken -
und Kommnnaldarsehcn haben sich seit Ende 1825
mehr al » verdoppelt . Da über kurz ober lang eine
Kapitalcrhöhiing erforderlich werbe , weil die aesetz -
liche 6) renzc für den Pfandbriefiimlauf (mit dem
zwanztgfachcn Betrag von Kapital und Reserven , also
mit 72 Mill . Mark ) in absehbarer Zeit erreicht wer¬

den wird , Hab« man sich entschlossen , die günstige St -
tuatton öeS Aapitalmarkte - durch Äu-- abe der neuen
Aktien ichon letzt aur^unutzen.

Märkte.
Bom südwestdeutschen Produktemnarkt.

Manuhri « , 1. Oktober .
I » der abgelaufenen verlchtSwoch « entfaltete sich

ein« lebhafte Geschäftstätigkeit . Die europäi¬
schen Warenbesitzer waren selten noch
so sehr von Ware entblößt , wie gegen¬
wärtig . Daher kommt e» auch , - aß nahe Ware
außerordentlich stark begehrt ist . Namentlich Bel¬
gien und Frankreich zahlten erhebliche Aufgelder für
nahe Ware , aber auch in Dentschlanb herrschte nach
solcher rege Nachfrage, weil gegenüber sonstigen Jahr¬
gängen die deutsch « Ernte dt» jetzt nur langsam tn
Beweauna kommt. Der billtafte Weizen ist nach
wie vor Manitoba , und während der ganzen Berichts¬
woche kamen auch gerade in diesen kanadischen Wei¬
zen wieder lebbasterr Umsätze zustande . Man zahlte
für Manitoba III , seeschwimmend. St » , « 15 .40. sür
ladend oder geladen biS zu 15 .20, für Manitoba ! for¬
derte man für Oktober -Abladung bi» zu 16, für des¬
gleichen II bl» zu 15 .70 hfl. Hardwinter -Äeizen ist
in schwimmenden Positionen aesragt und man er¬
zielte sür fällige Partien bi» zu 15 .40 und sür see-
schwimmende War « biS zu 15.80 hfl. Für Redwinter ,
jeefchwimmend, zahlte man 15 und für Redwinter
mit Knoblauch bi » zu 14, während die direkten Offer¬
ten hierfür bis zu 0.40 hfl . höher lauteten . Plata -
Wcizcn , 75 Kg . schwer , ist zu 14.50 hfl . offeriert und
man zahlte für 75% Kg ., loko tn Antwerpen , 14.25
hfl . Für Plata -Wcizen , neue Ernte , forderte man
sür 78 Kg . Baruffo , Jannar -Verschtffnng , 14.80, Fe¬
bruar 14.70 und für 78 Kg. Rosafe per Januar 1510
und per Februar -Verschiffung 14 .95 hfl . In Rog¬
gen ist da» Geschäft ruhiger geworden . Man ver «
lanat für seeschwimmenden Weftern -Rogaen 11 .70,
Donau -Roggen 11.00 und für deutsch -polntschen Rog¬
gen, 71/72 Kg. schwer , per Oktober —November -Liefe¬
rung , 11.80 hfl . G e r ft e hatte weiter ruhigen Markt .
Man verlangt für Donau -Gerste , 68/08 Kg ., Sproz.
Besatz, seeschwimmend, 8.75—10, 60/61 Kg ., 8pioz „
labend , geladen , 9.50, für 48 lbs . Malting - Barlev .
Novbr .-Abladung , 9.40 und seeschwimmend 9 .65 hfl.
Hafer liegt fast aeschäftSlo» : e» ist lediglich einiae »
Geschäft in süddeutschem Haser , für den te nach
Qualität 8 .75—9.80 hfl . aefordert werden . Mat »
liegt ruhig : man handelte lediglich einige » tn Plata «
MaiS , per Dezember -Abladuna , zu 8.10—8.20 hfl.
Alles per 100 Kg . cts Rotterdam .

An unseren süddeutschen Märkte » war daS Geschäft
zunächst ebenfalls recht lebhaft , wurde fedoch argen
Ende der Berichtswoche langsamer und schleppender,
weil die Mühlen und Händler zu den erhöhten Prei¬
sen nur den notwenbiasten Bedarf noch eindeckte«.
Man handelte rheinschwimmenden Hardwinter II zu
lö .40— 15 .65 hfl . elf Mannheim , Kalla bei Ankunft .
In inländischem Weizen kehlt fast iede» Anaevot ,
was wähl darauf zurückzuführen sein dürste , daß die
Landwirte mit dem AuSmachen der Kartoffeln und
Rüben beschäftigt sind . Die Zufuhren sind infolge¬
dessen klein . Man verlangte sür einzelne Wagaon -
ladungen 29— 29 .25 Mk . frei Mühle . Rheinischer
Wetzen war zu 29.80—29.60 Mk . ver 100 Kg. cif
Mannheim käuflich. In R o a a e n ist nur aanz klei¬
nes Geschäft, weil weder Auslands - noch norddeutsche
Ware zu un » rentiert . Man zahlte sür Roggen au »
der hiesigen Umgebung 28.25—28.50 Mk . frank »
Mühle . Gerste blieben feine Qualitäten aefraat ,
aber auch sür die Mlttelauakttäten zeigt sich eine bes¬
sere Nachfrage . Für Brauaerste zahlte man , ie nach
Qualität und Farbe , 24.25— 28 Mk . und für Futter -
aerste 19.50—20.50 Mk . waggonfrei Mannheim . Nach
Hafer besteht ante Nachfrage zu Trportzwecken und
man fordert für auten JnkandS -Hafer , ie nach Be -
ichassenbeit, 17—18.50 Mk . frei Wagao « oder eis
Mannheim . AnSlandS -Hafer , in Mannheim biSpo-
ntbel , ist zu 19—22 Mk . waggonsret Mannheim er¬
hältlich . Für MaiS blieb daS Geichäst klein . Hier
disponibler Plata -MaiS ist zu 19—10 .20 Mk . , brutto
für netto , mit Sack, frei Wagaon Mannheim , käuf¬
lich . Alles per 100 Kg.

Malz ist lebhafter gefragt , da die Brauereien mit
der Elndeckung ihre » Bedarf » nunmehr begonnen
haben . Di « Preise stellen sich für Malz au » pfälzi¬
scher Gerste auf 49—50 und aus badischer und würt -
tcmbergischer Provenienz auf 41 —48 Mk . per 100 Kg .
ab Malzfabrtkstattoncn .

Futtermittel batten bester« Nachfrage . Man
zahlte lür Kleie 9 .50— 10, für Malzkeime , mit Sack
12 .75—18.50, für Biertreber , mit Sack 15— 15.40, Erd¬
nußkuchen 20.50—21, RapSkvchen 14.75—15, Palm¬
kuchen 18.50—14 , Trockenfchnitzel 10—10.50 Mk . per
100 Kg ., Frachtparität Mannheim .

M e k I hatte In den letzten Tagen kleinere Kon¬
sumnachfrage . Die Preise waren aber gut gehalten
und man vcrlanat heute für Weizenmehl . Spezial
Null . 41 .75— 42. für süddeutsche» Weizenbrotmebl 81.75
St » 82 und für süddeutiche» Roggenmehl 33—84 .50 M .
per 100 Kg ., waaaonfrei Mühle .

Hopfen liegen fest und prima OuakltSten sind
bei erhöhten Preisen aut gefragt , während mittlere
und aerinaere OnalitSten ruhigeren Markt batten .
Die Preise für 19?0er Hopfen beweaten sich, se nach
Beschaffenheit , zwischen 475—600 Mk . per Zentner .
Elsästische Hopsen sind zu 8000—8500 Franken ver
Zentner , unverzollt , anaeboten .

Berlin , 1. Oktober . Amtliche Produkten -
notierunaen In Reichsmark se Tonne lWeizen -
und Roggenmebl se 100 Kilo ) .

Märkischer Wetzen 258— 201, Okt . 280.50- 281 .50,
Dez . 288 , März W7 , Mat 291.50—291. Märkifcher
Roggen 210- 215 , Okt. 228.50—229 , Dez . 230—280 .50,
März 287 .25—288 , Mai 242—245 .75. Sommergerste
205—248, Wintergerste 172—176. Märkischer Hafer
172—188. Oft . 184.50, Dez . 185.60. Mais , loko Ber «
lin 185— 187.

Weizenmehl 86 .50- 88. Roggenmehl 29.75—82. Wei¬
zenkleie 10. Rogftcnkleie 10 .70—10.80.

Für 100 kg . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 44— 50, kleine Speiseerbsen 82—80, Futter «
erbscn 21 —27, Ackerbohnen 20—22, Rapskuchen 14 .40
bis 14 .00, Leinkuchen 19— 19 .20, Trockenfchnitzel,
prompt 8.80—9, Soya 19.20—19.00, Kartosselflocken
19 .75—20.

Rastatter Wochenmarkt vom 80. Sept . Am Haupt -
wochenmarkt kosteten da» Pfund Butter 1,85—2,00
Reichsmark , Tafelbutter 2,10—2,80 Rm .. die Eier da»
Stück 13—18 Pfg . — Der Schwetnemarkt fiel
wegen Ausbruch » der Maul » und Klauenseuche aus .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 1. Oktober .
Schlußkur » : Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 16 .89 Dollarccnt »
per enaltsche» Pfund .

frei van$auck djerudi undßuß̂
Ohm Ŝchlacke. öhm Grus .-*

döhe. Hzlzkrajß, altbzwähtk
Gauber. billig allhz^zhttr '

rfkcffc 4 '
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frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 1. Oktober 1936.

100 kg
Parlt . Frankft . Goldmark 100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Welzen Wett . )
Roggen (Inland .)
Bommer - Gerste
Haler (lnlJnd . l
Haler «ausUnd .)
Mais |gelb ) . .
kiala i tlexed ) .

SMS
WM
18 50 - 18 -75

Weizenmehl . ,
Roggenmehl .
Kleie .Erbsen . . . . .

41 -50 - 42 -00
33 50 - 34 00

9-LS - SchO
Heu .Stroh . . . . . .
Biertreber . . .

*) Getreide , HnlsenfrOchte u. Biertreber ohne Sack . WeizenWehl , lioggonmehl und Kleie ukno Sack .
Tendenz : fe : t .

Magdeburger Zucker » Notierung vom 1. Oktober .
Gemahlene Mehlis : Oktober SO, Dczbr . SO, Januar80.25 . Tendenz stetig .

Hamburg , L Okt . «Lig . Drahtmeldg . l Zucker -
term innotier » ngen : Okt . 15.50 G .< 15.75 B . :Novbr . . 15.05 <S . . 15 .20 B . : Dezbr . 15.10 G -, 15 .15 « . :
Januar 15.25 G -, 15 .S5 B . , 15 .10 bcz . : Februar
15.85 G .. 15.50 B . : März 15.55 G .. 15.80 B . : Avril
15.05 <3 ., 15 .75 B . : Mai 15 .80 G . . 15 .85 B . : Juni
15 .00 G . . 10 B . : Juli 15 .05 G . . 18 .05 B . : August
16 .10 G ., 10 .20 B . : Sept . 16 .20 G .. 18 .25 B . : Ok¬
tober - Dezember 15 .05 G ., 16.05 B . : Januar —März15.05 © ., 13 .50 B . Tendenz ruhig .

8 . Bedeutende Werkstattnußholz -Berdingung . Wie
man nnS berichtet , hielt die Reichsbahndtrektion
Lasse ! eine Berdtngung der Lieferung von Wcrk -
stattnutzholz ab . Da dabei die größten Posten sürdie Werkstätten in Frankfurt a . M . , Darmstabt und
Westfalen angefordcrt wurden , wurden von süddeut¬
schen Firmen «bayerischen , rheinpfälztschen , hessischen ,badischen und witrttembcrgischen , sowie rheinisch -
wcstsälischcns die meisten Angebote vorgelegt . Inder Hauptsache wurden Kicscrnschnittware 2 . Klasse
verlangt , insgesamt 1150 cbm , und zwar für Darm¬
stadt und Paderborn , dann etwa 110 cbm desgleichen1. Torte für gleiche Plätze , dann 68 cbm Tännen -
schnittwarc sür Darmstadt , schließlich etwa 60 cbm ge¬
schnittene Eichen , Rotbuchen und Eschen . Die Zahlöcr Offerten war groß . Die Preise bewegten sich für
parallel besäumte Kicfernschnittware 1. Klaste , 80 bi »
50 mm stark , 21—80 cm breit , 4,60—9 m lang , zwi¬
lchen etwa 54 und 05 A , für desgl ., 26—60 mm
stark , 18—80 cm breit , 2,8—8,40 m lang , zwischen 58
und 119 A , sür desgl . 2. Klasse , 45— 55 mm stark .20—30 cm breit , . 2,90—8 m lang , zwischen 54 » nd
85 A , für beSgl . 2 . Klaffe , 30—00 mm stark , 20 bis
21 cm breit , 2,90—8,40 m lang , zwischen 56 und 80 A ,sür parallel besäumte Tannenschnittware , 50 mm
stark , 14—20 cm breit , 4,50 nt lang , zwischen 52 und
80 A , für unbcsäumte Eichenschntttwarc , 40—150 mm
stark , 20—80 cm breit , 2,80—8,40 m lang , zwischen 80
und 165 A , sür unbesäumte Rotbnchenschnittware ,80 mm stark , 26 cm breit und 8 m auswärts lang ,zwischen 58 und 90 A und sür nnbcsänmte Estben -
schnittware , 80 mm stark , 26—80 cm breit , 8— 4 m
lang , zwischen 00 und 170 A , alles je Kubikmeter ,frei Bahnwagcn der Versandplätze .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 1. Oktober . «Mit -
gctctlt von der Gold - und Silberscheideanstalt Oei -
mcrle n . Menle A . - G .) Ein Kilo Feingold 2705 A
Geld , 2810 A Brief : ein Gramm Platin 12.50 A
Geld . 13.50 M Briefs ein Kilo Feinfflber 77.80 A
Geld , 78 .80 A Brief .

Berliner Metallmarkt vom 1. Oktober . Elektrolnt -
kupfcr 184.50, Originalbüttenrohzink 68.50—60.50 , Re -
melted - Plattcnzink 80 .50—61 .50 , Originalhüttenalu -
minium 210, dito 09 Prozent 214 , Reinnickel 840—850,Antimon -Regulus 110—115, Silber - Barren 77.75 bis
78.76.

Berliner Metallterminnotiernngea vom 17 Oktober .
Kupfer : Okt . 110.50 B . , 110.25 G . : Nov . 119 .75 B ..
110.50 G . : Dez . 120 B .. 119.75 G . : Januar 120.50
bez ., 120.25 B .. 120 G . : Februar 121 bez ., 120.75 B . .
130.50 G . : März 121.25 B ., 121 G . : April 121.50 B .,131 .50 G . : Mai 122 B . . 121.75 G . : Juni 122.25 B . .
121 .25 G . Tendenz stetig . — Blei : Okt . 62.25 B ..82 G . : Nov . 62.25 B . , 82 G . : Dez . 82.25 B . . 82 G . :
Januar 62.25 B „ 62 G . : Februar 62 be, . . 62.25 B . ,62 G . : März 62 B . , 61 .75 G . : April 62 B . , 61 .75 G . :
Mai 62 bcz . , 82 B ., 61 .75 G . : Juni 62 B . . 61.75 G .
Tendenz stetig . ^

Börsen
Frankfurt a . M ., 1. Oktober . Die Börse stand

heute völlig unter dem günstigen Einfluß des nun¬
mehr bekannt gewordenen Abschlusses des Inter¬nationalen EiscnkartellS . Die vertrauens¬voll e S t i m m u n g erfuhr dadurch eine wesent¬liche Stärkung , sodaß der Berkehr in sehr fester Hal¬tung mit vorwiegend bis zu 4 Prozent etwa erhöh¬ten Kursen cröffncte , da man infolge des Zustande¬kommens dieses bedeutungsvollen Abkommens auchfür das deutsche Wirtschaftsleben eine etwas raschere
Belebung erwarten zu dürfen glaubt . So war die
Kauflust aus allen Gebieten sehr rege , zumal auchvon außen Kaufaufträge in größerem Umfange Vor¬lagen . Nicht nur ans dem ÄuSIandc , sondern auchaus der Provinz , besonders aus dem Rheinland ein -
gelaufene Kaufaufträge trugen zur Belebung deSMarktes bei . Bevorzugt waren natürlich Montan -
akticn , die den Hauptnntzcn zogen . ES wurden
höher Bochumcr plus 1, BuderuS plus 1,5, Deutsch -
Luycmburgcr plus 1,7, Harpener plus 8,8 , ManncS -
mann plus 1,25, Rheinstahl plus 1,25 . Auch Phönixum 2,25 erholt . Riebcck Montan wurden heute eykl .Dividende gehandelt und notiert . Der Kurs konnte
sich nach Abzug der 6 Prozent Dividende auf 156,50«gestern 157) stellen . Scharfe Nachfrage nach J .-G .Farben vcranlaßten eine weitere Kurssteigerung von3 Proz . für dieses Papier . Goldschmidt plus 1,5,Schcideanstalt minus 0,75 . Elcktroakticn waren umetwa 2—3 Proz . höher . Am Bankaktienmarkt
zogen Danat um 0,75 an . Für Berliner Handels¬
gesellschaft trat erneut starke Nachfrage hervor , wo¬mit eine Kurssteigerung von etwa 10 Proz . verbun¬den war . Die Aktie hat bei der nunmehr zwei Tageanhaltenden starken Aushölung den Kur ? von 230.75
erreicht und bewegt sich nahezu in der Kurshöhe der
Darmstädtcr Bank , die zurzeit den höchsten Kurs¬
stand verzeichnet . Dresdener Bank konnte um 3,25höher gehen , Mctallbank plus 1, Deutsche Bank pluS1 .75. Schiffahrtsakticn etwa 2 Proz . fester . Auch die
zu EinhcitSknrscn gehandelten Jnduftrievapiere tra¬ten heute etwas stärker hervor und beteiligten sichan der Anfwärtsbcwegung . Zcllstofs weiter steigend ,desgl . Bauakticn . Auch Zuckcraktien tendierten un¬verändert fest . Der deutsche Rentcnmarkt lag Icbr
still bet kaum veränderten Kursen . Kriegsanleihe0,502)$ , Schntzqcbictsanleihe 7,7. Da » AuSlands -
rcntengcschäst , daS lebhaft einsetzte , wurde später in¬
folge der Ablenkung des Interesses ans den Aktien¬markt sehr ruhig mit nachgcbcndcr Tendenz . Die
Rückgänge betrugen etwa ein Bruchteil eines Pro¬zente » . Im Frei verkehr hörte man Growag 60,Mctallbank 88, Rastatt 15.

Im weiteren Verlauf wurde die Stimmungdurch den Ausbruch ' des wilden Streikes an der
Wasserkante , der anfangs gänzlich unbeachtet blieb ,etwas gedrückt . Die Verstimmung brachte einen
Rückschlag von 1—2 Prozent .

Tie Verknappung am Geldmarkt besteht wei¬ter kort . TaaeSgcld 6 Prozent , MonatSgeld 5,75 bis7 'A Prozent , Privatdiskont BX , Jndustrieakzcpte f>% .Im Devisengeschäft stellte sich Pari » ans 171,Brüffcl 178.25 , Mailand 129.25 . Die Mark ist wie¬der etwa » bclestiat . Die Nenvorker Dollarparitätstellte sich auf 4.10825. DaS englische Pfund notierte4.1925 Dollar .
Frauksnrter « bendbörse vom 1. Oktober . An der

Abcndbörsc setzte sich die AufwSrtsbcwcgitng bei leb¬
haften Umsätzen in starkem Maße fort . Stark gestei¬gert waren namentlich Elektro - und Bankaktien bet
Kursgewinnen von 2—8 Prozent . SchifiahrtSaktienhöher . Montanakticn lagen 2—8 Prozent fester .Zucker - und Bauakticn sehr fest . Deutsche Renten
ansehnlich gcbcffert . Ausländische Renten lebhaft undstark gesteigert . Die Abcndbörse schloß in fester
Stimmung . — Hapag 165, Rordd . Llond medio 168,Schantung -Bahn . 6,9 , Baltimore 08,5 , Bochumer Guß155.75, BuderuS 27,5 , Dcutsch -Lur 157,5 , G - lsenkir ,chen 173, Ilse Bergbau 173,5, Kali AscherSlcben 142,Salzdethfurt 168, Westeregcln medio 151,5 , Klöckner -
wcrke 125, Mannesman » medio 147,5 , MonSfeldermedio 119,5 , Obcrbcdarf 72,5 , Eschweiler Bergwerk158, Phönix 122,5 , Rheinische Braunkohle 225 , Rhein -
stahl medio 163,5, Riebeck medio 158, Lanrabütte 62,Adler Klcyer 91 , A .E .G . 165,5 , Asch. Zellst . 134.5,Bergmann medio 160, Zement Hcidelb . medio 131 .75,Daimler Motoren 86, Deutsche Erdöl medio 162,5,Scheidcanstalt medio 168, Dnckcrhoss 79,75 , Elektrische
Lieferung . 148, Elcktr . Licht 1.39,25 , J .- G . Farben

medio 298, Felten medio 186,5, Frankfurter Maschi¬
nen 82, Goldschmidt 124,5 , Holzmann 185, Junghan »
88, Lahmeyer 146,25 , Mctallgesellschast medio 160,
Neckarsulmer 97,5 , RütgerSwcrke 127,5, Schuckert me¬
dio 189,75, Siemens medio 207, Voigt u . Häfsner 108,
Waytz u . Freytag 128, Badischer Zucker 106,26, Fran¬
kenthaler Zucker 90, Heilbronner 105, Osfstein 188,
Rheingau 108, Stuttgarter 106, Btngwerke 65, Peters
Union 90, Vereinigte Pinsel 85, Karlsruher Maschi¬
nen 46,75 , Rheinische Elektro Stamm 185,35 , Vorzug
81,90 , Allgemeine Versicherung 144,75 , Allianz 141. —
Nachbörse : Mctallbank medio 149,65 , Phönir me¬
dio 123, Bagdad II 26,65, Schcideanstalt 169.5. Deut¬
sche Dank medio 178,5 , Erdöl 168, Metallgesellschast
medio 162.

Berlin , 1. Oktober . «Funksprnch . s Die Aktivität
der deutschen chemischen und Eisenindustrie ,die in der neueren Zeit in immer weiteren groß¬
zügigen Prosekten hcrvorgetreten ist und als letzte
Tat den Abschluß der Internationalen Rohstahl -
gcmcinschast verbuchen kann , löste an der Börse heute
nach Ucbcrwindung des Ultimo eine allgemeine
Hausse aus . Von den KurSausträgcn wurden
dabei nicht nur Montan - und chemische Aktien er¬
griffen , sondern auch Elektroaktien , Schissahrtswerte
und heimische Staatsrenten und eine Anzahl von
Ncbenwerten . Kursgewinne von 4 Prozent und dar¬
über gehörten zu den durchschnittlichen Befestigungen .
In wilden Sprüngen gingen aber Bankaktien in die
Höhe , und zwar in erster Linie einige Provinzwertc
und bann erst die Aktien der Berliner Großbanken ,die bekanntlich schon eine intensive Kurssteigerung
hinter sich haben , trotzdem aber heute neue Rekord¬
kurse vcrzeichneten . Ein Anhalt für die außergewöhn¬
liche Hausse in Bankaktien ergibt sich daran » , daß
die Aktien der Bayerischen Hypotheken - und Wcchsel -
bank um 12 Proz . , der Bayerischen VcrctnSbank um
9 Proz . und der Berliner HandclSanteile , die in den
letzten Tagen etwas vcrnachläfligt waren , mit eben¬
falls 12 Proz . in die Höhe gingen . Danatbank zog
au » 235 Proz . an , um damit an der Spitze sämtlicher
deutschen Bankaktien zu bleiben . Die Hausse -Stim¬
mung wurde auch nicht dadurch beeinträchtigt , daß
am Geldmarkt noch stärkerer Bedarf nach TagcSgeld
austrat , daS mit 0 '/ * Prozent und darüber genannt
wurde und nach der vorangcgangenen Versteifung
noch keine Verbilligung zeigte . Selbst die Nachricht ,
daß heute vormittag in Hamburg ein wilder Hafcn -
arbciterstreik aitSaebrochen lei , trat gegenüber den
Hoffnungen der Börse auf dem Gebiet der Schwer¬
industrie , der Kohlen - , Chemie - nnd Farbcnindustrie
zurück . — Am Devisenmarkt waren nennens¬
werte Veränderungen nicht zu verzeichnen .

Im einzelnen setzten Montanakticn mit Kurssteige¬
rungen von 2—4 Prozent ein . Rheinische Braunkoh¬
len cröffnete » sogar 7 Proz . fester . Im Vorder¬
gründe standen Harpener , Ilse , Köln - Neuesten ,
Hoesch , Deuisch -Lnremburger , Mannesman « , Rhein »
stahl , Riebeck und Vereinigte StahlwerkSaktien . Bon
chemischen Werten zogen J .-G . Farben um fast 5 Pro¬
zent an , Sprengstosswerte um 8—4 Proz . , Rheinische
Sprengstoff sogar um 6 Proz . RütgerSwcrke und
Deutsche Erdöl wurden gleichfalls lebhaft gefragt :
letztere plus 4 Proz . Elektroaktien schlossen sich der
AnfwärtSbewegung einheitlich an . Sämtliche Werte
fetzten 3—4 Proz . höher ein . Von Schiffahrtsakticn
stiegen Hansa , die zum erstenmal den Kur » von 200
überschritten , nm 8 Proz ., Llond um 8 Proz ., Havag
um 2 Proz . itnd Australier um 2)$ Proz . Im übri¬
gen konnten noch Zellstoff Waldhof plu » 4 Proz . ge¬
winnen . SchnhgebietSanleihe 7,75 , Kriegsanleihe0 .512)$ . Ferner ausländische Renten aller Art , außer
Anatolier , wesentlich befestigt . Insgesamt nahm also
der heutige JubiläumStag des Effektenterminhan -
bel » , dessen Einführung bekanntlich am 1. Oktober
v . Js . nach lanafähriger Pause wieder erfolgte , einen
glänzenden Verlaus .

Berliner Nackbörse vom 1. Oktober . <Eig . Draht -
meldg .s Die Börse schloß s e st . Zwischenzeitliche
Avschwächungen wurden leicht überwunden . Auch
SchisfahrtSaktien wieder gebessert . Nachbörslich wa¬
ren Lloyd 162, Hapag 164 und Hansa Dampfschiff so¬
gar 205—200. Fest lagen Mctallbank , 148, Berliner
Handelsgesellschaft 227—220 , erstmals variabel gehan¬delt B .W .E . mit 167,25 , Farbenindustrie etwa » schwä¬
cher , 298,75 . Vereinigte Stahlwerke fest , 146,5 , Gei¬
lenkirchen 178,75 , GcSfürcl 178,75.

Mannheim , 1 . Oktober . Die Hausse am Ak¬
tienmarkt machte heute bei lebhaften Umsätzenweitere Fortschritle . Außer Farbcnaktien lagen Zell¬

stoff Waldhof , Waytz u . Freytag und Zuckerattst »
sehr fest . Von festverzinslichen Werten waren
kriegspsandbriefc wieder gesucht . ES notierten : Bä »
Bank 150, Pfälz . Hyp . 123 G . . Rhein . Eredttbk . 1V»
Rhein . Hypoth .-Bank 128, Südd . Diskonto 140, ft «

}
’

benindustrie 294, Rhcnania 75,5, Ludwigshafener » *
tienbrauerei 170, Bad . Assekuranz 175,5 G . , Eontinen
tale Versicherung 70, Mannh . Wersich . 100,60 , Btt »
83, G - br . Fahr 39 , Kostheimcr 66, Mgnnh . Gumch '
60, N .S .U . 97, Zement Heidelberg 180,60 , Freiburger ^
Ziegel 25 , Waytz u . Freytag 125 , Westeregeln .
Zellstoff Waldhof 184,5 , Zucker Frankenthal 89, W»«' ;
Häusel 105, alte Rheinbriese 11,6 Kriegsanleihe 0,61"*

Devisen .
w Berlin , 1 . Oktober

Buenoa - Aire « 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll .
Japan 1 Yen
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreis .Urneuay 1 Peso
Amsterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .Hrtlssel - Antwerp 100 Fr .Danzig 100 Guld .
Helsingfor » 100 sinn . M .Italien 100 Lira
Jatfoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Fres .Prar 100 Kr .Schweiz 100 Fres .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Stockh .-Gothenh , 100 Kr .Wien 100 SchillingBudapest 100 000 Kr .

Basler Devisenbörse . Amtliche
vom 1. Okt . «Mitgeteilt von der _ _ _bank . ) Paris 14 .65 . — Berlin 123.22)4 . — Londo «
25. 10 . — Mailand 19 .48% . — Brüssel 14 .06 . — Hol '
land 207.20. — Renyork : Kabel 5.17X ; Scheck 6.168 -
— Kanada 5.18 . — Argentinien 2.11 )6 . — Madrid
und Barcelona 78.40 . — Oslo 118 .80. — Kopenhagen137.80. — Stockholm 188.80. — Belgrad 9 .15. — BU'
karcst 2.65. — Budapest 72.50. — Wien 78.—. — War «
schau 57.—. — Prag 15.82)4 . — Prag 8.75.Berlin , 1 . Oktober . Ostüevisen : Bukarest 2.18
bi « 2.20, Warschau 46.83—40.57, Kattowitz 46.28 —46.51
Posen 46.88— 46 .57, Reval 1 .109—1 .115, Kowno 41 .64°
bis 41 .945 . — Noten : Polen , große 46.385—46.815 ,
kleine 46.26—46.74 , Lettland 80—80.80, Litauen 41 .1*
bis 41 .61 .

Ergänzungskurse
zum FrankfurterKursbericht.

Die Kurse verstehen stob in Prozent
DentseheMtaatapaplere . 30. 9. 1. 1»>

1. 10 .

ZuschlU
f . Brief *’

tSS
tsf
-i- o.05

tK+ 0 .01

tsg
t ?«
+ 0 .02
+ 0 .28

183*
« f+ 0-1°
+ 0-2«
+ 0 -1*
4- 0X2

Mittelkurlf
Basler Handels '

Geldknre Geldkurs
80. 9 . 1 . 10.
1 -714 1 -716

4 19 4 -195
. 2 -038 2 -039
I 2 -145 215
20 .348 20 .345

4 .193 4 .193
0624 0 -624
4 .205 421

167 -93 16792
4 94 4 -94

11 -44 1138
81 -42 81 -40

10 -548
15 -78
7 -417

111 -38
21425

10 -548
15 -75
7 -417

111 .35
21 -375

91 -8591 -82
11 91

12 .416
11 80

12 .417
81 -08 81 04
3 -035 3 -025
63 -70 63 -62

11210 112 -09
5920 59 215

5 87 5 867

-iwang,inleihe
t% Baden . . .
do . r . 1908. 09 14
do . v . 1919 . . .
3*(, "'nabcest . .
8 st,»,v . 1909,04
4»/„ Hess . v. 1899
4»),Reihe . . . .
8 ' /, »/n abgest . .
8*'»»- Hessen .

0400

3uht Hessen . . .
8»/0 Wdrttemb .
31/, '»io v . 1881-85
3 '/, »/„ von 1903
t° /n 8 ftchsische

Staatsanleihe
W, 8 ächs . Rente

Pfandbriefe .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe, 1 Oktober

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Kaisers trabe 20°
Alles zirka in Mark pro lUOll:—

Adler Kali . . . .
Api .
Baldur .
Grlndler Zigarren
Itterkraftwerku .
Kammerkirsch . .
KrOgershali . . .— . . .
Die mit ch bezeichneten Kurse verstehen sich ln * <

x = R -A pro P ..Ä 1000.—.

* 35 Gandeswlrt schaftsstelle
* 50 Moninger Brauerei . . .

Offenburger Spinnerei .*20 liastatter Wareon . . .* 70 itodi k Wienenoerger «* 40 L’ab &khandelS ' A. -O. . .«113 ' uckerwaren Speck

frankfurter Kursbericht
Die Kurse ver«tehen sich in Prozent

Oeataehe fttaatspaplere
31. !>

iisiche -Ani . 0 507
8*/, do . 0 680
Dollarsch .-Anw . — . —
3% Pr. Consols - . —
3%Ii4ihhI .t .1991
SV,*/. . f.1875-8«
4*/. Bivr. E.B.Anliihs —
BV*°'oe»rr. AIIv.AbI. - - -
8°/„ 8iti . E.B.knillht — —
8»„ W. UPnff . 1 10
8st,»/. do. 1 10

do . konv . 110

1. 10.
0 .5C-B
0 659

1 .10
110
110

Fremde «Verte .
SO. 9.5% ln .taJii .Hlk.

S9/. Du. kint .lCild)
3% ln . (Mt. innin
4st,5 » In . lrrii.lil
5*/, Mexikaner

Tamaullpas .
Türk . v . 19X2

4V/ , Anat . 8 . 1
5%Tehuantepcc

46 35
1 . 10 .

46 60

16 85
31 r -

85 32 50

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 161 - 163 .25
Nordd . I.Ioyd 40 158 .25 lf -
Baltim .u.Ohloil — . —

Ranken .

Bad . Bank . 100
fltnetf. «. üit.l . 100
Otsch . Bank 100
Otsconto -G. 1ÖO
llresd . Bank 80
Itetallbank IDO
Mitt . Credlth . 20
Oest .tYeditanst .
Kh. Credith . 40
Süd .Disk .-G. 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

Kn. t>
150 -
23 > -
163 .60
160
1.41 50
143 -
137 -

885
127 . -
139 60

6 95

1 . 10
156 . -
235 -
1 / 2 -
16 .25
144 -
143 15
137 50

Ji .65

i4o :
~

5 .95

Ind nntrlewerte .
Bochum .Oull70b — - 15260Bildern , Eis . 200 95 35 96 50
llicb-Lni «. Ii . 700 153 154 . —
Geisenk . Hg. 700 170 - 171 . -
Harpen . Bg . 1000 Ing 25 1/0 60«in/ium.llltrin.DOO — . - 146 .50

30 . o .
Kaust . Bgb . *0 115 75
Phonla Bgb . 00O 116 50
rellns Bergb . 20 68 75
i.aurabittte . 100 57 25
Kran. Wnlie 12u — . —
Adt Gebr . . 50 40 -50
VdlerfcOpp . 250 —
isch . Zellst . 4Ö0 128 35

1 in
116 50
1.18 50
69 > ■
5775

Bad . Wcinh . ID
Isd-llsch.F. Burl. 200
Ist . IllinsUin 400
Bay .Sptegelg .SO
Cnnui« .8timb .300
Ch. Albertw . 800
Daimler Hot . DO
01. Eilt >Silkstil.140
0ltk.1ni| ,sinl . '200
Brekerbefft Wirte.'/ )
Eis . Eaisersl . 40
El.Licnt u.Kj-.O)

8 -
119 -

30 -
6175

133 75

131 .25
142

84 50

SO. 9 . 1. 10.
El. Bd.Wolle 100 - . -
Emag Krankl . 6 0 310 — .—
&r».SStksi.rn.nxm 26 50 - . -
Eülin . lisch . 100 60 25
Ettlg . Spinnerei 200 -— 200 . —

Faher ft Schl .80
1 -0 Karbenind .
Gebr . Fahr 10U
Fliiaiik . JiPir 120
fkl. Mkir.» Witt.100
Fuchs Wagg . 7
Oriten .Msch .300
Grün 4 Bill . ISO
Haid A neu 800
Hanfw .Füss 200
Heddemh .Knpf .
Hoch -u.Tiefb 20
Holzmsnn . .80
tlolsver .-Ind . 80
Inae Erlang . 90

68 -
z!j :

7-5
82

'
-

0510

iÜ 7?

30 . 9. 1. 1 -.
innprh.liebr . liO — 8810
fimag . KilJin; 120 130 — 131 - -
Karlsr . Msch . DO 4512 45 -

B. 80 78 — 80 25
Knorr . . .50 126 - 126 50
Kona . Rraun 15 38 30 33 . —
Kr»uöl ^) l<om .5^ 5/75 60 —

. 150 143 .75 143 '
85«) Hg $ 0 l ^g '

0 <1. 8pich/irz60 2725 — .Mnoleumw . 120 — . — _
Lad . Walr.m . 600 -
Maink .Höch .140 107 75 106 .tfcsnuiStani . 30 42 / 5 42»lot . Oberu8 . 256
'Jeck . Fahrz .100

- eter » Union 30
Kill . Nihm.KirstrDO
Porz . WeMei 1O0

57 - -

98 --

95 -50
52 —

51

97

96 . -
52 .

50

lieini{?er, G. 90
tbeintttk.Manik. 100
ßbena. Aach. 00
Rodberg . . . .
ROckforthw . 10
R&tsrerawer . 160
Schimk & C.lOOO
Ichndl. frankint. 100
Schrien, Lackfib. 00
Sehr . Rernein 40
Sehuhf. Hera 60
Sichel S Co . 40
1iininsllik.litr .100
Sinaloo Dt.m. 4o
SOdd. Metall 160
Trikitwtft. fiistikile
Okraof. Pirvim . 40
Pinsel. Mflrn. 200
TiljtAHiffiitr(Sla.)26
ViitihnStili .Kik.00

ao. fl. 1. in .
83 .50 83 .50

13450 134 50
72 50 76 50
1125 1150

12a - 125 -50

7450

75

75 50

63 50
5550

3 -

4R -
71 -

84 -
107 50 10750

bö 75 67 85

i 30 . 9 i . 1».
WayBWreft .40 123 25 124 50 I

deil .Wldh .8 UOO 180 50 184 - !Zuckt . Wagh . 40 10250 105 -—
'

„ Frankth . 40 § 5 . — 83 — '
Heilbr . 40 102 . _ 104 90

„ Offstein 40 { 2 8 - 131 -
- 8tuttcart40 iq2 50 106 -25

variabel
Benz Motor . 80 — . — ga —
lisch . Petrol .160 — _ —
Groflk . W8rtt .20 60 . — 60 -—

^ acnw ertanlcllirn
e% Bad. Kohle
8% Bin tmak .
5O/0 frsit.ltilisr.Aat.
i % Pml . Ritgus .
OOlnUckltmk .li .l'

1251 1250

562
760
332

ist
Berliner Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent
Itclchsbankdiscont 6 %♦ Keichsbanklombardsata 7 %

« s 30. 9l 'estverzinslloho tlortf
1. io.
12 50
908

* !o L.-E . Kohle 1 3 .1j
50/0 Pr . Kall . 5 L
Ooidanteihe . . 95 ./I
Doll .- Schatzan . - .41/! Schatz . IV- V q 4 ^(^ nD.Keichsan Oo
*ö/o

ßp .-Prtmlenan .
401. Pr . Coniol *
M . „
L*i0 Mexikaner .
4l,'» Oe*t . M.n . 14
4®/0 Oeet . Goldr
4̂ '- Oest .Kronr

0495
049

0 645
7 .20
0 30
049

0 .492
022 ) t /

40,, park . adm . 15 -60 — . —
4C/gff. IIagd . 8 -1 31 -60

22 50
- . . 24 3 ^
376 4 2o

-60 - . -

4% Tark . v 1905 16
t«'0 T Zoll 1911 17 -20
4°/0T 400 r . I.ose .
4* e Uns . Goldr 23 75
4°/o Ong. Kronr 4 60
60,,, Trnnantep — . —
4*4 . - —

'^ 8

llFW &bk:
Mecklenb . Hyp .

u. Wbk . b . t -K
Meininc . ilypb .

£ m . 1- 17 . .
dc». PrSwienpt .
Le. Bm . 18 . .
Lo . Km . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—W . . .
Le . 8 . 20 .
Preafi . Bodeatar .

8 . A- 2fl . . .
PrDnt .Ont ^alh .

- 5—« . 12
Preui . Komm . .
PreuS . Hypdk .

lfl04—ÖS . . .
c'nnt . Ptandbr ,

8 . 17- 83 . '
Le. 6 . 34 . . .
Le. Komm. Km .

1—12 . .
tLk.Vesrt . Los ..

1080
10 6d

0 -19

1115 11 -16

10 50 10 50

11 -10
3 75

10 -37

1120
3 80

12 -80

10 -93

Pfandbriefe

k»>/0Ba<3.Schatz .
“ ■**“

Bert . Hypothek .
W . 7-» u. ADg. / U

lo . Serie 28. 24 • ~
lo . Serie 25 .
flo. Serie 26 .
lo . Komm . 8 .1-2
Dteen . Hypoth .

S . I , 4—24 . .
Frankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
krankt . Pfandb .

S . 43. 44 14 70
&otbaer (»rund -

xred . Abt . 2-2C 1210
do . Abt . 21 . 3 .9 ?
do . Abt . 22 . O / Ö
Le. Abt . 23 . —
Le. Adr . t - «—
do . Sem . KM. j

1/6 bredbk . 8 .1-13
\ 70 do . 8 . 14 . . . —

4o . Komm . 8 . 1 —
— <jdo . Komm . S . 2 —

. isen bahn *Aktien
Hochbahn . 60>- 107 75 108 75

12 -60

410 4 .1

12 -50 12 -!

1305 13 -!

14 1

Sud . Eiaenb .800
Raltimorp
Luxemb P .H.B .
ächantung
Canada -Paclflc

126 . - 128 -
9/ . -

670
69 . -

7 20
68 76

MehlUahrtfl ' Aktien
J . A uetrai . aex 144 . — 152 —
Hapaa . . . 8U0 l 6 l — 163 / 5
Hamb . Süd . 60 ) 139 .87 144 5Ö

2U3
16350
loiöo

54 —

tfanei . . . ÖO194 - -
Kosmos . . . . 149 37
sora -i .ioyo 158 .76
Verein . Elbe 30 53 75

Hank - Aktien
riank l .brau -ia . 143 — 144 50
Barm . B. Ver . 20 131 50 132 5ü- 14) . - iö/ . -

Serl .Han .8 . 300
Oemmvrxbd . m
Darrasi . Bk . 10t
Deutscheßk .10^
D. üebcra .ß.tOOf
Ölsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipa .CredJ1 .2(i
Mltt . Credttb . 20
3est . Credit .
Keichsbank 50C
Rh rrrHifhir . 4<
Lkeln . Westt .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

219 75
139/5
230 25
168 5c

25

142 . -
5 .90

1. io .
226 . -
140 -ä*
P - -
143 -m

8 50
15450
128 -

150 . -
5 -95

tfranorei - Aktien
Kngeihard . . 160 25 160 50
Schöfferhof *Br

* 245
Schaltels -Pata 275 —

247 76
280

Indnstrie - Aktien
Ajtch . iveder SO 25 — ^25
Aecamolat , WC 145 50 1

^ ^
Adler ftOnp . aw. 120
Adlerh . GIm 300 136

— . Baver . H . u. Wb.

idiwerke . . k
K.-Q. l. Verk . WO
Ulr .Elek .G. lOC
4mmendt . P. 50
Aaffi .Con G. 100
Vana . Stein .
knnenerOuSin *
vsc &. Zeitst . 401
VttfirB.Nrb .M.SO1
ÜaickeMaaehlX.
Barop . WaUw .
laeaT» A.-G .

Bay .5pieceljr .6t'
i . P . Bern her«:
SerR'hveKin .iOO
Berger Tiefb . öi'
Bl. Anü . M. 100
Bergm .E .W . Ä«

13Ü
Jl -75 9 -

14o 76 14o

94 -6 G 96
60 60 OÜ
37 37

1
9O.50 9S - -

81 - 81 -
61 -12 61 12

193 - 2 -
94 25 96 -

19/ -- 196 50
46 -75 44 äJ

_ jrgm .lä.w . aw 165 76 16s i-5
81. Karl . In . 10lX' 112 25 1 - 0 -
Bl . Maschin . 100 89 — 90 - -
Rersclm , M. 100 —
Hing Nomh . SO 63 60 65 —
Hoenum .GuB7iM 153 25 152 .87
Gebr .Böhler 10t* - •—
Braan . Brik . 60i 156 .75 156 . —
Breeh Kohlel &O 183 . - löb -

45reitenbg .7em . 128 — 130 "
Krem , t.uioi . S* 161 - — 181 —
Brem .Vulk . U^ 71 . — 6 tz. -

WnltKL. IOOO136 — 13/ . -
SrovnBov .LO . —

»0 . S. 1 10.
Bndenu . . ÄX 95 60 96 -
3a* ch Wacg . Ol 66 / 5 65 75

Uapito itKi . 2CK 25 - 25 —
Jnarloit . Wasa . 11212 lll —
hem . Buckau . 104 - 108 - -
„ Ueyeen . 44 116 37 115 37
„ Qeleenk . lOOl 93 50 9 J-öQ
„ Alben , 3(X 133 - 143 50

;onc . Obern. 40( 69 50 66 50’ont .Caateboae 114 - — 115/5

«»aimiei . . Ob 64 87
»elra . Llnol . 14t

Jeesauer (Ha .>ech .At . rei . l »
„ Laxem ^ . 70T
ŝch . fib .Sig . 90
HErdöl . . 400
„ OiuKttaJÜ 00
^ Kaliw . , 201-
n SpiegelrUOt

Ton a. St . SO
Wolle . . 9T
Fisenadlfi- Jh'

„ Maschinen .tonnoram. äOt
v>resd . Garn , fr
■)4ren. Met . lOCn)trkopn . 1fr
Mro TCIeenh.lfr1
Oyekemeft . 4<
Oyn . Nobel IS
Klau . Brk . OCR'Üsen . Kraft 2fr'Uek. Lleier . 2U
„ Uchtu .Kr . fr>

Ä . Bd Woll . 10C>'mail .tJUrieh fr;
jnMnsrer W. IOC;
^riantreT P-mw .u»rn/*mann . öo
Oschvp. Bc . 6fr-

Steink . 70t.
^ aberBlelst .^
l .-G . Färb . Ind .
reldm . Pap . fr-
Felt . AtJulfl . 3U
f rankonl .Zuck .
Frankoaia . lu
Fried richeh . 90t
L. Frlater . . .
l,vuch » Wa ?R. 2t
i*aire:eii . i'‘i8. iu
Geb .&KOnig 400
Gelsen . 82 ^ .70^

150 -JlIS
SB -

1 .68-
l ? l -50

87 -

160 -

146i -
164 50

49 76

m
169 50
160 50

91 —

1? 8-
'
-

22 -75
9B25
56 -50

0 -60

73 .50
171 —

85 —
176 —
150 -75

1& B
ii 70
103 -75i .

70
92 -76
o4 - -
47 —
74 -50

159 —

69 50
14B &U
165 -

4o .
'
75

92 oO
133 —

OB—
159 -50
168 -50
91 -50

292 —
139 -50
154 75

90 —
24 —

56 50
065

4H -25

170 50

HO. H 1. 10.
2312 24 —
61 -25 74 —

14 ? 152 -
176 751 6 —
136 - 136 -

56 -
|

o .50

„ J :

if
113 . 116 -

69 50 7
lfxi — 12

151
7
-

15 -

163 75

ielsen . Guü . 4U
Jeuschow . 4U
ierm . Zem . 1fr
ies . -.e ,Ünt . lU
J. Girmee & Co.
Jlocfcensu lfr
iebr .Geedh .lK
Ch. tfoideeb . 2fr
fockaerWac . dO

Greaptn . w . I0i
r̂fnmer . . 9fr

*ft*cketh . Dr . fr
tialle Maeeh . .
Uammei . 8 p .2fr'
iiaa . Hasch . 1fr-
rtann . Wa« . A
Hansa i fer « 2l.
Harb «« W. fr.
Harken Krw .fr
ilarpener 10fr
Hartmans . fr
«J. HeckmaaaSfr
r!edw *rsh . 2fr
Heid k Franks
Hilpert Ma. fr
Hirsch KvpLlfr
Haeeeh Ft *, - fr
Hoffm 8 tirkeG <i
ioheniohev . .
Hotemann . 8T
V.Herch AC .lfr
iofeIb .-Gea. 7U.-fowaiflw . 3fr
Humboldt M. 2>
Ladw . Fu -' feld
0 . M. nutach . fr
Hfltt .N1edseh .2i

ilae tterxb . 2fr 167 50 170 . —
JeeerichAaph .4C 127 -25 128
n . jQdeifrCo . fr 121 - 123 25

— 87 .i
"

x ! 1
,

7-5
117 -12

76 .

Im
i ^ - R42 .75

130 12660
85 -5Q B5 50
cö .75 53 / 5

11S — 114 12
139 - 142 -60

65 -- 64 -75
25 .50 2s 50
52 — 52 —

toneh .Gebr . 14c-

ASiUc lo '.x . U*
flahlhuum . S0(
iuUAschers .H'
Asrlsi . lisch , ö,
üattowHK . Bgh .
<lc --Vnerw . O0>
Kohlm . Starke
. uiustichoi .H«
rlflln -Neuese . Sn
ttOln-Rottw . 1P
fvostli . Cell . SO
Kraus * A Cie . 80

i.60 BB 26

84 50 83 -50
181 — 185 —
13, -50 135 -

45 -75 46 -25

123 -75 124 37
110 — 110 .50
139 - 139 -25
151 - - 151 75
143 -50 14j —

57 — 57 25

» ' . !> 1. 10.
Kronpr .Met . ISO 8987 87 25
< Tffh Hütte a O1-60 62 —

iAUmeyei .
uaurahtltte
voopoicerr « U<;

L 'Ui 0 144 -51
58 5l

113 -60 1
l̂uae Bsm . IOC» 161 - — 163

•IndetrSm . 2l> 119 - — 159
Unxner W. 1* 97 —
,lnke Hehm .13 87

75
1ÖÖ—

Oudw. Lowe 30C- 119 50 192 —
0 . f.orenz . 00 112 -75 112 . 0
r̂ ith . Prt. Ce. « - — - —
.aflensch. M. o 83 87 84 50

96 -25 96 50
53 . _ 54 oO

144 -87 14
^

-

ll | 8 / 117 -
57 . - 56 25
- 113 -
1? 87 12 -30

L g - 165 —
183 50 192 —

Olauraebg. M. w
C. D. Maeirus «
Kaimedle 300
Jscsenn . SO
tfannesi « . Hol .
« an» .Beine , ot
Baiieah .b .K. 80
M. .BreneriOO
■fasch Kappel .■failMlilans .130
» eh Wh . lAn . «» Weh . ritt . 1»
» ever Dr. P. 30stla» . 20
ffl* AGenesIlOl
Hetor .DenU ISO
Hülh .Rerrw 700

11 ^ -25

122 .50

» eck .Fahre .loo 97 -50 98 . -
-Vent . SchlfTrw . - . —'jtederl . Kehl .20 160 — 163 —'lltntlhbrlk .St — . -
90046 . Bt^ t . so> 149 — 149 -50

WeMh. wiieVr 145 —' 145 - -
Nordw . Kraft « . Bo 12 » 3. —

riu , Berk e* 70 37 - —
•koersch .übl . lk- 72 -50 72 —
, Kisenind . 130 8 b — 85 -25

Kokswerk .HX1 120 -25 123 -50
Oeklnc -Sl . . 600 r, 6 - 59 - -
Orensiein ^ 200 111 .87 113 75
Ganzer A.-G. 86 —
Ph6n . Bentb . 60< 116 -50
lul . Ptntsch « X 115 -75 -Plttl . Werk *. 120 1 31 — 137 —
« atn K. WaK.m 7 Z. - 73 . -
üavensh .Bp. 300 —
Leichelt » et .100 89 — 90 - —
aelsholtPap .130 188 -— 188 —Sh . Braunk . 900 220 50 224 —

Mil

HJl. Elektra 100
„ Meuall . . .
„ ßtahiw , . 900
n Nase . Ba . 1ÜO
n Spiegelei . 30C

W .Klk^ . afr
RhenantaCbem .
Rhe^ dtelekr . ■*)
Riebeck Montan

. v . Lied « . . «•
Rock ASek .lOfr
aodQcrgrnbHOl'
Romhaeh H . 900
Roaent.Pors .8fr
Rfltreww . , 100

3 . 9. 1. 10.
134 50 135 -

159 — 161 .
*

lfs - i ?i —

18
-
7

7
?

7
-
5

155 - 154 / 5
8950 91 —
63 -50 68 -50•- 23 — 523 . -
13 87 14 —

t -
120 -25 126

ii -

» acneenwerk * 109 50 110 50
HAehs. ThUritue

Psrtl . Zem . lS 178 — 178 —
3»ehs . Wae *on 46 -50 45- 50
Siche . Webst . 94 87 94 5 7
Saledetrarth ist , 168 - lbb 12
Sanfter » . M. ST 122 - 123 50
Saror -ti . . a . 151 12 162 —
SchAferRlec ^ Sb 28 — 30 —
3cheläeaan .3U 39 25 39 -60
Seherin »: ch . 26f 264 — 216 —
Sohl . Texril . B», 67 54 —
Sehl . Zink 10< 14 »
3 . Scnnrlder S 64 37
Schöllet Kitort 49 -60
Schrift » Off . 1* 90 .50
SehubASaUlOt 189 -oU
Schnekert . 7» 136 -72 137 .25
SeckMUhienbai , — - — ——
Seebeck 30(. 4150 40 -50
Siegen Solln . «> 62 - - 6 l —■rtieraensGlasW 141 75 141 -50
Siemens Hal .70n 193 76 201 22
Sinner , . 10 80 — 8 l —
Staflturtöh . l « i 63 87 61 -75
Stett . Cham . DOP 95 — 94 —
„ Vulkan 120 öS — 65 .12

HUgoStlnneeWO
Stöhr A He . .
StoewerNih 20C -
Stoib . Zink 100 156 _Stral .8 pielk .BO 140 50 141 .

67 — 173 —
.387 88 -25

— 155 . -

ratelffias . tk
recklenburg . .
Telefon Berlin60

73 - 70 25
13 50 13 60
89 -75

^
87Terra A.-G . . (*

Thals Elsenb . .
{Jome . Fr . « 0 101 25 10123Transradio HO l2Q .7ö 132 —
Tflllf . hlsha SW 69 - 72 50

Union Haschin .
VarauierPap .tkV.Bl.Kr. Gum 4i
V-Dsch .NickaO
7-Glane .Klb.aoi' ei . Jute B. 10
7. Mt . Haller22l
V.8chf . Bern . 0
ter .StahlZypenViktoria - Wk. 0
Vogel Tet .-Dr .4i
Vo^ tl . Hasch . 41

Ttllliab . 141
Vor .Biel .8p . 18C-
kVanu.- Wk. IO
Warst . i-. ni he 6(
Wegelin-Russ ,
Ata: .AHut>u .lO
Werne. Kam . bi
Westereneinlbi
Wli. D .Hamm bt
WH. Eis . Le. 360
Westl . Kupt . 10C
Wiek. Zem . 60
Wilhelmen .E .4C
Witten .Guß. 20
WittkopTfb .l4i
tt. Wolft

80. 9 .
76 -87

1. 10.
79 50

88 — 90 —

1 ^ 1 ^ 1^2 50
315 — 322 —

68 75 6 7 50
11 - iS *

1
6^ 60

94 — 9150
61 — 60 —
50 — 53 —

186 8718 c 50
163 — 164 25
108 — 108 —
101 — 103 25

4i -25 40 50
143 75 145 50

71 7o 80 —
62 25 60 -50
73 - 78 —

134 -50138 --
66 25 67 —
59 -75 65 —

o
13

.
1

;_
13J ;r

^©itr . Mach, lfr 140 . — —ZHlstofT - Ver . 5t 103 —Zellst . Wald, 101 181 .75 184 50Zlmraermsw. 4i 20 60 22. —
Zwickau Ma. 3( 42 50 45 —

lAolonlal werte
-sch. Ustainka 226 — 226 .—Veu-Guinea . 620 - 640 —

Otavi -Minen . 33 -37 33 75
\ ichtamtl . Aoticrnncen

Jscn .retroI . lt* — . — —
Sloman -Salpet 70 — 70 . —

Krctnzunts -Kurse
-irem.Beslg . 840 67 - — 68 25D-Schachtb . 600 100 — 105 —iSisen . Meyer 20 — -
Feln.Tut. 8n . 100 84 50 84 50
Grün & Bi» . 190 119 — 119 .25
ICnorr . . . 60 128 50 126 —Kall .AJourd300 71 — 71 —
Mot . Mannh . 100 — — 39 75
Rhenan. Chm .60 74 — 77 -75Sehuhf. Her* 60 56 25 57 - —
Wlesl. Ton 300 107 — 108 —
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